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Umſchau. 

Die „Hohenzollern“ iſt Montag Nachmittag 4 Uhr 
in den Dardanellen eingetroffen und jubelud begrüßt worden. 
Die Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares in Konſtantinopel 
wird vorausſichtlich heute, Dienſtag Vormittag, erfolgt ſein. 

Die Fahrt hat zum Theil ſehr unter Sturmwind ge⸗ 
litten, ſo daß das Geſchwader erſt 24 Stunden ſpäter, als 
urſprünglich beabſichtigt war, einläuft. 5 8 

Für die perſönliche Sicherheit des Kaiſerpaares in 
der Türkei und ſpeziell in Paläſtina find außerordentliche 
Maßregeln getroffen; die türkiſche Polizei hat eine Menge 
Hallunken, denen fie bösartige Pläne zutraut, eingeſ ert. 
außer Landes ſchaffen laſſen oder läßt die „Verdächtigen“ 
ſcharf beobachten. Außer mehreren preußiſchen Polizei⸗ 
beamten befindet ſich auch ein beſonderer Kriminalkommiſſar, 
Wittmer aus Thann (im Bezirk Ober⸗Elſaß), im unmittel⸗ 
baren kaiſerlichen Gefolge, der ſich ſchon wiederholt als 
ein äußerſt geſchickter, umſichtiger und gewiegter Beamter 
erwieſen hat. Die Heranziehung eines elſäſſiſchen Beamten 
zu dem Poſten iſt gewiß bemerkenswerth und beweiſt, daß 
in dieſer Hinſicht große Umſchau gehalten wurde. 

Die Entdeckung des Mordanſchlages, der gegen unſeren 
Kaiſer in Aegypten und daun in Paläſtina geplant war, 
hat ſicherlich dazu beigetragen, daß die Wachſamkeit der 
Sicherheitspolizei womöglich noch verſchärft worden iſt. 
Nach den amtlichen Berichten, die aus Alexandrien in 
Berlin eingegangen ſind, hatte man es in der That — wie 
ſchon in den letzten Nummern angedeutet wurde — mit 
einem durchaus ernſthaft zu nehmenden anarchiſtiſchen 
Mordanſchlage auf das deutſche Kaiſerpaar zu thun. 

Am Donnerstag Abend wurden von der Polizei in 
Alexandrien drei Anarchiſten verhaftet. Während der 
folgenden Nacht wurden daun noch ſechs Perſonen verhaftet, 
ſämmtlich Italiener. Der erſte Verhaftete war der 
Polizei als Anarchiſt und Verbreiter anarchiſtiſcher Litteratur 
wohl bekannt. In ſeinem Hauſe fand man zwei ſehr 
kräftige Bomben. Die Polizei in Alexandrien hat 
ſeit langer Zeit die Anarchiſten daſelbſt überwacht und 
auch mit der italieniſchen Polizei Verbindung unterhalten. 
Die Verhafteten find der Polizei bekannt, mit Ausnahme 
eines einzigen, deſſen Herkunft nicht feſtgeſtellt iſt. Die 


Anarchiſten wollten die Bomben (welche Knall⸗ 
Queckſilber und Revolverkugeln enthielten) zuerſt 
im Abdin⸗Palaſte in Kairo gegen den Kaiſer 


Wilhelm und den Khediven zugleich gebrauchen. Nach 
der Aenderung des Reiſeplanes des Kaiſers änderten 
auch die Anarchiſten ihre Pläne, und Donnerstag erhielt 
die egyptiſch-engliſche Polizei in Alexandrien ein Telegramm 
bom italienischen Generalkonſul in Kairo, daß zwei ver⸗ 
dächtige Anarchiften von dort nach Port Said über Suez 
abgereiſt ſeien. Am gleichen Abend, ungefähr um 6 Uhr, 
verhaftete die Polizei einen Kafetier, nachdem fie erfahren 
hatte, daß er den Koch eines Schiffes, das von Alexaudrien 
nach Port Said und Syrien abging, beſtochen hatte, eine 
Kiſte mit Bomben mitzunehmen. Dieſe Kiſte Bomben 
iſt in dem Kaffeehauſe vorgefunden und mit Beſchlag belegt 
worden. Die beiden Leute aus Kairo ſind noch nicht 
verhaftet, aber der Anſchlag iſt vereitelt. Die bei den 
Verhafteten vorgefundenen Schriftſtücke laſſen, wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ausdrücklich erklärt, über ihre Abſicht, 
einen Mordanſchlag gegen den deutſchen Kaiſer zu verüben, 
keinen Zweifel. Ebenſo iſt feſtgeſtellt, daß die Verbrecher, 
nachdem die Ausführung der That in Egypten unmöglich 


geworden war, die eingehendſten Vorbereitungen ge⸗ 


troffen hatten, um die zur Verwendung fertig gemachten 
Bomben nach Jaffa zu ſchaffen. 

Die Hartnäckigkeit, mit welcher die Verſchwörer an 
ihrem Plane ſelbſt dann ſeſthielten, als ſeine Ausführung 


in Alexandrien in Folge des Unterbleibens der Reiſe des | 


Kaiſers nach Egypten unmöglich wurde, legt den Gedanken 
nahe, daß die Anarchiſten trotzdem nicht von ihrem teuf⸗ 
liſchen Vorhaben ablaſſen werden, ſondern daß ſie nun viel⸗ 
leicht in einer anderen Stadt den Verſuch machen, 
Ihren ſchändlichen Plan doch auszuführen. Hoffentlich iſt 
überall in der Türkei, wohin jetzt unſer Kaiſerpaar mit 
Posten Gefolge hinkommt, die Polizei gleich gut auf dem 
often wie in Alexandria. 

Darüber kann gar kein Zweifel mehr beſtehen, daß zur 
Verhütung anarchiſtiſcher Mordanſchläge eine gut ge- 
leitete und organiſirte internationale und die 
lokale Polizei immer noch das meiſte beitragen können. 
Es wird natürlich auch bei dieſem Anlaß, wie ihn der 
glücklicherweiſe vereitelte neueſte Mordanſchlag auf unſer 
Kaiſerpaar bietet, wieder viel von „Ausnahmegeſetzen“ gegen 
die ruchloſe Mord⸗Bande geſchrieben werden, die unter dem 
Namen der „Anarchiſten und Propagandiſten der That“ 
ihr furchtbares Weſen treibt. Aber was kümmert ſich ein 
Anarchiſt, wie z. B. Luccheni, um die ſchärfſten Gejegel; 
die Todesſtrafe ſchreckt ſolche beſtialiſchen Menſchen nicht, 
wenn ſie nur vorher durch eine Schreckensthat berühmt ge⸗ 
worden ſind; vielleicht würden die Anarchiſten etwas 
mehr Reſpekt vor einem beſonderen Zuchthaufe haben, in 
dem ihnen ſchmale Koſt und viel Prügel zu Theil würden, 
an dergleichen Vorſchlägen wird es ja ſicherlich in nächſter 
Zeit wieder nicht mangeln, aber die Hauptſache iſt und 
bleibt eine gute Sicherheits polizei. 

Den Berathungen der bevorſtehenden internationalen 
Konferenz gegen den Anarchismus fieht man natür⸗ 
lich überall mit großem Intereſſe entgegen. Dem römiſchen 


Korreſpondenten der „National- Ztg.“ ſind über das Pro⸗ | 


gramm der Konferenz von italieniſchen Miniſtern 
Mittheilungen gemacht worden, denen wir Einiges ent⸗ 
nehmen: Die Mächte werden von Diplomaten und Fach⸗ 
männern, d. h. von ihren Geſandten und von ſpeziellen 
Delegirten der Juſtizminiſterien und der Minifterien des 
Innern, auf der Konferenz vertreten fein. Die erſte der 
Konferenz vorzulegende Frage wird die Charakteriſtit 
der von den Anarchiſten begangenen Verbrechen betreſſen. 
Können ſolche Verbrechen in irgend welchen Fällen als 
politiſche aufgefaßt werden, oder ſollen ſie durchweg als 
gemeine Verbrechen behandelt werden? Von der Beaut⸗ 
wortung diefer Frage hängt die Wirkung der Konferenz- 
Beſchlüſſe ab, welche, wie klar erſichtlich, zu keinem 
praktiſchen Reſultate gelangen kaun, wenn über die erſte 
Frage verſchiedene Meinungen herrſchen ſollten. Italien 
wird die durchaus verſtändige Anſicht vertreten, daß alle 
von Anarchiſten begangene Verbrechen als gemeine 
Verbrechen anzuſehen find. Wird dieſer Auffaſſung bei⸗ 
gepflichtet, fo find anarchiſtiſche Verbrecher nicht mehr 
politiſche und müſſen ausgeliefert werden. Der zweite 
Programmfunkt betrifft die Beſeitigung der „anarchiſtiſchen 
Propaganda“, indem er fordert, daß jeder Staat alle 


bekannt ſind und in irgend einer Weiſe auarchiſtiſche 
Wühlerei oder ſonſtige avarchiſtiſche Handlungen in Wort 
und That begehen. Dahin gehört die Herſtellung und 
Verbreitung anarchiſtiſcher Zeitungen, Bücher, Flugblätter 
Ein dritter Programmpunkt betrifft den theilweise jetzt 
ſchon beſtehenden Austauſch von Nachrichten über 
Auarchiſten und deren Reiſen. 

Nach den Auslaſſungen engliſcher Blätter iſt 


Hoffnung nicht unberechtigt, daß England zu einem theil⸗ 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Zpeſeuberechnung. 


tagswahlen am Abend, ſondern), ſobald alle erſchienenen 
Wähler abgeſtimmt haben. 

Die dritte Abtheilung der Wähler (nur wer in die 
Wählerliſte eingetragen iſt, iſt Wähler!) wählt zuerſt, 
die erſte zuletzt Sobald die Wahlverhandlung einer Abe 
theilung geſchloſſen iſt, werden die Mitglieder derſelben zum 
Abtreten veranlaßt. 5 g 

Der Protokollführer ruft die Namen der Urwähler ab⸗ 
theilungsweiſe auf in der Reihenfolge, wie ſie in der Ab⸗ 
theilungsliſte verzeichnet find, wobei mit dem Höchſtbe⸗ 
ſteuerten angefangen wird. Später erſcheinende Urwähler 
melden ſich bei dem Wahlvorſteher und können an den 
noch nicht geſchloſſenen Abſtimmungen Theil nehmen. Ab⸗ 
weſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder 
ſonſt an der Wahl theilnehmen. 

Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen der Ver⸗ 
ſammlung und dem Wahlvorſteher aufgeſtellten Tiſch und 
nennt unter genauer Bezeichnung den Namen des⸗ 
jenigen, welchem er ſeine Stimme geben will. Sind 
mehrere Wahlmänner zu wählen, jo nennt er gleich ſoviel 
Namen hintereinander, als deren in der Abtheilung zu 
wählen find. Die genannten Namen trägt der Protokoll⸗ 
führer neben dem Namen des Urwählers in Gegenwart 
desſelben in die Abtheilungsliſte ein, oder läßt ſie, wenn 
derſelbe es wünſcht, von dem Urwähler ſelbſt eintragen. 

Der Urwähler darf ſich nicht eher aus dem 
Wahllokal entfernen, bevor das Wahlergebniß ver⸗ 
kündigt iſt und damit zugleich die Wahl ihre eudgiltige Er⸗ 
ledigung gefunden hat. Denn wenn der zum Wahlmann 
Gewählte ablehnt oder eine abſolute Mehrheit nicht erzielt 
wird, ſo findet ſogleich eine Neuwahl bezw. eine engere 


bie Wahl ſtatt. 


Soweit ſich bei der erſten oder einer folgenden Abs 


weiſen Verzicht auf das Aſylrecht geneigt iſt; was die } ſtimmung abſolute Stimmeumehrheit nicht ergiebt, kommen 


Schweiz anbelangt, jo wird fie dem moraliſchen Druck 
wegen des genannten Punktes am Ende wohl auch nach⸗ 
geben müſſen. 


| 
| Wahl. 


Wie heute aus Bern gemeldet wird, hat der ſchweizeriſche 


Bundespräſident Rufſy anarchiſtiſche Drohbriefe 
erhalten, was ihn hoffentlich nicht etwa abſchrecken wird, 
gegen die Anarchiſten vorzugehen, deren Treiben in der 
Schweiz übrigens auch geeignet iſt, eine ſehr empfindliche 
Seite der ſchweizeriſchen Gemüther zu berühren. Der 


| 


diejenigen, welche die meiſten Stimmen haben, in doppelter 
Anzahl der noch zu wählenden Wahlmänner auf die engere 
Iſt die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl 
zu bringenden Perſonen zweifelhaft, weil auf zwei oder 
mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen iſt, ſo entſcheidet 
zwiſchen dieſen das Loos, welches durch die Hand des Vor⸗ 
ſtehers gezogen wird. Eine engere Wahl findet auch dann 
ſtatt, wenn bei der erſten Abſtimmung die Stimmen zwiſchen 
zwei — oder wenn es ſich um die Wahl von zwei Wahl⸗ 


Fremdenverkehr, der vielen Schweizer Gaſtwirthen] männern handelt — zwiſchen vier Perſonen ganz gleich ges 


und Penſionats⸗Beſitzern ſchweres Geld einbringt, wird theilt find. 


Tritt dieſer Fall dagegen bei einer ſpäteren 


ſicherlich darunter leiden, wenn die Schweiz nicht für beſſere] Abſtimmung ein, jo entſcheidet das Loos zwiſchen den zwei 


Sicherheit ſorgt. 

Vorläufig hat das eidgenöſſiſche Polizeidepartement eine 
Konferenz der kantonalen Polizeidirektoren einberufen, 
behufs Beſprechung eines einheitlichen Vorgehens in 
Sachen der Fremdenpolizei. Die Konferenz ſoll nach der 
bevorſtehenden Herbſtſeſſion der Bundesverſammlung zu⸗ 
ſammentreten. 

Dieſe Konferenz iſt nicht unwichtig. Thatſächlich 
wäre z. B. wahrſcheinlich das Attentat gegen die Kaiſerin 
von Oeſterreich vereitelt worden, wenn die Polizei 
[des Kantons Genf von einer anderen kan⸗ 

tonalen Polizeibehörde rechtzeitig über die Reiſe der 
Kaiſerin Eliſabeth unterrichtet worden wäre und auch den 
durchreiſenden Anarchiſten größere Beachtung geſchenkt 
worden wäre, aber noch jetzt ſtehen die Schweizer Kanton⸗ 


| aus ſeinem Gebiete aus weiſt, die als Anarchiſten 


| 


Regierungen häufig auf dem Standpunkt, daß es nur darauf 


ankommt, zu verhindern, daß in ihrem Bezirk Attentate 
und dergl. verhütet werden. Dieſe „Kantönli⸗Auffaſſung“ 
muß beſeitigt werden, nicht bloß im ganzen Staat, ſondern 
alle civiliſirten Staaten haben ein gemeinſames Inter- 
eſſe daran, daß die Verbrecher, insbeſondere⸗ſolche Beſtien 
wie die Auarchiſten, unſchädlich gemacht werden. a 
Zu dem Programm der italieniſchen Regierung für die 
Konferenz zur Bekämpfung des Anarchismus ſoll auch ein 
[Punkt gehören, der die Preſſe aller Länder angeht. Es 
gab Zeitungen, welche ihre Reporter nach Geuf ſchickten, 
um die Welt mit Telegrammen und Artikeln über Luccheni 
geradezu zu überſchwemmen. Sie ſchilderten die gering⸗ 
fügigſten Einzelheiten des Mordes, und auch nicht wenige 
deutſche Zeitungen brachten Bilder des Mordgeſellen, der 
jo zu einer europäiſchen „Berühmtheit“ wurde. Nun kann 
ja nie verhindert werden, daß eine furchtbare That Auf⸗ 
ſehen erregt und das Publikum den Wunſch hat, über die 
Sache unterrichtet zu werden, die Zeitungen müſſen damit 
rechnen, aber zweifelsohne trägt die Art, wie manche 
Zeitungen Mörder und Morde ſchildern, nicht wenig dazu 
bei, den Größenwahn der Anarchiſten zu fördern. Wie 
es nun in einer Mittheilung aus Rom heißt, will die ita⸗ 
lieniſche Regierung den Vorſchlag machen, die Staaten 
ſollten ſich verpflichten, ſolche „Reklame“ für anarchiſtiſche 
Verbrecher zu verhindern. Das iſt allerdings leichter 
gedacht, geſagt und geſchrieben, als wirklich ausgeführt. 
Schon die Verſchiedenheit der Preßgeſetzgebung kommt da 
in Betracht. Gegen ein vollſtändiges Verbot anarchi⸗ 
ſtiſcher Preßerzeugniſſe wird nichts einzuwenden ſein. 


— —  — — — — — — — — 


Die Wahl der Wahlmänner 


welche ihrerſeits am 3. November die Abgeordneten zum 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu wählen haben, beginnt 
am 27. Oktober zu der von den Gemeindebehörden feſt⸗ 
geſetzten Stunde (in Graudenz um 10 Uhr Vormittags). 
Die Wahlhandlung hört auf (nicht wie bei den Reichs⸗ 


bezw. vier Perſonen. Wenn bei einer Abſtimmung die ab⸗ 
ſolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als die noch zu 
wählenden Wahlmänner gefallen iſt, ſo ſind diejenigen 
derſelben gewählt, welche die höchſte Stimmenzahl haben. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet auch hier das Loos. 
Iſt aber die Stimmengleichheit bei der erſten Abſtimmung 
eingetreten, ſo findet zunächſt zwiſchen denen, welche eine 
erg Stimmenzahl erhalten haben, eine engere Wahl 
ratt 

Beſonders iſt hierbei darauf zu achten, daß im Falle 
der Stimmengleichheit nicht ſofort das Loos, ſondern vor⸗ 
her noch eine engere Wahl entſcheidet. Die Nichtbeachtung 
oder Verwechſelung dieſer Beſtimmungen iſt am häufigſten 
der Grund für Ungiltigkeitserklärungen von Wahlmänner⸗ 
wahlen geweſen. 

Sehr zu beachten iſt noch Folgendes: Die Wahlmänner 
brauchen nicht derſelben Abtheilung anzugehören, wie die 
wählenden Urwähler, wohl aber müſſen ſie demſelben Ur⸗ 
wahlbezirk angehören. 

Die erwählten Wahlmänner müſſen, falls fie in der 
Urwählerverſammlung anwejend ſind, ſogleich, falls nicht, 
binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt iſt, 
erklären, ob fie dieſelbe annehmen, und, falls fie in meh⸗ 
reren Abtheilungen gewählt ſind, für welche derſelben ſie 
die Wahl annehmen wollen. 


Berlin, den 18. Oktober. ö 


— Die Eintheilung der Urwahlbezirke nach Maß⸗ 
gabe der Steuerzahlung, wie ſie das Syſtem der 
preußiſchen Landtagswahl bedingt, zeigt bei der bevor⸗ 
ſtehenden Wahl ihren Widerſinn wieder einmal in vollſtem 
Lichte. Nach jenem Syſtem kann man mit der nämlichen 
Steuerzahlung an dem einen Orte zur erſten, au einem 
andern zur zweiten, und wieder an einem andern Orte zur 
dritten Wahlmänner-Abtheilung gehören, und zwar häufig 
in Folge bloßer Zufälligkeiten, wie des Zugangs oder des 
Fortgangs eines einzigen reichen Wählers. Seit der letzten 
Aenderung des Wahlgeſetzes tritt infolge des Centrums⸗ 
Antrags, die Dreitheilung der Abtheilungen jetzt innerhalb 
des einzelnen Urwahlbezirkes nicht mehr durch den ganzen 
Ort hindurch vorzunehmen, jener Widerſinn auch innerhalb 
eines und desſelben Ortes zwiſchen den einzelnen. Urwahl⸗ 
bezirken, ja zwiſchen unmittelbar benachbarten Häuſern, ein. 
Namentlich in Berlin treten wahrhafte Ungeheuerlichkeiten 
zu Tage. In dem im erſten Berliner Landtagswahl⸗ 
kreis gelegenen 52. Urwahlbezirk z. B. ſchließt die erſte 
Abtheilung nach unten ab mit einem Steuerzahler, der 
59 037 Mk. jährlich Steuern bezahlt. Die zweite Klaſſe 
ſchließt ab mit der Steuerſumme von 18 745 Mk. Die 
Folge davon iſt, daß mehrere Großwürdenträger des 
Reiches und Preußens ſämmtlich Wähler in der dritten 
Klaſſe dieſes Bezirks ſind, nämlich: Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe, Miniſter Thielen, Staatsſekretär v. Bülow, 


Miniſter Schönſtedt, Staatsſekretär Graf Poſadowsky⸗ 
Wehner. Der in Bayern, Böhmen, Frankreich und Ruß⸗ 
land reich begüterte Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſteht 
dabei nicht einmal an der Spitze der Wähler der dritten 
Klaſſe, ſondern iſt erſt der achte Wähler in der nach den 
Steuerbeträgen aufgeſtellten Reihenfolge der Wähler dritter 
Klaſſe. Bei den Miniſtern und Staatsſekretären reicht 
ſelbſt die Summe des Gehalts noch nicht entfernt heran 
an denjenigen Steuerbetrag, der nothwendig iſt, um in 
dieſem Urwahlbezirk Wähler der erſten Abtheilung zu ſein. 


— Infolge des Erlaſſes des Handels miniſters 
über das Innungsweſen, der, wie mitgetheilt, die zu⸗ 
ſtändigen Behörden anweiſt, in eine nähere Prüfung über 
die Zuläſſigkeit des Fortbeſtandes der kleinen Innungen 
einzutreten und event. deren Auflöſung bezw. Schließung 
herbeizuführen, hat der Vorſtand des „Bundes der 
deutſchen Barbier, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗ 
Innungen“ eine Eingabe an den Handelsminiſter gerichtet, 
durch welche dieſer gebeten wird, den Erlaß nach dieſer 
Richtung zu ergänzen: „ob lediglich eine beſtimmte Mit⸗ 
gliederzahl als Vorausſetzung für die Leiſtungsfähigkeit oder 
ob ein beſtimmtes Verhältniß zu der Einwohnerzahl des 
Innungsbezirks von den Behörden angenommen werden 
ſoll“. Von dieſer Ergänzung des Erlaſſes hängt es nach 
Anſicht des Bundesvorſtaudes ab, ob kleinere freie In⸗ 
nungen durch Umwandlung in eine Zwangsinnung, 
welche den Beitritt aller Berufsgenoſſen bedingt, ſich in 
leiſtungsfähige umgeſtalten. Mit der Auflöſung kleiner 
Innungen und Zuſammenlegung mit anderen Gewerben zu 
einer gemiſchten Innung ſei den einzelnen Verufen nicht 
gedient. 

— Die an der Kaiſerfahrt nach Paläſtina an Bord der 
„Midnight Sun“ theilnehmenden Perſönlichkeiten ſind am 
Sonntag Abend in Genua eingetroffen, darunter Kultus miniſter 
Dr. Boſſe, der Miniſter des Königlichen Hauſes von Wedel 
und der Präſident des Cvangeliſchen Over⸗Kirchenraths 
Dr. Barkhauſen. Montag Mittag iſt die „Midnight Sun“ 
bei ſtürmiſcher und regneriſcher Witterung in See gegangen. 

— Von Bismarcks Memoiren erſcheint die franzöſiſche 
Ausgabe bei der Firma Le Soudier in Paris. Für die Heraus⸗ 
gabe in engliſcher Sprache erfolgte der Abſchluß mit Harper in 
London und New Pork ſchon vor einigen Tagen. 

— Im Prozeß Oberförſter Lange wider Fürſt Bis- 
marck hat das Oberlandesgericht in Kiel entſchieden, daß in 
Folge des Ablebens des Fürſten Bismarck neu verhandelt 
werden ſoll, und zwar iſt Termin auf den 3. November d. J. 
beim Oberlandesgericht in Kiel anberaumt worden. 

— Im Gefängniß zu Plötzenſee haben, wie Berliner, 
Blätter melden, in den letzten Tagen wiederum Durch, 
ſtechereien zur Verhaftung von Gefängnißaufſehern ge 
führt. Zur Zeit befinden ſich fünf Beamte in Haft. Entlaſſungen 
von Beamten haben nicht ſtattgefunden. 

Holland. Die Königin Wilhelmina und die 
Königin⸗Mutter werden ſich am 24. Oktober nach 
Arolſen (der Heimath der Königin⸗Mutter, die eine Wal⸗ 
deckſche Prinzeſſin ift) und am 26. von dort nach Stutt⸗ 
gart begeben. Am 31. erfolgt die Rückkehr der Königin 
nach dem Schloſſe Loo. 

Frankreich. Der Miniſter des Aeußeren Delcajje 
gab am Montag dem ruſſiſchen Minifter des Auswärtigen 
Grafen Murawjew zu Ehren ein Feſtmahl, an welchem 
ſämmtliche Miniſter ſowie u. a. der deutſche Botſchafter 
Graf zu Münſter theilnahmen. Wie verlautet, wird Graf 
Murawjew ſich von Paris nach Brüſſel begeben, da der 
Zar zu wiſſen wünſche, ob König Leopold zuſtimmen würde, 
daß die Friedenskonferenz in Brüſſel ſtattfinde. 

Der Ausſtand der Bauarbeiter war Montag voll⸗ 
ſtändig beendet. Die Truppen ſind aus den Werkplätzen 
zurückgezogen, die Pariſer Bahnhöfe gewähren wieder ihren 
gewohnten Anblick. 

Auf der Pariſer Weſtbahnlinie wurde Sonntag Abend 
bei Viroflay in der Nähe von Verſailles an einer wichtigen 
Gleisgabelung ein Eiſenbahnſignal in verbrecheriſcher 
Abſicht falſch geſtellt, ſo daß es beſtändig freie Fahrt 
anzeigte. Die That wurde indeſſen ſo rechtzeitig entdeckt, 
daß jeder Unfall vermieden werden konnte. 

Kreta. Die unter dem Befehl der Admirale der Mächte 
ſtehenden internationalen Truppen werden außerhalb Kanea's 
ein Lager beziehen. Falls bis heute (Dienſtag) die türkiſche 
Regierung die Forderungen der Mächte nicht angenommen 
haben ſollte, ſoll mit der Blockirung der Städte begonnen 
werden. Sämmtliche Chriſten, ſowie die Angehörigen 
fremder Staaten haben die Stadt verlaſſen. 

In China erwartet man, daß der Kaiſer Kuang⸗ 
Szü am Geburtstage der Kaiſerin⸗Mutter (23. November) 
abgeſetzt und ein Enkel des Prinzen Jun, ein Knabe von 


als Landtags⸗Kandidaten Herrn Landgerichtsrath Witzmann⸗ 


vativen hat ſich ebenfalls, entſprechend dem bei der Reichstags⸗ 


didaten aufzuſtellen. 


auch zum vierter Male an ihm ſeſt zu halten. Die Störung 
der Einigkeit ſei durch die Anhänger des Herrn Rasmus in 
die deutſche Wählerſchaft getragen worden. An ihn möge die 
Mahnung gerichtet werden, im Intereſſe der Einigkeit unter 
den Deutſchen zurückzutreten. ; 

Der nationalliberale Wahlverein in Bromberg hat 


Sek. Lt. der Ref, des Train⸗Bats. Nr. 1, Stahlberg, v. Zitzewitz 
vom Bezirk Stettin, zu Sek. Lts. der Reſ. des Kür. Regts. Nr. 2, 
Hetzer von demſelben Bezirk, Michaelis vom Bezirk Anklam, 
zu Sek. Ets. der Ref. des Feldart. Regts. Pr. 2, Tie de, Pr. Lt. 
von der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Belgard zum Rittm., 
Gaede, Vizewachtm. von demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der 
Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 16, Quandt, Vizewachtm. von 
demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. 
Nr. 17; die Vizeſeldwebel: Scheringer vom Bezirk Bromberg, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 43, Lewandowski 
von demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 49, Lüttke von demſelben Bezirk, zum Sek. Et. der Reſ. 
des Inf. Regts. Nr. 129, Burgaß von demſelben Bezirk, zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 148, Timm vom Bezirk 
Inowrazlaw, zum Sek. Lt. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 34, 
Jebens, Vizewachtm. vom Bezirk Anklam, zum Sek. Lt. der 
Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 4, Klemke, Vizewachtm. vom Bezirk 
Gneſen, zum Sek. Lt. der Reſ. des Train-Bats. Nr. 5; die 
Vizefeldwebel: Brandenburg vom Bezirk Frankfurt a. O., zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Kolberg. Gren. Regts. Nr. 9, Kos ney 
von demſelben Bezirk zum Sek. Lt. der Reſ. des Juf Regts. 
Nr. 41, Simon, Vizewachtm. von demſelben Bezirk, zum Sek. 
Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 10, Herrmann, Pr. Lt. von 
der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 41 (Potsdam), zum Hauptmann 
befördert. 
— [Ernennung. ] Der bisherige Seminarlehrer Roeber 

aus Karalene iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt. 

en [Perfonalien bei der Eiſenbahn.] Der Büreau⸗ 
Diätar Bahr in Meſeritz iſt zum Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretär, 
der Stationsverwalter Barth unter Verſetzung von Lands⸗ 
berg a W. nach Pleſchen und der Statlonsaſſiſtent Lamprecht 
in Trachenberg zu Stations⸗Vorſtehern 2. Klaſſe, die Stations- 
Diätare Buder in Buk und Schlecht in Koſten find zu Stations- 
Aſſiſtenten ernannt. Verſetzt: die Stations- Aſſiſtenten Beer 
von Wollſtein nach Poſen, Czernitzky von Quaritz nach 
Glowno, Leske von Glowno nach Quaritz, Marſchner von 
Poſen als Stationsverwalter nach Landsberg a. W. und Hermann 
von Pleſchen nach Reppen. 


2, Danzig, 18. Oktover. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
begiebt ſich am Freitag nach Königsberg zur Theilnahme an 
der Einweihungsfeier der Paläſtra Albertina. Vorausſichtlich 
nimmt auch Herr Oberpräſideut v. Goßler daran Theil. 

Die Einführung des neuen Direktors der Petri⸗ 
Realſchule, Profeſſors Dr. Fricke fand heute Vormittag in 
feierlicher Weiſe durch Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück ſtatt. 

Der Langfuhrer Verſchönerungsverein hielt geſtern 
ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht be⸗ 
trugen die Einnahmen 1110 Mk., die Ausgaben 1056 Mk. Der 
Etat für 1898 99 wurde auf 400 Mk. ſeſtgeſtellt. 

Vom Eiſenbahnzuge überfahren und dadurch getödtet 
wurde heute früh bei Ohra der Arbeiter Friedrich Kochauski. 

Zoppot, 16. Oktober. Auf unſeren Rieſelfeldern bei 
Glettkau iſt der erſte Erfolg erzielt worden. Verſuchsweiſe war 
vor acht Wochen eine kleine Fläche, auf welcher ſich nach den 
wiederholten Ueberrieſelungen eine Humusſchicht gebildet hatte, 
Gras gejäet worden, das prächtig gediehen iſt und jetzt einen 
verhäftnigmäßig großen Heuertrag liefert. Zum Schutz gegen 
Verſandung der Rieſelfelder bei Seewinden von der Düne her 
wird ſeewärts ein hoher Bretterzaun gezogen werden. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 17. Oktober. Geſtern hielt 
der Kriegerverein Wrotzlawken ſeine Sitzung ab. An Stelle 
des nach Linowitz verzogenen Vorſitzenden Herrn Lieutenants d. 
R. A. Peters übernahm Herr Gutsbeſitzer Deuble den Vorſitz. 

Thorn, 17. Ottober. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
heute bei einer von Offizieren der hieſigen Garniſon beim 
Fort V veranſtalteten Jagd, indem ein Schütze dem als Treiber 
kommandirten Kanonier Höppner durch einen Schuß die Knie- 
ſcheibe zerſchmetterte. 

* Czersk, 17. Oktober, Geſtern Mittag drang ein ums 
bekannter Taubſtummer in das Haus des Fiſcherſchen Geſchäfts 
ein, ging durch alle Räume und trat plötzlich in das Speiſe⸗ 
zimmer, wo die Familie gerade beim Mittageſſen ſaß. Während 
Alles bei dem Erſcheinen des Fremden in höchſtem Eutſetzen 
davon ief, nahm jener am Tiſche Platz und ließ es ſich ſchmecken. 
Dann ging er in den Laden, ſteckte die Thürſchlüſſel zu ſich und 
begab ſich von dort unbekümmert um den Auflauf, der inzwiſchen 
entſtanden war, nach der Reminskiſchen Gaſtwirthſchaft, wo es 
gelang, ihn zu verhaften. Man fand bei ihm 480 Mark baares 
Geld und eine Verſicherungskarte auf den Namen Johann 
Talaska. 

)⸗(Flatow, 16. Oktober. Es dürfte wohl zu den Selten⸗ 
heiten gehören, daß auch Frauen wegen Jagdvergehens auf 
der Anklagebank Platz nehmen müſſen. Zwei Arbeiterfrauen 
J. W. und E. G. von hier gingen am 11. Juli nach der Prinz⸗ 
lichen Forſt Greſonſe, um Beeren zu ſammeln. Im tiefen 
Waldesdickicht fanden fie einen geſchoſſenen Rehbock. Nichts Arges 
denkend, nahmen fie dieſen als einen guten Fund nach Hauſe 
mit, theilten ihn und bereiteten ſich und ihren Angehörigen eine 
gute Mahlzeit. Sie wurden aber angeklagt und in der letzten 
Sitzung des hieſigen Schöffengerichts zu je zehn Mark Geldſtrafe 
oder zwei Tagen Gefängniß verurtheilt. — Der Termin zur 
Körung der Privathengſte findet für den Bezirk Zempel⸗ 
burg am 10. und für den Bezirk Flatow am 11. November ſtatt. 


Bromberg aufgeſtellt. Eine Wahlverſammlung der Konſer⸗ 


wahl getroffenen Abkommen mit den Freiſinnigen, für den 
Kandidaten Dr. Crüger erklärt. 

Die Liberalen und Deutſch⸗ Katholiken des Wahlkreiſes 
Czarnikau-Filehne⸗Kolmar i. P. haben ein Kompromiß ab» 
geſchloſſen. Im erſten Wahlgange ſoll Herr Gutsbeſitzer Bredow⸗ 
Zippnow, im zweiten Herr Töchterſchuldirektor Ernjt-Schneide- 
mühl gewählt werden. Seitens der Konſervativen kandidiren 
wieder die bisherigen Abgeordneten Regierungs⸗Präſident von 
Colmar⸗Meyenburg in Lüneburg und Gutsbeſitzer Zindler in 
Neudorf bei Schönlanke. 

Eine Generalverſammleung der Liberalen des Wahlkreiſes 
Randow ⸗Greifenhagen hat die Herren Stadtrath Dr. Dohrn 
und Guſtav Adolf Töpffer als Kandidaten aufgeſtellt. 

In einer Verſammlung des Konſervativen Vereins der Kreiſe 
Schlawe⸗Rummelsburg und in der ſich anſchließenden Ver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe wurde beſchloſſen, die 
bisherigen Abgeordneten Rittergutsbeſitzer von Puttkamer⸗ 
Tredlin und Bauerhofsbeſitzer Fiſcher⸗Kopahn wieder als Kan⸗ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Oktober. 


— [Poloniſirte Namen.] Jufolge des Artikels 
„Polniſch und Deutſch“ in Nr. 242 des „Geſelligen“ ſendet 
uns ein Freund unſeres Blattes eine Liſte poloniſirter 
deutſcher Namen, die er in den letzten Tagen in ſeinem 
Wirkungskreiſe zuſammengetragen hat. Wir laſſen 
dieſe aus dem Regierungsbezirke Marienwerder 
ſtammende lehrreiche Liſte hier folgen, wobei wir den ur⸗ 
ſprünglichen deutſchen Namen in Klammer ſetzen: 

Empel (Hempel), Plata (Plath), Marek (Marks), Figer 
(Finger), Wylke (Wilke), Bluma (Bluhm), Pieczta (Piſchke), 
Warmbher (Warmbier), Schweda (Schweder), Kutza (Kutz), Prall 
(Prahl), Glaſa (Glaſer), Ridellek (Riedel), Wenda (Wendt), 
Myszka (Miſchke), Buſchka (Buſch), Pyszka (Piſchte), Wernerowski 
(Werner), Tyx (Lyck), Dobrinski (Dobrindt), Roſentalski (Roſen⸗ 
thal), Schute (Schütz), Kopiska (Kopiſchke), Kleinſchmitzti (Klein⸗ 
ſchmidt), Kruſa (Kruſe), Waldowsti (Waldow), Kopka (Köpke), 
Bucha (Buch), Jerka (Goerke), Sternidi (Stern), Rolla (Roll), 
Nojmann (Neumaun), Frytza (Fritz). 

— I[Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Am 15. d. Mts. 
fand eine Bereiſung der Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn durch 
den Auſſichtsrath der Geſellſchaft ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde eine Aulage beſichtigt und probirt, welche auf dem Grenz- 
bahnhof Illowo hergeſtellt iſt, um Eiſenbahnwagen von der 
ruſſiſchen Spur auf die deutſche und umgetehrt zu bringen, ohne 
den Inhalt der Waggons umzuladen. Es ergab ſich, daß gleich⸗ 
zeitig drei vollbeladene Eiſenbahnwaggons innerhalb vier Minuten 
von einer Spur auf die andere umgeſetzt wurden. Im Hinblick 
auf die vielen Unzuträglichkeiten, welche bei dem jetzt erſorder⸗ 
lichen Umladen der Ladungen in anders geſpurte Waggons ent⸗ 
ſtehen, wird die Einführung dieſes erprobten Verfahrens weſent⸗ 
liche Erleichterungen des Grenzverkehrs zur Folge haben. 

— Ausführung von Vorarbeiten für Eiſenbahnen.] 

Da bei den letzten Landtagsverhandlungen zur Sprache gebracht 
worden iſt, daß bei der Linienführung neuer Eiſenbahnen in länd⸗ 
lichen Bezirken die Erſchwerniſſe, die bei der Vewirthſchaftung 
von Ackerflächen in Folge von Durchſchneidungen entſtehen, nicht 
immer genügend in Rechnung gezogen werden, hat der Eiſen⸗ 
bahnminiſter angeordnet, daß, da ſolche Wirthſchaftserſchwerniſſe, 
deren Ausgleichung nicht ſelten mit erheblichen Koſten verknüpft 
iſt, oft ohne Nachtheil für die Linienführung vermieden oder 
wenigſtens gemildert werden können, wenn ſie von vornherein 
genügend in Rechnung gezogen werden, es geboten iſt, daß die 
mit den Vorarbeiten betrauten Beamten ſich ſtets auch mit den 
zuſtändigen Behörden des Kreiſes (Landräthen, Amtsvorſteher, 
Ortsvorſteher) in Verbindung ſetzen. 
* — Aenderungen im Poſtengange. ]. Die Landbrief⸗ 
trägerpoſt zwiſchen Gottersfeld und Wiewiorken ſowie die 
Botenpoſt Gottersfeld⸗Köuigl. Neudorf haben folgenden 
veränderten Gang erhalten: aus Wiewiorken 5.40 Uhr Nach- 
mittagß, in Gottersfeld 6.30 Abends; aus Königl. Neudorf 
4.20 Nachm., in Gottersfeld 6.35 Abends. In der Richtung von 
Gottersfeld nach Wiewiorken bezw. Königl. Neudorf bleiben die 
Abgangszeiten unverändert. Ferner geht die Landbriefträger⸗ 
Fahrpoſt Gelens- Klein Czyſte aus Gelens 20 Minuten 
früher als bisher, um 5.25 Nachm., ab und trifft in Gelens 
6.5 Abends ein. 

— [Weſipreußiſche Spiritus⸗Verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft.] Die Genoſſeuſchaft wird am 22. Oktober in Graudenz 
ihre Jahresverſammlung abhalten, zu der ſämmtliche Brennerei⸗ 
beſitzer Weſtpreußens eingeladen worden ſind. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen u. a. Geſchäftsbericht für 1897,98, Statuten» 


änderungen, Kreditgewährung gegen Cedirung ber Berechtigungs⸗ 


ſcheine ıc, 8 
— Der Fiſcherei⸗Verein für die Provinz Poſen hält 
ſeine Hauptverſammlung am 29. Oktober in Poſen ab. Auf der 
Tagesordnung ſtehen u. a. Mittheilungen über die Erfolge der 
Krebs⸗Ausſetzungen, Vortrag des Herrn Grotrian über: „Die 
Gewinnung von Laichprodukten und deren künſtliche Befruchtung“, 
Einrichtung alljährlich ſtattfindender Fiſchverkaufstage in Poſen. 
„ [Meferendare,] Nach der im Juſtizminiſterialblatt 
veröffentlichten Nachweiſung der bei den Juſtizbehörden in den 
Jahren 1886 bis 1898 beſchäftigten Referendare betrug die Zahl 
der im Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder beſchäftigten 
Referendare am 1. Auguſt 1898 überhaupt 138 gegen 136 am 
1. Auguſt 1897, 123 am 1. Juli 1896, 113 am 1. Juli 1895, 128 
am 1. Juli 1894, 118 am 1. Juli 1893, 107 am 1. Juli 1892, 
105 am 1. Juli 1891, 105 am 1. Juli 1890, 06 am 1. Juli 1889, 
112 am 1. Juli 1888, 140 am 1. Juli 1887 und 160 am 
1. Juli 1886. 
* — [Neue Landgemeinde.] Der ſelbſtändige Gutsbezirk 
Siedletſchko im Kreiſe Wongrowitz iſt in eine Landgemeinde 


13 Jahren, zum Kaiſer ernannt werden wird. Die Kaiſerin⸗ 
Mutter ſoll ernſten Reformen nicht widerſtreben, ſondern 
nur gegen gewaltſame, undurchführbare Neuerungen ſein. 
Dieſer Tage erließ ſie Verfügungen, in welchen verſprochen 
wird, für die Wohlfahrt und das Gedeihen des Volkes zu 
ſorgen und durch welches zwei Handelsräthe, einer für 
Shanghai und einer für Haukau, ernannt werden, deren 
Amtsbefugniſſe ſich auf ganz Südchina erſtrecken ſollen. Ob⸗ 
gleich der Nutzen dieſer Maßregel zweifelhaft erſcheint, 
bildet ſie doch ein Anzeichen für die Politik der Kaiſerin, 
die auf die Einleitung von Reformen gerichtet iſt. 


Zu den Landtagswahlen. 

Aus Schwetz ſchreibt man uns nach einer Verſammlung, welche 
dort am 16. Oktober ſtattgefunden: bi läßt ſich nicht verkennen, 
daß der Kleingrundbeſitz, Handwerker⸗ und Arbeiterſtand der 7 7 
Jebdibater Gerlich . Di Leider ſchwindet die Hoffnung, den mit dem Namen „Brüderhauſen“ umgewandelt worden. 
Wahlkreis den Deutſchen zu erhalten, immer mehr, beſonders — Siebzig Strafgefangene aus der Strafanſtalt Hamm 
nachdem in der letzten Verſammlung von einigen Anhängern des | iu Weſtfalen ſind wegen Naummangels in der dortigen Straf⸗ 
Herrn Rasmus offen erklärt worden iſt, im Falle einer Stich-] anftalt heute der Strafanſtalt in Graudenz zugeführt worden. 
wahl zwiſchen Dr. Gerlich und einem Polen ſich der Stimme — ITitelverleihung. ] Den Domänenpächtern Drake zu 
zu enthalten. Es iſt alſo ein zweiter Fall „Dirſchau“ in | Endingen und Jantz en zu Gr. Ernſthof, Regierungsbezirk Stral⸗ 
Ausſicht. fund, ift der Charakter als Ober⸗Amtmann, beigelegt worden. 

In Bukowitz (Kreis Schwetz) fand dieſen Montag eine — [Militäriſches.] Ratzeburg, Pr. Ct. a la suite des 
Verſammlung deutſcher Wähler ſtatt, in welcher der bisherige | Inf. Regts. Nr. 63 und kommandirt zur Dienſtleiſtung als 
Abgeordnete Geheimrath Gerlich ſeinen Rechenſchaftsbericht | zweiter Offizier dei dem Traindepot des 2. Armeekorps, zum 
erſtattete. Herr Gerlich erklärte, als im Laufe der Erörterung] zweiten Offizier dieſes Traindepots ernannt. Schlenther, 
die bekannten Beſchuldigungen wieder erwähnt wurden, daß er | Pr. Lt. von der Ref. des Kür. Regts. Nr. 3 (Tilſit), zum Rittm., 
nicht blos gegen Herrn Kreisſchulinſpektor Kießner, ſondern auch Kunicke, Pr. Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks 
gegen Herrn Wiſſelinck⸗Taſchau wegen Verleumdung klagen] Allenſtein, zum Hauptm., Harwardt, Sek. Lt. von der nf. 
werde, eine Erklärung, die von der Verſammlung mit 1. Aufgebots desſelben Bezirks, zum Pr. Lt., Belian, Vizefeldw. 
Befriedigung aufgenommen wurde. von demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. 

Dann wurde hervorgehoden, daß Herr Gerlich nicht ſich] Nr. 4, Hannemann, Vizefeldw. vom Bezirk Lötzen, zum Sek. 
elbſt als Kandidat aufgeſtellt habe, ſondern von feinen | Lt. der Landw. Inf. 1. Aufgebots, Klugiſt, Vizewachtm. von 

reunden aufgeſtellt ſei, daß er deshalb garnicht in der | demjelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Ref. des Feldart. Regts. 
Lage ſei, ohne Zustimmung ſeiner Wähler zurückzutreten. Nr. 1, v. Heyer, Sek. Lt. von der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 12 


Endlich wurde feſtgeſtellt, daß bei der Wahl zunächſt der bis⸗(Braunsberg), zum Pr. Lt., Mandel, Vizefeldw. vom Bezirk 
herige Kandidat in Frage komme, daß mithin deſſen Anhänger [Braunsberg, zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf, Regts. Nr. 146; die 


zunächſt das Recht hätten, wie ſchon jeit drei Wahlperioden, Vizewachtmeiſter: Schlegelberger vom Bezirk Königsberg, zum 


(Flatow, 17. Oktober. Das hieſige Elektrizitäts- 
werk feierte heute ſein Einweihungsfeit- durch ein von der 
Kapelle des Inſant.⸗Reg. Nr. 149 ausgeführtes Konzert und mit 
einem darauf folgenden Tanzvergnügen. 

„Dt. Eylau, 17. Oktober. Am 2. November finden hier» 
ſelbſt Stadtverordneten⸗Erſatzwahlen ſtatt und zwar in 
der 1. Abtheilung für den von hier nach Königsberg verzogenen 
Rechtsanwalt und Notar Herrn Emil Kautz, in der 2. Ab⸗ 
theilung für den nach Oſterode verzogenen Schneidermeiſter 
Herrn Meyer und in der 3. Abtheilung für Herrn Rentier Rein 
hold Eppinger, welcher ſein Mandat freiwillig niedergelegt hat. 

i Elbing, 17. Oktober. Die Elbinger Handwerker⸗ 
bank hielt heute ihre Hauptverſammlung ab. Nach dem 
Geſchäftsbericht betrug der Kaſſenumſatz bisher im laufenden 
Jahre 4072 700 Mk. (gegen die gleiche Zeit des Vorjahres mehr 
609600 Mt.) Die Einnahmen und Ausgaben balancirten mit 
2036 364,55 Mk. Die Aktiva betrug 450081,75 Mk, die Paſſiva 
440047,15 Mark. Die Verſammlung hatte ſ. Zt. die Um⸗ 
wandlung der Bank in eine ſolche mit beſchränkter Haftpflicht 
beſchloſſen. Der Auſſichtsrath empfiehlt indes, von dieſer 
Aenderung noch abzuſehen. Es ſoll vielmehr darauf Bedacht 
genommen werden, das Kapital der Mitglieder zu ſteigern und 
ſodann auf die Aenderung überzugehen. Demgemäß wurde 
beſchloſſen, das Statut dahin abzuändern, daß der Geſchäfts⸗ 
antheil der Mitglieder von 500 auf 1000 Mark erhöht wird. 

Heute Abend hielt der Gewerbeverein ſeine Haupt 
verſammlung ab. Nach dem Bericht des Vorſitzenden, des Herrn 
Direktors Dr. Nagel, über das abgelaufene 70. Vereinsjahr 
hat der Verein gegenwärtig 310 Mitglieder und fünf Ehren⸗ 
mitglieder. Die Maſchiniſten⸗ und Heizerſchule des Vereins war 
gut beſucht. Da die Zahl der Theilnehmer 52 betrug, mußten 
zwei Kurſe eingerichtet werden. Nach dem Kaſſenberichte wurden 
vereinnahmt 5552,28 Mk. Der Kaſſenbeſtand betrug am 
1. Oktober 741,86 Mk. Der Etat für 1898/99 wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 5928,40 Mk. feſtgeſetzt. In den Vor⸗ 
ſtand wurden die ſtatutengemäß ausſcheidenden Herren Bürger⸗ 
meiſter Dr. Contag (ſtellvertretender Vorſitzender) und Kauf⸗ 
mann Levy (Kaſſirer) wieder- und zum Bibliothekar Herr 
Gewerbeinſpektor Enyrin neugewählt. 

Die Alterthumsgeſellſchaft in Elbing begeht in Kürze 
die Feier ihres 25 jährigen Beſtehens. Während dieſes Zeit: 
raums war ſie eifrig bemüht, im Anſchluß an die von der Provinz 


bewiß 
Nr. 2, 
nklam, 
Pr. Lt. 
Rittm., 
dt. der 
1. von 
Regts. 
mberg, 
owsti 
Regts. 
er Rei. 
„ zum 
Bezirk 
Nr. 34, 
Lt. der 
Bezirk 
5; die 
)., zum 
osney 
Regts. 
m Sek. 
It. von 
tmanı 


veber 


züreau⸗ 
ekretär, 
Lands⸗ 
precht 
ations⸗ 
ations⸗ 
Beer 
nach 
er von 
mann 


brück 
me an 


ſichtlich 


Petri⸗ 
ttag in 
ck ſtatt. 
geſtern 
icht be⸗ 
k. Der 


getödtet 
aus ki. 


ern bei 
ije war 
ach den 
t hatte, 
zt einen 
gegen 
üne her 


rn hielt 
n Stelle 
nants d. 
Vorſitz. 
ıete ſich 
in beim 
Treiber 
e Knie⸗ 


ein un⸗ 
Heichäfts 
Speiſe⸗ 
Während 
Eutſetzen 
chmecken. 
ſich und 
zzwiſchen 
wo es 
k baares 
Johann 


| Selten» 
ens auf 
erfrauen 
r Prinz⸗ 
m tiefen 
ts Arges 
ch Hauſe 
gen eine 
r letzten 
zeldſtrafe 
min zur 
Zempel⸗ 
ber ſtatt. 
zitäts⸗ 
von der 
und mit 


den hier⸗ 
zwar in 
rzogenen 
r 2. Ab⸗ 
ermeiſter 
ier Rein⸗ 
elegt hat. 
werker⸗ 
ach dem 
laufenden 
res mehr 
rten mit 
e Paſſiva 
die Um⸗ 
haftpflicht 
in dieſer 
f Bedacht 
gern und 
B wurde 
Geſchäfts⸗ 
wird. 

e Haupt⸗ 
des Herrn 
reinsjahr 
uf Ehren» 
reins war 
„mußten 
te wurden 
trug am 
e in Ein⸗ 
den Vor⸗ 
n Bürgers 
und Kauf⸗ 
far Herr 


in Kürze 
ieſes Zeit⸗ 
er Provinz 


ausgehende Landeserforſchung die vorgeſchichtlichen Verhältniſſe 
des Wiegen Geländes eingehend zu unterſuchen. Beſonders durch 
dieſe Thätigkeit gehört der Elbinger Kreis zu den in dieſer Rich⸗ 
tung bekannteſten Theilen unſerer Provinz und des Nachbar⸗ 

bietes. Das Hauptverdienſt daran gebührt dem vieljährigen 

orſitzenden der Alterthumsgeſellſchaft, Herrn Prof. Dr. Dorr, 
welcher eine ſtets rührige und von reichem Erfolge gekrönte 
wiſſenſchaftliche Thätigkeit entfaltete. Im Hinblick auf die be⸗ 
vorſtehende Feier iſt dem verdienten Forſcher der Rothe Adler 
orden vierter Klaſſe verliehen worden. 5 


M Elbing, 18. Oktober. Aus Aulaß der Uebernahme des 
Gutes Kadinen durch den Kaiſer ſandte der Kreistag heute 
an den Kaiſer ein Telegramm, in welchem Dank für die 
Uebernahme und das Gelöbniß unwandelbarer Treue und unver⸗ 
brüchlichen Gehorſams ausgedrückt wird. Es wurden ſodann ein⸗ 
ſtimmig 500- bis 600000 Mk. für den Ankauf von Aktien der projek⸗ 
tirten Kleinbahnen im Kreiſe Elbing, 125 000 Mek. zur Anlegung 
von Zufuhrwegen für die Kleinbahnen, 5000 Mk. Zuſchuß zum 
Bau des Krankenhauſes in Tiegenhof und 3000 Mk. zur Anlage 
von Tiefbrunnenbauten bewilligt. 

„Königsberg, 18. Oktober. In der Nacht zu Sonntag 
ertranken auf dem kuriſchen Haff bei Roſſitten die Hegeleitſchen 
Eheleute, der Fiſchereiwirth Schlingelhoff und eine Frau 
Winziger, welche von Einkäufen aus Labiau kamen, bei 
heftigem Sturm unweit des Landungsſteges. Acht Kinder ſind 
durch das Unglück verwaiſt. 

Die Direktion des Vereins „Paläſtra Albertina“ hatte 
den Provinzialausſchuß um eine außerordentliche Beihilfe 

ur künſtleriſchen Ausſchmückung der Innenräume gebeten. Der 
Provinglalansſchuß hat nun aus ſeinem Dispoſitionsfonds den 
Betrag bis zu 1000 Mark zur Verfügung geſtellt, um im Feſt⸗ 
ſaale oder im Treppenhauſe ein mit dem Wappen der Provinz 
Oſtpreußen verſehenes, farbiges Schmuckfenſter herzuſtellen. Die 
Provinz Weſtpreußen plaut, wie man hört, eine gleichartige 
Betheiligung. 

Bra unsberg, 17. Oktober. Auf ſchreckliche Weiſe hat 
der Kahnſchiffer Martin Weinrich aus Neu-Paſſarge den Tod 
erlitten. Er ließ in Tapiau feine Yacht ausbeſſern und war 
mit ſeinem Matroſen dabei beſchäftigt, eine Schiffsplanke dem 
Schiffe einzufügen. Als er im Begriffe war, dieſe von einer 
Stellage herunterzubringen, ſchnellte das ſchwere Stück Holz vor 
zeitig zurück und zerſchmetterte ihm den Schädel, ſodaß er ſofort 
todt zuſammenbrach. Eine Wittwe mit drei Kindern betrauert 
den Tod ihres Ernährers. 

Lyck, 15. Oktober. Der 15jährige Hütejunge Wilhelm 
Wirſching aus Widminnen, welcher zuſammen mit einem gleich ⸗ 
alterigen Burſchen aus Blei Geldſtücke verſchiedener Sorten ger 
fertigt hat, indem er das Blei in eine aus Sand gefertigte Form 
goß, hatte zwei dieſer Geldſtücke — es waren Zehnpfennigſtücke 
— bei Kaufleuten für Bier und Wurſt in Zahlung gegeben. Er 
wurde von der Strafkammer zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. 

Durch ein Feuer wurden geſtern Abend die Hintergebäude 
des Kaufmanns A. Laffert zerſtört. Das Stallgebäude ſtand 
plötzlich in Flammen, und die Feuerwehr konnte bei dem ſtarken 
Wind nicht früher des Feuers Herr werden, als bis noch ein 
kleines Wohnhaus und der Speicher durch das Feuer vernichtet 
22 Der Schaden iſt zum größten Theile durch Verſicherung 
gedeckt. 

Bromberg, 17. Oktober. Einen Selbſtmordverſuch 
verübte in der vergangenen Nacht in einem hieſigen Lokal der 
junge Steinſetzmeiſter O., indem er ſich mit einem Revolver zwei 
Schüſſe in die linke Bruſt beibrachte. Beide Schüſſe waren nicht 
tödtlich. Der Schwerverletzte wurde bald nach dem Militärs 
lazareth gebracht, Two er ſich noch in ärztlicher Behandlung 
befindet. Der Grund zu dieſer That ſoll ein Zerwürfniß mit 
ſeiner hier zum Beſuch anweſenden Mutter geweſen ſein. 

8 Mogilno, 17. Oktober. Geſtern feierte das Franz 
Radomskiiſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Da der Jubilar viele Jahre Stadtverordneter war, wurde ihm 
von dem Kollegium ein Ruheſeſſel überreicht. 

pp Poſen, 17. Oktober. Zweiunddreißig hieſige Buch⸗ 
händler und Kaufleute hatten eine Anſichtspoſtkarte vom 
Berliner Thor in Poſen ausgeſtellt bezw. verkauft. Der Stadt⸗ 
kommandant v. Livonius hatte darauf bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Strafantrag wegen Veröffentlichung militäriſcher Geheim⸗ 
niſſe bezw. Landesverraths geſtellt. Heute hat nun auf Antrag 
der Staatsanwaltſchaft das hieſige Amtsgericht auf Grund des 
8 360 I jene 32 Firmen zu je 3 Mark Geldſtrafe, ev. 1 Tag 
Haft, ſowie zur Einziehung ſämmtlicher Anſichtspoſtkarten und 
Uunbrauchbarmachung der Platten verurtheilt. 8 360 I des 
Strafgeſetzbuches lautet: „Mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder 
mit Haft wird beſtraft 1) „wer ohne beſondere Erlaubniß Riſſe 
von Feſtungen oder einzelnen Feſtungswerken aufnimmt oder 
veröffentlicht. Mehrere der verurtheilten Buchhändler werden 
gegen das Urtheil Einſpruch erheben. Die Poſtkarten ſind ſchon 
vor längerer Zeit beſchlagnahmt worden. 

L. Pinne, 15. Oktober. Heute wurde hier das 50 jährige 
Jubiläum der evangeliſchen Kirche gefeiert. Die Kirche 
war aus dieſem Anlaß innen und außen renovirt worden. 
Zwölf Geiſtliche nahmen an der Feier theil. Der Ortspfarrer 
Schommer hielt die Feſtpredigt. Herr Oberkonſiſtorialrath 
Reichert führte den zum Superintendenten ernannten Paſtor 
Schommer in ſein Amt ein. Zum Schluß überreichte Herr 
Reichert dem Baron v. Maſſenbach⸗Bialokoſch den Rothen 
Adlerorden 3. Klaſſe und dem Wirth Scheffler⸗Groß Pſarskie⸗ 
Hauland das Allgemeine Ehrenzeichen. An die Feier ſchloß ſich 
ein Feſteſſen an. Die Verſammlung ſandte an den Kaiſer ein 
Telegramm. 

Stargard i. P., 15. Oktober. Heute früh ſtarb hier der 
Ehrenbürger der Stadt Stargard Pieper im Alter von 90 Jahren. 
P itmdirte in Greifswald Theologie, gab das Studium daun 
aber auf und übernahm das Gewerbe ſeines Vaters, Bäckerei 
und Landwirthſchaft. 1844 wurde er in die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung gewählt, deren Geſchäfte er während drei Jahre 
als Vorſteher leitete. Von 1849 bis 1893 betleidete er das Amt 
eines Sladtraths. Im Jahre 1874 wurde ihm der Titel eines 
Stadtälteſten verliehen. 


Verſchiedenes. 


— Schnee iſt in Rußland bis Kiew, Jeliſſaweigrad und 
Charkow gefallen; die noch nicht eingeernteten Feldfrüchte ſind 
durch den Schneefall meiſtens verdorben. 

— Durch eine furchtbare Exploſion, welche auf dem eng ⸗ 
liſchen Segelſchiffe „Blengfell“ ſtattgefunden hat, ſind acht 
Maun der Beſatzung getödtet worden. Das Schiff gerieth in 
Brand, doch konnten die übrigen Mannſchaften gerettet werden. 

— 1 Schiffbruch. Der deutſche Dampfer „Annie“ aus 
Tönning (Schleswig) Ft nahe Stockholm geſtrandet. Zwei 
Bergungsdampfer ſind auf die Unglücksſtelle geeilt. 

— Der Selbſtmord Grünenthals, des ehemaligen Ober⸗ 
faktors der Reichsdruckerei, der ſich am nächſten Freitag vor den 
Geſchworenen wegen der bekannten Banknotenſälſchereien ver⸗ 
antworten ſollte, erfolgte am Sonntag Vormittag, als Gr., der 
auf Station I des Unterſuchungsgefängniſſes lag, gegen 9 Uhr 
vom Kirchgang zurückkam und wieder En feiner Zelle geführt 
werden ſollte. Dieſe liegt im Erdgeſchoß, während der Zugang 
er Kirche vom oberſten Stockwerk aus erfolgt. Kaum hatte er 

as Treppenhaus wieder betreten, als er ſich über die Treppen» 
brüſtung ſchwang und in die Tiefe hinabſtürzte. Er 
blieb unten auf dem Boden liegen, und es konnte ſofort feſt⸗ 
gejtellt werden, daß er eine Leiche war. Der Hinterkopf zeigte 
eine klaffende Wunde, aus welcher Gehirnmaſſe herausgetreten 
war. Als Grünenthal den Todesſprung machen wollte, gelang 
es dem Wärter noch, ſeinen Arm zu packen, Grünenthal machte 
ſich aber wieder los und vollführte den Selbſtmord. Er würde 


im Dezember 45 Jahre alt geworden = Ungeachtet feines 
Todes wird die Verhandlung vor dem 

nächſten Freitag dennoch ſtattfinden. Es werden nunmehr 
nur die Ella Goltz und die Hebamme Margarethe Eichler zur 
Verantwortung gezogen werden. Beide werden beſchuldigt, im 
März d. J. dem Grünenthal nach Begehung ſeiner Verbrechen 
wiſſentlich Beiſtand geleiſtet zu haben, um ihn der Beſtrafung 
zu entziehen und ihm die Vortheile ſeiner Straſthaten zu ſichern. 


Kaiſer ſind neue Spuren gefunden worden. Die der ermordeten 
Roſine Kaiſer entwendete Uhr nebſt Kette ſowie das dem 
Rentier Roller entwendete ſchwarze Klapp⸗ Portemonnaie find 


Rudolf M 
genoſſen des ſteckbrieflich verfolgten Albert Wegener, vorgefunden. 
Wegener hat den M. gleich nach ſeiner Entlaſſung aus der 
Strafanſtalt in Hannover bejucht, reiſte am 25. September nach 
Berlin, kehrte am 3. Oktober früh nach Hannover zu ⸗ 
rück, blieb dort bis zum 4, um, wie er angab, nach Hildesheim 
zu reiſen. Dem Miltztrey ließ er Uhr und Kette, ſowie das 
Portemonnaie zurück; wahrſcheinlich hat ſich Wegener nach der 
holländiſchen Grenze oder nach einer Seeſtadt gewendet. Die 


Schwurgericht am 


— Von Albert Wegener, dem Mörder der Roſine 


am | gelegentlich einer Durchſuchung bei dem Arbeiter 
lttrey in Hannover⸗Linden, einem Zuchthaus ⸗ 


Durchſuchung bei Miltztrey iſt veranlaßt in Folge eines bei 
einem Berliner Poſtamt lagernden, au Albert Wegener 
adreſſirten Brieſes, welcher dort am 16. Oktober beſchlagnahmt 
wurde und auf deſſen Rückſeite der Abſender angegeben war. 


— .. nn — 


Neueſtes. (T. D.) 


„Potsdam, 18. Oktober. Im Auftrage des Kaiſer⸗ 
paares wurde heute Vormittag am Geburtstage weiland 
Kaiſer Friedrichs III. ein Lorbeerkranz mit weißer Schleife 
mit den Initialen des Kaiſerpaares am Grabe des Kaiſers 
niedergelegt, Nachmittags werden die kaiſerlichen Kinder 
einen Kranz niederlegen. 


O San Remo, 18. Oktober. Zur Feier der Eut- 
hüllung der Gedenktafel für Kaiſer Friedrich trafen 150 
dentſche Veteranen hier ein und wurden auf dem Bahn: 
bofe feſtlich empfangen. Der Bürgermeiſter hieß die 
Veteranen willkommen. Der Präſident der Veteranen 
von San Remo General Ardorni hielt eine patriotiſche 
Anſprache, in welcher er das deutſche und italieniſche 
Bündniß feierte. Tann fand im Hotel Victoria die 
eigentliche Empfangsfeier ſtatt. 

K München, 18. Oktober. Aus dem baheriſchen 
Hochgebirge wird ſo ſtarker Schneefall gemeldet, wie er 
feit Jahren in dieſem Theile der Alpen nicht vorge⸗ 
kommen iſt. 

* Budapeſt, 18. Oktober. In Fiume wurde am 
Montag wieder ein von der italieniſchen Behörde als 
gefährlicher Anarchiſt bezeichneter Maun Namens Vetti 
verhaftet. Er wird an die Grenze befördert und an 
Italier ausgeliefert werden. 


: London, 18. Oktober. Bei Wrawby in Lincolu⸗ 
ſhire iſt ein Perſonenzug theilweiſe dadurch zertrümmert 
worden, daß er mit einer Holzladung zuſammenſtieß, 
welche aus dem Güterwagen eines auf dem Mebeugeleije 
fahrenden Zuges herausragte. Nenn Perſonen wurden 
getödtet, zehn verletzt. 


Paris, 18 Oktober. Der Herzogin von Souther⸗ 
land wurde auf der Fahrt von Paris nach Amiens eine 
Reiſetaſche mit Schmuckſachen im Werthe von 700 000 
Franes geſtohlen, worunter ſich ein Halsband im Werthe 
von 120 000 Fr. befand. 


) Alexandrien, 18. Oktober. Nach amtlicher Feſt⸗ 
ſtellung enthielt jede der beiden zu dem Attentat gegen 
Kaiſer Wilhelm beſtimmten Bomben zwei Pfund Knall⸗ 
queckfilber und 26 Revolverpatronen von großem Kaliber. 
Die Bomben ſelbſt beſtanden aus galvauiſirtem Eiſen, 
das mit Bleidraht umſponnen war. Die Auffindung der 
Bomben geſchah in dem Magazin eines Italieners. Die 
Spreugwerkzeuge waren in einer Kiſte verpackt, mit deren 
Unterbringung auf einem nach Jaffa abgehenden Dampfer 
ein aus Trieſt gebürtiger italieniſcher Anarchiſt beauf⸗ 
tragt war. Dieſer hatte ſich an Bord des Schiffes als 
Kellner vermiethet, eine gleiche Stellung hatte er ſich auch 
im Hotel „Briſtol“ in Jaffa verſchafft, um dort in unauf⸗ 
fälliger Weiſe die Bomben für die zur Theilnahme an 
dem Attentat beſtimmten Perſonen aufzubewahren. 


) Konſtautinopel, 18. Oktober. Als dem Sultan 
das Eintreffen der „Hohenzollern“ in den Dardanellen 
gemeldet wurde, drückte er dem deutſchen Kaiſerpaare 
telegraphiſch ſeine große Freude über die Ankunft aus 
und fügte hinzu, wie beſorgt er wegen des Unwetters, 
das die Fahrt verzögerte, geweſen ſei. Kaiſer Wilhelm 
telegraphirte: Es dränge ihn, beim Betreten des türki⸗ 
ſchen Gebietes den Sultan zu begrüßen und ihm feine 
Frende über das bevorſtehende Wiederſehen auszuſprechen. 


(Konſtantinopel, 18. Oktober. Das deutſche Kaiſer⸗ 
paar iſt heute Vormittag bei prachtvollem Wetter am 
Palaſt Dolma Vagdſche gelandet und von dem Sultan 
empfangen worden. Zur Fahrt nach dem Pildiz Kiosk 
beſtieg die Kaiſerin mit dem Sultan den erſten Wagen, 
der Kaiſer den zweiten mit dem Großvezier und Mar 
ſchall Fuad Paſcha. Nach der Vorſtellung des beider- 
ſeitigen Gefolges in dem für die Anweſenheit des 
Kaiſerpaares neu erbauten und prachtvoll eingerichteten 
Kiosf kehrte der Sultan in fein eigenes Palais zurück 
und empfing dort den Gegenbeſuch des Kaiſerpaaree, 
welches dann um 1 Uhr in der deutſchen Botſchaft 
frühſtückte. 


Wetter⸗Depeſchen des Gejelligen v. 18.Oktober, Morgens. 
Stationen. — — Wind Wetter | Temp. Aumerkung. 
— — ERPOUSDEIBENSEEEER. SEPGEREREIBERGERSEHE. SEE. D 


Cel. 
— ie Stati 

Belmullet | 740 NNW. 5 bedeckt 9 findm 4 Gruppen 
Aberdeen 246 ONO. 6 Regen 8 | beordnet⸗ 
Chriſtiansſund 766 SSO. S wolkenlos 0 | 1) Nordeuropa; 
Kopenhagen 1753 SNS. 7 bedeckt R 
Stockholm 762 N. 2 beiter — 1 land ble 
J nda 766 fill — heller — 5 Dftpreußen: 

etersburg 764O. 11 heit — 7 8) Mittel - Eu- 
Moskau 762 SO. I! bedeckt 4 Bere — 
Corf(Queenst.)| 74) NRW. 5 beiter 9 eienr 
Cherbourg 736 W. 7 Regen 12 8 
Felder 2428. 4 Regen 5 | Gruppe in bie 
Sylt 749 ONO. 7 bedeckt 4 — N von 

amburg 748 SS. 4 bedeckt FI 
winemünde 750 Sad. 6 Schnee 2 gehatsen. 
Neufahrwaſſer 750 |ND. 60 bedeckt 2 | Stala für die 
Memel 752 ON. 4 woltig 1 inditä 
a 1 . Windſtärke. 
Paxis 241 / SSW. 3 balb bed. 13 1 = leiſer Zug 
Münſter 742 O. 2 bedeckt 8 2 leicht, 
Karlsruhe 746 [ſting — beiter 8] schwach. 
Wiesbaden 746 |R 1) wolkig 1 
München 749 S. 5 balb bed. BI fee 
Cbemnit 24% Ao. 1 Veiter 8 e 
Berlin 749 IND. 3 bedeckt 2| 8 = frmiſch, 
Wien 74158. Zwoltenlos 11| 9= Sturm 
Breslau 748 NW. 3] Regen 1 1 =farler 
Ile b Aix 746 W. 4 bedeckt Fa 
Nizza 748 |D. 2 Regen 11 Sturm 
Trieſt 751] OSO. I] wolkig 17 [ Ortan. 


1 Ueberſicht der Witterung: 
Eine Depreſſion erſtreckt ſich von Weſten ber über Kontinental⸗ 
europa bis Südrußland mit einem Minimum unter 745 mm über 


Südfrankr 
Nordeuropa lagert, ſo =) über Centraleuropa ſtarke we 
Winde wehen. In Deutſchland iſt das Wetter vorwiegend trübe, 
im Norden bei öſtlichen, an der Küſte ſtarken Winden kalt, im 
Süden ziemlich mild und ruhig. Salt überall iſt Regen gefallen. 
Nizza und Oeſterreich⸗Ungarn hatten Gewitter. 


Kalt. Nachfröſte. Lebhafter Wind. Do! 
Ziemlich kalt, meiſt bedeckt. Stellenweiſe Niederſchlag. Freit 
den 21.: Wenig veränderte Temperatur, theils heiter, vielf 
bedeckt, windig. 


Graudenz 16./10—17./10. 2, mm] Mewe 
born RR LET G 
Stradem bei Dt.⸗Eylau.— 
Neufahrwaſſer — 


Dirſ chu 7 Marienburg — 
Pr.⸗Stargarrd 6,5 „ 


36-38 M 


und Nordöſterreich, während hoher Luftdruck — — 


Deutſche Seewarte. 
Wetter ⸗Ausſichten. 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Mittwoch, den 19. Oktober: Wolkig, ſtrichweiſe Niederſch 
Dounerſtag, den FR 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
16./10—17./10. 4, 5mm 
r. Klo nia . 38 
2 an ale 
Gr. Roſainen / Neudörfch.. 8,3 
Gergehnen / Saalfeld Op. 3,2 
Gr. Schönwalde Wöor. — 


Danzig, 18. Oktober. Schlacht- u. Siehhof. (Amtl. Bericht.) 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 31 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 


wertdes 31 Mark. 2. Mäßig genäbrte jüngere und gut genährte 
ältere 26—27 Mk. 3. Gering . 24 . 


k. 
Dchſen 24 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 


6 3. 31 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
28-29 Mt. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 23—24 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mk. 


Kalben u. Kühe 86 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Ralben 


pöchft. Schlachtwaare 31 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28-30 Mk. 3. Welt. ausgemäſt, Kühe 
u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 26—27 Mk. 4. Mär. ge 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—18 Mark. 


Kälber 71 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 


beite Saugkälber 44—46 Dit. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug- 


kälber 40—43 * 1 3 e pe ? Mark. 4. Aeltere 
ering genährte Kälber 15 22 Mark. 
8 cafe 101 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 


—.— Mk. 2. Aelt. Maſtbammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 


ammel u. Schafe (Marzſchafe) —— Mark. 
4 Schweine 836 Stück. 1. Voufleiſchig bis 114 J. 43—44 Mk. 
2. nb 38—40 Mt. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
. 4. Ausländ. —— Mk. ; 2 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 18. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (9. v Morſtein.) 

Für Getreide, Hülfenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſionuſancemüßig vom Käufer an den Berkäufervergütet. 

18. Oktover. 17. Ottober. 
Weizen, Tendenz:] In guter Kaufluſt Ruhig, unverändert. 
bei vollen Preiſen. 
Umſatz 300 Tonnen. 200 Tonnen. 
int. bochb. u. weiß 744,743 Gr. 161-165 Mk. 763, 804 G. 162½-167 M. 
„ beilbunt .. 753, 780 Gr. 161-163 Mk.. 766 Gr. 154 Mk. 

ro . 745,788 Gr. 157.160 Mk. 742, 750 Gr. 156-158 Mk. 

Tranſ. dochb. u. w. 128,00 Mk. 127,00 Mt. 


* ellbunt 123,00 „ 122,00 „ 

„ roth beſetzt 124,00 „ 121,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Feſt, unverändert. 
inlendlicher . 708,744 Gr. 137-138 Mk. 708, 766 Gr. 138 Mk. 

ruſſ. poln. z. Truſ. 104,00 Mk. 720, 750 Gr. 104 Mk. 
alter >... —.— „ N —.— Mk. 
derste gr. (674-704) 140 143,00 „ 138—150,00 „ 

kl. (18-806 Gr.) 118,00 „ 118,00 „ 

Haler en 124.50 „ 120,00 „ 
Erbsen in. 160,00 „ 160,00 „ 

9 Trauſ. 120,00 „ 120,00 „ 
Rübsen inl., ... 202,00 „ „205,00 „ 
Weizenkleie), sau; 3,00 u 3,70—4,20 „ 
Roggenkleie)” —— 3,90—4,00 „ 
Spiritus Tendenz: Niedriger. Matter. 

tonting 68,00 bez. 69,0) bez. 

nichtfonting... . | 48,50 bez. \ 49,50 bez. 

Nov-Mai.... 38,75 © wel 38,00 Geld. 39,00 Brief, 38,30 Geld 
Zucker. Tran. Baſis Behpt, Mk. 9,42 ½ 9,45] Ruhig, Mk. 9,47½ 


bod co. Neufghr⸗ bezahlt. | bezahlt. 
waſſ. p.50 ft o. incl. Sack. 


Königsberg, 18 Oktober. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 157--164. Tend. unverändert. 

Roggen. „ „5 „ „ 142. „ unverändert. 

Gerste, „ „ „ „ * „ ** — 2 „ ar 

Baier, „ „ „ ® „ „ „ 120-182 „ Kid. 

Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ „ „ —— 

70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mk. 48,50 und 43,50 bezahlt 
Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt —,— Liter, ger 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 18. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 18. 10 17.110. 18.10. 17,10, 
loco 70 er 400 4060 3% Pu nen gelb r 99,70) 820 
3% Weſtpr. Pföbr. 9, * 
Wertbpablere. 18.10 17. 10 f % cbt. br. 80 40 98580 
3% 445, 0 60 1079876, Bau. 99.20 29,10 
1% „ „ 10170 101,753½¼% Poſ. 98 60] 98,75 


Sr 9325| 93,200 Disk.⸗Com.⸗Antb. | 194,40 194.75 
3¼% Pr. Conſ. kv. 101,70|101,50]2aurabütte .. . 213,25 212,75 


101,70 101.251 5% Ital. Rente. 91,50 91,50 
Do „ 2 94,10) 93,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,10 96,00 
Deutſche Bank. . 199,40 1199,50) Ruifiiche Noten . . 216,50 216,40 
3¼½ Wpr.rit.Bfb. ]] 99,60| 99,60] Privat Diskont 4% | 89h 
30% „ „ „III 98,70 98,201 Tendens der Fondb Tſchwäch.] feſt 

Chicago, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 17. 10.: 65 ¼; 15.10. 64¾. 
New Pork, Weizen feſt, p. Dezbr.: 17./10.: 72¼; 15. 10.: 717, 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 17. Oktober 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Bl „ „ 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 158-165 130—141 135 —145 | 130—132 
Stolp (Platz) 168 132 135 128 
Auklam do. 160 138 145 128 
Greifswald do. 163 137 — 126 
Danzig ‚1 158—169 140 140—145 125 
Thorn . 155—162 | 125—136 | 125—136 126—132 
Königsberg x — 135 114,25 
155—166 | 135—140 e 


Initerburg » 135 

Tuüſit 165—189 126—140 | 120—140 112—132 

Lyck . 157—162½ 132—137¼ — 127- 132½ 
0 155—170 | 136—146 | 132—15% | 120—127 

Poſen 155—165 | 131—133 | 140-150 | 125—130 


Bromberg 162 130—132 2 
165170138140 


> — 
Krotoſchin 132—135 | 120—122 
ME gen er Ermittelung: 
55 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
Berlin... . 17500 65 Sh 
Stettin (Stadt) 166 143 155 134 
Breslau . » .» 171 146 152 154 
Poſen 165 138 | 150 130 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Markt 
Sr ————— , T— — —— 


p. Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Speſen, 
aber aus ſchl. der — — 17./10. 


Von Newyorknach Berlin Weizen ish Cents 


17./ 10.15. la 
k. 180,50) 130,00 


„Chicago „ 2 7 4.4 Cents 172.2517300 

„ Liverpool „ „ 4 5 ſh. 10¼ d 181,75|179,50 

” Ode a ” ” * 92 Kop. 

„Riga 3 pi 103 Kop 185;0.| 185,00 
In Paris Pr 176,25/176,75 


Von Amſterdam n. Köln 7 FR, 
VonRewyortnahBerlinftoggen | 55 Cents 
* Odeſſa „ ” * 7* 
„ Riga 1 . = 81 Kop. 155,75| 155,75 
„ Anjterdam 4 8 157,50] 157,50 


wu Weitere Marttpreiſe ſiebe Drittes Blatt. wu 


177,75/177,75 
159,75/155,75 
158,25/158,00 


= 

8 

2 
nil 


W 
„183.5018325 
* 

* 
5 
* 
1 


Gestern Abend 8 Uhr entsehlief sanft 
nach schwerem Leiden in Montreux unser 
lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Assessor bei der Königlichen Staatsan- 
waltschaft. Premier- Lieutenant der Reserve 
des 1. Garde-Feld-Artillerie-Regiments, 


Dr. Georg Strübing 


im 41. Lebensjahre. 
Stolno, den 17. Oktober 1898. 
Die trauernden Angehörigen. 


Die Beerdigung wird in Stolno statt- 
finden und die Zeit derselben in diesem Blatte 
bekannt gemacht werden. 


Heute Abend 9 Uhr WE 9 Statt jeder beſonderen 
: a tage 25 Meldung! 
Leiden in der Klinik in 95 f N i 
Königsberg mein lieber ee e e 


Mann, der Gutsbeſitzer 


2 Rudolf Sperl-Dargau fd 


Allen Theilnehmenden 
zeigt dieſes ſtatt jed. be⸗ 
ſonderen Meldung an 
3. 3. Königsberg Pr., 

Königstraße 82. 


Doris Sperl gb. Wichgraf. 


Die Beerd. find. Mitt⸗ 


woch, d. 19. d. M., Vorm. 8 


11 uhr, von d. Leichenh. 


der Univerſit.⸗Klinik aus 


auf d. alten Sackheimer 
Kirchhof ſtatt. 8956 


Statt beſonderer 
Meldung. 

Heute, Nachmittags 11/: 

Uhr, entſchlief nach lang. 


ſchweren Leiden unſere Be 
inniggeliebte, gute Toch⸗ 


ter, Schweſter u. Nichte 


Marie Pansegrau 


5 in ihrem 19. Lebens⸗ 


jahre. 


Theilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt an 
Schönſee Weſtpr., 
den 17. Oktbr. 1898 


#4 Die trauernden 


Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Freitag, Nachmittags 2 


Uhr, vom Trauerhauſe | 


d | Friedrich Abraham, 


aus ſtatt. 


0 Für die beim Begräbniß⸗ 
Aſexes lieben Vaters 
bewieſene Theilnahme 
und uns überjandten 


Kranzſpenden ſagen wir 


unſern herzlichen 


Dank. 18863 
Im Namen d. Hinterblieb 
Eugen Schulz. 


Dieſes zeigen, um ſtille 


ä >= — - — 1 „ une. AT} 7 
8891] Bür die auficnigen Der 2 Mielier fürfünfl. Zähne, ; 
weile nniger Theilnahme an dem 
ſo herben Verluſte unſeres un⸗ 
vergeßlichen Lieblings Max und 
und für die prachtvollen, dem 
Todten in Liebe 
Kranzſpenden ſagen aßen B 
theiligten tiefgefühlten Dank. 


Schloß Roggenhauſen, 


den 17. Oktober 1898. 


Zodrow und Frau. 


Graudenzer Ta terfall 


empf. ſich zur Dreſſur, Kor⸗ 


ktur u. gleichz. kommiſſionsw. N l 
Bert v. Gferben Meitunterricht Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 


gewidmeten 


wurde uns ein kräftiger 
Knabe geboren. 


Neiſſe, 17. Oktober 1898. 


Eylmann, 
Premier Lieutenant im 9 
eb e 


Nr. 6 
0 und Frau Lilly, 
geb. Müller. 


| — 
FE 


5 Die Verlobung ihrer 


>= 


> 


Tochter Toni mit dem 
Feldwebel im Infanterie⸗ 
Regiment Graf Schwerin 
(3. bomm.) Nr. 14 Herrn 
Lerheuing beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen 
Woſſarken, im Oktbr. 98 


R. Schaldach u. Frau. 


| 5 
| 
Toni Schaldach | 
| Emil Scheuing 5 
0 0 

2 


Verlobte. 
Wossarken. Graudenz. 


SSS SSO 
8324] Allen Denen, die mich zu 
meinem 25 jährigen Dienſt⸗Jubi⸗ 
läum durch Glückwünſche und 
Aufmerkſamkeiten geehrt und mit 
Geſchenken erfreut haben, ſage 
ich hiermit meinen 


herzlichſten Dank. 


Königlicher Lokomot vführer. 


unterricht 


im Maßnehmen, Modellzeichnen 
u. Zuſchneiden, ſowie Anfertigen 
von Damen» u. Kindergarderobe 
ertheile, wie bekannt, in 4⸗ b. 6⸗ 
wöchentlichen Kurſen mit beſtem 
Erfolg. Weltberühmtes Pariſer 
Syſtem. Billige Peuſion i. Hauſe. 
Aufangetägl. Hinz, Graudenz, 
Gartenſtr. 26, unten. 18985 
» seem: B+2020999 


... 


Plomben i. 


7 Feſtſitzende, ſow. abnehmbare & 
+ Gebiſſe mit und ohne Platte, & 
Krone aus Meta“ auf Wurzel % 
2 zu befeſtigen, vorzüglicher 
2 Erſatz. 18 75 

3 Louis Thom, 


2 Dt.-Eylau, Lindenſtraße 11. 
+ Filiale, Neumark, Lonterſtr. 4 


+ Tägl. v. 9 b. 5 Uhr geöffnet. 4 
93694 2222 © et 


Hötel Ludwig Dahm 


für Damen u. Herren. 


173.8 


Beuss’ 


kform⸗Schnelldämpfer 


der beſte und im Gebrauch 
billigſte Futterdämpfer. 


Dämpfzeit: 40 Dillnten. 
Kohleuverbrauch: 


ca. 3 Pf. pro Ctr. Kartoffeln. 


Eleg Zimmer. Billige Preise. 


NER „ 


Beſitzt große Vorzüge vor allen 
anderen Viehfutterdämpfern. 
Bag er lich einen Dämpfer an⸗ 


W zuſchaffen beabſichtigt, ver⸗ 
w ſfäume nicht, Broiverte 
und Preisliſten von uns 
d einzufordern, u. ſeine 
ö b Wahl wird unzweifelhaft 
ir auf einen Reuss'. Dämpfer fallen. 3538 


AA 


Maſchinenſabrik. 


En 


i ha 


| 


| 


Drulſche Wählerverſammlungl 
Donnerſtag, den 20. 9. Mis., Nachmittags al 


wird der zum Landtags⸗Kandidaten aufgeſtellte 


Herr RMittergutsbeſitzer 


Rasmus -Hasenau 


ſich in Bnkowitz im Lokale des Herrn Cientarsxi 
den deutſchen Wählern der Umgegend vorſtellen. 
Schwetz, den 17. Oktober 1898. 


Der Ausſchuß des Komitees zur Wahrung 


deutſcher Wahlintereſſen. 
gez. Apel. 


Landtagswahl Kreis Schyetz. 


Kandidat aller Liberalen 


Herr Majoratsherr 


von Reibnitz- 


Heinrichau. 


Rich, Hennig; Hirsch, Rechtsanwalt, Buchholz, 
Schw b. Schwetz. Bedlenken. 
B. Bukofzer, Ferd. Röhmfeldt, W. Herrmann, 


Sa web. ungen. Schwetz. 
Wilhelm Doepke, Max Hennig, 
Jung au. Schwetz! 
4A. Pagel. Max Schilkowski, 


Jungen. Schw tz 18754 


Aberale Wählerverſammlungen! 


Der Kandidat der Liberalen 
Herr Majoratsherr 


U helbnilz-eiriehin 


wird ſich 


am Dienstag, den 18. Ok ober ct., Nachmitlags 4 Uhr 


in Schwetz, im Saale des Kaiſerhoſes, 


am Mittwoch, den 19. Oktober tr., Nachmittags 4 Uhr 


iu Gruczuo, in Küsel's Hotel, und 


an Mittwoch, den 19. Oktober er., um 7 Uhr Abends 


in Bukowitz, Wilbacki's Saal 


den Wählern vorſtellen, wozu ſämmtliche Urwähler hierdurch ein⸗ 
geladen werden. 18755 


Das liberale Wahlkomitee. 


Erwiderung. 

8861] Auf die in Nr. 239 des Geſelligen abgedruckte Erklärung 
des Herrn Geh. Reg.⸗Rathes und Landratts a D. Dr. Gerlich vom 
10. Oktober d. J habe ich Folgendes zu erwidern: g 
1. Es iſt nicht wahr, daß Herr Kreisſchulinſpektor Kießner in der 

Wähler⸗Verſamm lung in Laskowitz, die zu leiten ich die Ehre 
batte, überhaupt den abweſenden Herrn Gerlich durch „ge: 
meine Verläumdungen“ angegriffen hat. ; 
Jusbeſondere iſt es nicht wahr, daß Herr Kießner in diejer 
Verſammlung von einer von der Parteileitung der freikonſer⸗ 
vativen Partei dem Wahl⸗Ausſchuß in Schwetz bereits zu⸗ 
gewieſenen Beihilfe geſprochen und in nicht mißzuverſtehender 
We fe angedeutet hat, daß Herr Gerlich deren Einſendung an 
den Ausſchuß hintertrieben habe. j 
3. Durch Schreiben vom 8. d. M. hat Herr Gerlich mich um Aus⸗ 
kunft fiber den ihm hinterbrachten Hergang erſucht, di ich ihm 
am 11. d. M. ertheilt habe. — Ich bedaure es, daß er ihren 
Eingang nicht abgewartet bat. 2 a 1 
4. In welcher Weiſe Herr Kießner verſönlich . für die 
am Schluſſe der Erklärung ihm zugefügte ſchwere Ehrenver⸗ 
letzung verlangen wird, muß ich ihm ſelbſt überlaſſen. 


Schwetz, den 17. Ottober 1898. 
Apel, Juſtizrath. 


do 


Bei Brust-, Lungen-, Halsleiden 
Heiserkeit, Husten 
Verschleimung und Keuchhusten 


Bei Katarrhen 
des Kehlkopfes 
und der Lungen! 


weise man zurück. 


Futterdiemen, Rüben⸗ und Kartoſſel⸗Mieten empfiehlt 


G. Bölte, Oſchersleben, 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. 


— 4 per 5 
8 Fit Zahuſeidendel „Bee 
= Rautenberg s Atelier, 2233 
e e F233 
5 e „on 
a nach euteritaniihem @ few. — ® wi "ass 


Hypstbeken-Kapitalien 
oſſe rirt bei höchſtet Bcleihungsgrenze und zeitgemäßen Zinsfuhe 
Paul Bertling, Danzig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 
Auf der Ziegelei Schönau bei Leſſen 
ſteht ein 


Poſten Siegelſteine 


zum Verkauf. Anfragen zu richten au 18963 
Dom. Pleſſen bei Leſſen Weſtpr. 


Dampfpflug 


für ſofort oder ſpäter geſucht v. 
Dom. Myslencinek 
bei Yrombern, _ [8837 


Beſte Bezugsquelle für 


Muſikinſtrumente u. 
Saiten. 
Dülling & bo. K. gehe 


Kataloge gratis u. frauko. 


Jeder Kranke 


findet in der bekennten, v. Sperial - 
Aerzteu bearbeiteten Sammtung 
N ediziniſcher Diät u Weg- 
weiler das für ihn Paſſende! 
Blutarme von Dr. Berger, 1,— M. 
Fettleibige von Dr. O. Maas, 1,— M. 
erzkrauke von Dr. A. Lauge, 1,— M. 
Leberkranke von Dr. worth, 1.— M. 
Zuckerkrante v. Dr. Schröder, 1. — M. 
Darmleidende v. Dr. J. Boas, 2,— M. 
Gallen: u. Nierenſteinl. v. Dr. Ruff. 
Gicht u. Nheumatism. v. Dr. Kruche ? Mr. 
Hämorrhoid v. Dr. Krüche, 2. M. 
Lungenkranke v. Dr. Werner, 2,— M. 
Magenkran ke von Dr. Boas, 2.— M. 
Nervenkranke v. Dr. Berger, 2, — M. 


Durch alle Buchhandl. oder direct von 
Steinitz Verlag, Berlin SW. 12 


57 * 2 5 * — 
Shir 0 
Spirilus⸗ Gebinde. 
83751 50 bis 60 gebrauchte 
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Garl Tiede, Danzig 5 
Hopfengaſſe Nr. 91 
empfiehlt unter Garantie: 
Thomasmehl Kainit ꝛc. 
sur Futterkalk ag 
giitfrei, mit 40% Phosphors. 
Futtermittel aller Art. 
* 3 N 
mieröle \. 

Schmierjetteg jeder Art 
Fut, baumvolle aß 
in allen Preislagen. 


eee eee 
Jede Hausfrau 


welche mit Chemiker Dr. W.Obst's 

unübertreffl. Möhelpolitur | 

„Pigzut‘ ihre Möbel abreibt, 
92 


mit wenig Geld und glänzendem 
Erfolge 18962 


ihr Heim. 


Zu haben A Fl. 1,50 Me. bei 
Fritz Kyser, Graudenz. 


Nussb.- Pianino, 


neu, kreuzs.Eisenbau,herrlicher 

Ton, ist billig zu verkaufen. 
1 u. b 

In Graudenz befindlich, wird es 


|Verloren, Gefunden. 


Eine Herrenuhr (Re mont.) 
mit Stahlkette nebſt Berlogue 
(KaiſerWilhelm!.⸗Beldnißhi. Mitt. 
Septbr. in der Fiſcher'ſchen Bade⸗ 
anſtalt zurückgeblieb. Es wird 
gebeten, Dierelbe gegen gute Be⸗ 
lohnung Marienwerderſtr. 32 ab⸗ 

b. Vor Aukauf wird gewarnt. 
— Di 

Pension? 
Peuſtousgelegenheit. 
J. Mädchen finden in ſchöner 
Villa auf dem Lande (Bahnſtat.) 
Nähe zweier Hauptſtädte, zur 
Ausbildung im Haushalt, Hand⸗ 
arbeiten, auf Wunſch Muſik, ge⸗ 
ſellſch. Formen u. zur Geſellſch. 
d. erwachſenen Töcht. bis Oſtern 
1899 liebevollſte Aufnahme 
gegen 40 Mit. Monatspenſion. 
Meldungen unt. Nr. 8776 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Son uavend, d. 22. 


Vorſchuß⸗Verein zu Stras- 


burg Weſtpr., E. G. m. n. H., 


eine Generalberſammlung 


an, zu der die Genoſſen einge⸗ 

laden werden. 18855 
Tagesordnung. 

1. Vortrag des Abſchluſſes pro 
1., 2. und 3. Quartal er. 

2. Wahl ein. Vorſtands⸗ u. dreier 
Aufſichtsraths mitglieder. 

3. Vereinsangelegenheiten. 


Strasburg, 
den 17. Oktober 1898. 
Der 1 


H. Fisch 
Krieger⸗ l Verein 


Jablonowe. 


Sonnabend, d. 22. Oktbr. 1898 

Ftiet des 

Hehurtstages Ißtet Najeſtät 
der Kaiſerin. 

5 Uhr: Antreten der Krieger 
und Ueberführung 
der Fahne; 

6 Uhr: Konzert (Muſik ſtellt 


die Kapelle eines be⸗ 
nachbarten Regiments). 


Nichtmitalieder haben Zus 


trar ko auf 4 wöchl, Probe ge- tritt gegen Zahlung eines Ein⸗ 
sandt auch leichteste Theilzahl. no Anz: [8895 


estattet. Langj Garant. Off an 
‘pr Stern. Berlin Neanderstr. 16. 


Für nur 5 Mark 


gegen Nachnahme 

Meforn wir eins wirklich grossartig schön sortirke 
Mustorkolleatien Cigarren. Nur In Marken 
eum 5, 6. 7.6, 10, 15 u. 20 Pfe--Verkauf, 

Wirklicher reeller Wert mus Porta = Mk % Pf 

Veraandprele 5 Mk. aber nur A mal we gur Probe 

at nachimat« ik. 


Es sind zusammen 100 = 
in 12 ve schiedenen 
Jede Sorte tür sich sartir 
Bel Nachbestellung pr. Ponten 3 
WIiIn. Jeckel & Co, 
Erstes OCigarren-Speclal-Versaudt -Haus 


in Duisburg a. Rh. (5). 


Agenten gesucht. 


Malulatur⸗Papier 


pro Centner 5 Mk. hat anzugeben 
Expedition des „Geselligen“, 


Zwei ſehr wenig gebrauchte 


Pianinos 


in Nußbaum matt und blank, 


Nach dem Konzert Tanz. 
Der Vorſtaud. 


Vergnügungen. 
Tivoli. 
Das Monſtre⸗Konzert 


findet nicht Mittwoch, ſondern 


Freitag, d. 21. Oktbr. 
ſlatt. 18917 
Nolte. Kluge. 


Danziger Madt-Theater, 
Mittwoch: a. L 
f v. M yerbeer. es 
8 Hofguuſt. Luſtſpiel 

von Trotha. 


Bromberger Stadt- Theater, 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 

Donnerſtag: Der wilde Reut⸗ 
lingen. Luſtſpiel von Moſer 
und Trotha. 


Ueberall erhältlich & 85 Pf. p. Sch. Nachahmungen 


ellen und billigen Herſtellung von Schutzdecken aus 
81 Krummſtroh, Schilf ze. für Getreide, Stroh⸗ und 


ar b mehr bine en — — 

i u, ſind ſehr 

au erkaufen bei 18988 In welcher Stadt 

5 r Provinz Oſt⸗, Veſtpreußen 
Oscar Kauffmann, Ver Poſen würde eine Buch- 


i rte⸗ i inder. Aecivdenzdriderei,vex- 
ee en) 5 m. Bild.⸗Eluxahmungs⸗ 
geſchäft, Exiſtenz finden? 

u. H. 100 a. d. Aunonc.⸗Aunahme 
des Gere igen, Bromberg, erbet. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


* Stärkefabrik in Weſtpreußen. 
(Zuſchrift an den „Geſelligen“.) 

ür Weſtpreußen wird die Gründung einer großen 
ent beſchränkter Haftpflicht zur Ver⸗ 
werthung von Kartoffeln geplaut, welche die Kar⸗ 
toffeln zu Stärke, Syrup, Zucker und anderen Nebenpro⸗ 
dukten in den Wintermonaten, täglich bis 6000 Centuer, 
verarbeiten will. 

Es zeugt dies von dem im Oſten ſich regenden Unter⸗ 
nehmungsgeiſt, und es iſt im Intereſſe der Landwirthſchaft 
dringend zu wünſchen, daß dem Plan auch die Ausführung 
folgen möge. Zu verwundern ift eigentlich, daß das Pro⸗ 
jekt nicht ſchon früher hervorgetreten iſt. Die endloſen 
Züge, welche Kartoffeln nach Küſtrin, Bentſchen und 
anderen Fabrikorten befördern, zeigen am beiten, daß hier 
eine große derartige Fabrik am Platze iſt. Gehört doch bei 
voluminöſem Rohmaterial die Fabrikation in das 
Produktionsgebiet, Pe die Fracht nach den genannten 
Fabritorten aus der Thorner Gegend 30 bis 40 Pfennige 
pro Centner ausmacht. e 

Zur Errichtung des Etabliſſements ift Thorn als geeig⸗ 
neter Platz in Ausſicht genommen, da für eine derartige 
Anlage mitten im Produktionsgebiet Eiſenbahn und 
Waj fe rverbindung als Hauptbedingung aufgeſtellt werden 
muß, weil dadurch ganz ungeheure Summen an Frachten 
gegen die ſüdlich gelegenen Fabriken geſpart werden, ſo 
z. B. ſoll die Fracht für das Fabrikat nach dem Seehafen 
nur etwa ½ von dem betragen, was die ſüdlich gelegenen 
Fabriken aufwenden müſſen 

Es iſt nicht zu bezweifeln, daß bei dem Beſtreben, welches 
die königliche Staatsregierung zur Hebung des Oſtens in 
erfreulicher Weiſe an den Tag legt, ſämmtliche Behörden 
dieſem Projekte ihr Wohlwollen durch Förderung der er⸗ 
forderlichen Genehmigungen ꝛc. an den Tag legen werden. 
Da auch den bäuerlichen Beſitzern die Möglichkeit einer 
Betheiligung gegeben werden ſoll, zweifeln wir nicht, daß 
der Herr Oberpräſident von Goßler mit ſeiner ſo that⸗ 
kräftigen Energie hier warm ſeine Fürſorge eintreten laſſen 
wird und umſomehr, da die Fabrikation gerade in die 
Wintermonate fällt, wodurch auch der arbeitenden Be⸗ 
völkerung eine weitere Winterverſorgung zu Theil wird. 


Liberale Wählerverſammlung in Dt.⸗Eylau. 


Wie in Roſenberg, war auch in Dt.⸗Eylau am Sonntag 
eine liberale Wählerverſammlung anberaumt worden, um den 
beiden liberalen Kandidaten des Wahlkreiſes Grandenz⸗Roſenberg, 
den Herren Schnackenburg⸗Mühle Schwetz (frſ. Vp) und 
Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz (frſ. Bgg.), Gelegenheit zu 
geben, zu den Wählern zu ſprechen und ihren politiſchen Stand» 
punkt darzulegen. Herr Kaufmann Hugo NiedaurDt.-Eylau 
eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer und 
ertheilte Herrn Schnackenburg das Wort. Der Herr Kandidat 
wies zuerſt auf die auf den Ernſt der politiſchen Lage ſich 
gründende Nothwendigkeit eines Zuſammenſchluſſes der Liberalen 
hin. Sind die Liberalen jetzt nicht auf dem Platze, ſo ſteht zu 
befürchten, daß der Schwerpunkt des Abgeordnetenhauſes noch 
mehr nach rechts verlegt wird und daß dann die Rechte, die 
das Bürgerthum beſitzt, in ihren Grundzügen beſchnitten werden. 
Sind doch die Konſervativen in den letzten Jahren nicht nur in 
einem Falle bemüht geweſen, das Bürgerthum in ſeinen Frei⸗ 
heiten zu beſchränken und die Geſetze „rückwärts zu revidiren“. 
Die Erfahrungen mit dem Vereiusgeſetz, dem Verſuche, das 
Vereinsrecht ſoweit einzuſchränken, daß die Verſammlungen und 
Vereine der Willkür der Polizeibehörden preisgegeben worden 
wären, liefern u. a. den offenbaren Beweis dazu. Und haben 
die Konſervativen erſt die Majorität, ſo wird der Verſuch ſicher 
wiederholt. Was hat das Bürgerthum aber im politiſchen Leben 
zu bedeuten, wenn es ſich nicht mehr vereinigen und verſammeln 
darf, um ſeine freie Meinung offen zum Ausdruck zu 
bringen? Wenn ſolche Beſchränkungen durchgeführt werden, 
dann ſind wir machtlos und nicht im ſtande, in die politiſchen 
Verhandlungen einzugreiſen. Redner erwähnte den ſogenannten 
Aſſeſſorenparagraphen. Schon jetzt finden wir unter den 
Regierungspräſidenten und Oberpräſidenten faſt nur Männer 
mit adligen Namen. Soll nun aber bei der Beamtenanſtellung 
ausgeſprochener Weiſe nicht die Frage nach den Kenntniſſen und 
Fähigkeiten ausſchlaggebend ſein, ſo wird das Bürgerthum dann 
ganz zurückgedrängt. Redner kam hierauf auf das Zebdlitz'ſche 
Schulgeſetz zu ſprechen. Diejer reaktionäre Verſuch der 
Konſervativen und des Centrums wurde nur durch den Sturm 
der Entrüſtung, der ſich im ganzen Lande erhob, an feiner Ver⸗ 
wirklichung verhindert. 

Daß die Regierung auf die Stimmen der Bevölkerung hört, 
das beweiſen unſere Erfahrungen auf landwirthſchaftlichem 
Gebiete. Der Bund der Landwirthe hat jo viele Kund⸗ 
gebungen veranſtaltet und eine derartige Agitation entwickelt, 
daß die Regierung zu der Anſicht kam, ein großer Theil der 
Bevölkerung billige die Ziele dieſes Bundes. Alſo, wenn 
wir nicht unſeren Willen — ſo jetzt bei den bevorſtehenden 
Wahlen — kund thun, dann müſſen wir es auch zu⸗ 
laſſen, wenn die Regierung auf falſche Bahnen gedrängt 
wird. Die Konſervativen ſtellen es immer jo dar, 
als wenn. fie dle einzigen Wohlthäter der Landwirthſchaft 
und die alleinigen Vertreter der Intereſſen des „Mittelſtandes“ 
ſind. Was haben ſie denn geſchaffen? Mit dem Börſengeſetz 
und dem Margarinegeſetz können ſie keine Ehre einlegen. Auch 
in Verhältniſſen, die nicht ſo hervortreten, ſind ſie für allerlei 
Beſchränkungen eingetreten. Durch die Erhöhung der Jagd⸗ 
ſcheingebühr iſt es dem kleinen Beſitzer faſt verwehrt, die Jagd 
auszuüben, und bei dem Einführungsgeſetz des bürgerlichen 
Geſetzbuches iſt es verhindert worden, daß die Wildſchäden völlig 
erſetzt werden. Unſere Provinz wird noch von anderen Gefahren 
bedroht, die wir abzuwenden haben. Die Einführung des An⸗ 
erbengeſetzes, das dem älteſten Sohne ſeinen Geſchwiſtern 
gegenüber beſondere Vorzugsrechte gewährleiſtet, iſt von hoher 
Stelle auch für unſeren Oſten in Ausſicht genommen worden. 
Ja, bei der ferneren Bildung von Rentengütern iſt es auch bei 
uns eingeführt. Redner führte einen Fall an, in welchem dieſe 
Beſtimmungen faſt den Ruin einer ganzen Familie herbeigeführt 
haben. Auch die Körordnung für Weſtpreußen bedeutet einen 
Eingriff in die wirthſchaftlichen Verhältuiſſe des Einzelnen, der 
zurückgewieſen werden muß. Auch dieſe Verordnung hat die 
Zufriedenheit vieler Landwirthe nicht erhöht. Zweifelhaft aber 
iſt es, daß die Unzufriedenheit bei den Wahlen zum Ausdruck 
kommt. Denn die Beeinfluſſung von oben iſt zu groß. Früher 
lagen die Verhältniſſe anders. Der Wahlkreis Graudenz⸗Roſen⸗ 
berg war früher durchaus liberal; vor zwanzig Jahren hatten 
die Liberalen noch eine Majorität von mehr als 60 Stimmen. 
Wenn wir jetzt den Verſuch machen, den Wahlkreis wieder 
zurückzuerobern, ſo thun wir es in der Hoffnung und Ueber⸗ 
eugung, daß die Erfahrungen der letzten Jahre nicht ohne 

influß auf die Bevölkerung geblieben ſind. Redner bezeichnete 
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es als Anmaßung und Ueberhebung, wenn die Konſervativen 


monarchiſche Geſinnung und Königstreue für ſich allein in An. 
ſpruch nehmen. Auch die Liberalen treten für die Rechte des 
Königthums ein, ſie wollen aber auch die Rechte des Bürger⸗ 
thums ſchützen. Das aber haben die Konſervativen noch nicht 
ausgeſprochen. (Beifall.) 

Herr Rechtsanwalt Obuch hob in ſeiner Rede das überall 
zu Tage tretende Beſtreben der Liberalen zum Zuſammenſchluß 
hervor; dieſer Geſichtspunkt ſei auch bei der Auſſtellung der 
Kandidaturen im Wahlkreiſe Graudenz-Roſenberg maßgebend ges 
weſen. Was ſeine (des Reduers) politiſche Geſinnung betreffe, jo 
bemerke er nur, daß er einer Familie entſtamme, die immer 
liberalen Grundſätzen gehuldigt habe, und er fei gewohnt, 
in dieſen Anſchauungen zu denken und zu wirken. Die Erreichung 
der öffentlichen Aemter muß jedem Bürger uneingeſchränkt er⸗ 
möglicht ſein und erhalten bleiben, die Schule ſoll ſolche Ein⸗ 
richtungen beſitzen, welche die Erziehung zu einer für das Leben 
nothwendigen Selbſtändigkeit gewährleiſten. Die wirthſchaftlichen 
Fragen ſtehen heute ſo ſehr im Vordergrunde, daß bei dem 
Kampfe um das Daſein der Werth der politiſchen Freiheit leicht 
unterſchätzt wird. Wir dürfen uns unſere politiſchen Rechte aber 
nicht verkümmern laſſen, ſondern müſſen beſtrebt ſein, ſie im 
Intereſſe einer gedeihlichen Entwicklung des Volkes und Staates 
zu erweitern. Je kompakter aber eine liberale Majorität auf 
den Plan tritt, um ſo größeren Einfluß ſichert ſie ſich; ſorgen 
Sie dafür, daß wir dies erreichen, ſo wird auch Ihre Meinung 
nicht unbeachtet bleiben und Ihr Wort nicht ungehört verhallen. 
— Auch dieſen Ausführungen folgte freudiger Beifall. Die Ver⸗ 
ſammlung, von dem Vorſitzenden zu einer Beſchlußfaſſung auf- 
gefordert, erklärte ihre Zuſtimmung zu der Kandidatur der 
Herren Schnackenburg und Obuch. 

In längerer, häufig von Aeußerungen des Beifalls unter 
brochener Rede ſprach hierauf Herr Reichstags- und Landtags- 
abgeordueter Rickert über die allgemeine politiſche Lage. 
Unfere inner ⸗politiſche Lage wird durch die im vorigen Land- 
tage erfolgte Vorlegung eines reaktionären Vereinsgeſetzes grell 
beleuchtet. Der Polizelbehörde ſollte danach die Auflöſung von 
Vereinen und Verſammlungen geſtattet ſein, wenn der 
öffentliche Friede gefährdet erſcheine; es wurde den 
Behörden und ihren Vertretern alſo in ihren Eutſcheidungen 
ein Spielraum gegeben, der unbegrenzt erſcheint. Was 
würden da z. B. in Pommern die Landräthe und Gendarmen 
wohl für eine Gefährdung des Friedens anſehen, nach meinen 
Erfahrungen würde vielleicht mein bloßes Auſtreten 
in einer Verſammlung als Gefährdung des öffentlichen Friedens 
betrachtet werden. Hätten die Konſervativen im vorigen Ab- 
geordnetenhauſe noch vier oder fünf Stimmen mehr gehabt, ſo 
wäre das Vereinsgeſetz angenommen worden, und eines unſerer 
vornehmſten Rechte, das Recht des Zuſammenſchluſſes in Ver⸗ 
einen und der freien Meinungsäußerung in den Verſammlungen, 
wäre preisgegeben worden. Es iſt aber keine Frage, daß der 
Verſuch erneuert wird, iſt doch von konſervakiver Seite die 
Hoffuung ausgeſprochen worden, daß das Geſetz wieder ein- 
gebracht wird. Wer alſo zugeben will, daß ein derartiges 
kleines Sozialiſtengeſetz zur Einführung kommt, der mag konſer⸗ 
vative Ahgeordnete wählen. 


Die Konſervativen ſcheinen häufig der Meinung zu leber, 
daß die Beamten zu einer konſervativen Wahlpolitik verpflichtet 
ſind, und auch die Beamten ſcheinen oft zu glauben, fie müßten 
konſervativ wählen. Eine Erklärung für dieſe Erſcheinung iſt 
bei den heutigen Verhältniſſen eigentlich nicht zu finden. Denn 
was heißt denn heute regierungsfreundlich? Stellen Sie 
den Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe, Herrn v. Wangen⸗ 
heim und meine Perſon gegenüber und dann ſagen Sie, wer iſt 
mehr regierungsfreundlich! Der Herr v. Wangenheim iſt gegen 
die Handelsverträge geweſen und iſt Gegner der Kanalpolitik 
der Regierung. Ich habe für das Flottengeſetz, für die Militär⸗ 
ſtrafprozeßordnung und für alle Vorlagen geſtimmt, welche für 
die Regierung Haupifragen waren. ie Handelsverträge find 
von eminenter Bedeutung, und dieſe find ſ. Zt. von den Konſer⸗ 
vativen und den Bündlern in der heftigſten Weiſe bekämpft worden. 
Was wäre wohl aus unſerer Provinz geworden, wenn wir 
einen Zollkrieg mit ſeinen Wirkungen, wie wir ſie ein paar 
Monate verſpürt haben, jahrelang hätten durchführen müſſen. 
Die Landwirthſchaft hätte zuerſt darunter leiden müſſen und 
das Bürgerthum in den Städten nicht minder. Der Kaiſer 
ſelbſt hat auf das Zuſtandekommen des Handelsvertrages mit 
Rußland großen Werth gelegt. Welche Bedeutung er dem Ver- 
trage beigelegt, erhellt aus des Kaiſers Aeußerung, daß im 
Falle der Ablehnung ſich aus dem Zollkrieg unzweifelhaft der 
wirkliche Krieg, in dem die Waffen entſcheiden, entwickelt hätte. 
Derartigen Folgen ſollte ſich alſo das deutſche Volk den 
Agrariern zu Liebe ausſetzen. Was würde wohl eingetreten 
ſein, wenn in einem ſolchen Falle der Freiſinn ein Verhalten 
gezeigt hätte, wie es der Bund der Landwirthe gethan? Man 
hätte uns verdammt, und zwar mit Recht. Dieſe Thatſachen 
führen die Meinung, welche eine beſondere Partei ſchlechthin als 
regierungsfreundlich bezeichnen will, auf ihren wahren 
Werth zurück. Alle Parteien, welche auf dem Boden der 
Verfaſſung ſtehen, ſollen gleichberechtigt ſein, und die Liberalen 
müſſen daraufhin arbeiten, daß dieſe Gleichberechtigung im ganzen 
politiſchen Leben durchgeführt wird. Zur Erreſchung eines 
ſolchen Zieles iſt es aber erforderlich, daß das liberale Bürger⸗ 
thum ſich aus feiner Lauheit aufrüttelt und ſich auf ſich ſelbſt 
beſinnt. Erfreuliche Anzeichen dafür ſind ja augenblicklich vor⸗ 
handen, und ſie treten gerade in den Vorbereitungen zu dem 
bevorſtehenden Wahlkampfe zu Tage. Für die Wähler des 
Wahlkreiſes Graudenz⸗Roſenberg aber iſt es eine Ehrenpflicht, 
u den alten liberalen Traditionen zurückzukehren und den 

zahlkreis dem Liberalismus wieder zurückzugewinnen. 

Redner wandte ſich hierauf zu der Haltung der Konſervativen 
und des Bundes der Landwirthe bei den Geſetzesvorlagen, ging 
auf die Agitationen gegen die Goldwährung ein und behandelte 
die Organe der Selbſtverwaltung, wies auf die Verſuche der 
Konſervativen hin, das Freizügigkeitsgeſetz einzuſchränken 2c. 

Bezeichnend für die Konſervativen iſt die Thatſache, daß ſie 
einer Ermäßigung der Perſonentarife entgegen ſind. Sie 
fürchten, daß ihnen der Arbeiter auf dieſe Weiſe fortgeht, ver⸗ 
geſſen aber, daß ihnen ebenſo leicht wieder Arbeitskräfte zu⸗ 
geführt werden können. Aus Beſchränkungen der Bewegungs- 
freiheit der wirthſchaftlich Schwachen ſuchen ſie ihren eigenen 
Vortheil zu ziehen. Redner berührte dann die Einſchätzung der 
Landbewohner zur Einkommenſteuer. Der Werth der wirthſchaft⸗ 
lichen Erzeugniſſe, die zum ſofortigen Verbrauche dienen, der 
Kutſchpferde und alle anderen, dem Gutsbeſitzer zur Verfügung 
ſtehenden Mittel müßten da zu dem angemefjenen Marktpreiſe 
berückſichtigt werden. 

Was das Handwerk anbetrifft, ſo ſind die Innungen für den 
Handwerkerſtand wohl von Werth, aber nicht die Zwangs⸗ 
innungen. In den großen Städten wird es durch die Zwangs⸗ 
innungen dahin kommen, daß die Sozialdemokraten in den In⸗ 
ungen maßgebend werden. Sorgen wir lieber dafür, daß der 
Handwerker Beſchäftigung erhält und daß ſeine Arbeit 
baar bezahlt wird. Redner ſchloß mit einem Appell an die 
liberalen Wähler, in jeder Hinſicht ihre Pflicht zu thun. Die 
Verſammlung ſpendete den Ausführungen des Redners Beifall 
und dankte ihm durch Erheben von den Plätzen. Nachdem noch 
eine Anzahl der Anweſenden dem liberalen Wahlaufrufe ihre 
Unterſchrift gegeben hatten, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Aus der Provinz.“ 
Graudenz, den 18. Oktober. 


.. [Bedienung der Reiſenden in den Bahnhofs⸗ 
wirthſchaften.] Der Eiſenbahnminiſter hat die Eiſenbahn⸗ 
direktionen darauf hingewieſen, daß die Bedienung der Reiſenden 
in den Bahnhofswirthſchaften ſich weſentlich erleichtern und be⸗ 
ſchleunigen läßt, wenn die Preiſe der Speiſen und Getränke auf 
deutlich ſichtbaren Tafeln angezeigt und zeitraubende Rückfragen 
nach den Preiſen hierdurch möglichſt vermieden werden. Auf 
Schnellzugſtationen mit kurzbemeſſenen Aufenthaltszeiten, nament⸗ 
lich auch dei Benutzung der an den Zügen aufgeſtellten Verkaufs⸗ 
tiſche, werde dies beſonders zweckmäßig ſein. Zugleich iſt den 
Eiſenbahndirektionen empfohlen worden, für die vorübergehende 
Aufſtellung von Verkaufstiſchen auf den Bahnſteigen, wo dies 
mit Rückſicht auf die Kürze des Zugaufenthaltes im Intereſſe 
des reiſenden Publikums beſonders erwünſcht und ohne Beein⸗ 
trächtigung der Betriebsintereſſen angängig iſt, namentlich in der 
heißen Jahreszeit, im weiteren Umfange Sorge zu tragen. 

E [Belohnungen für langjährige Dienftzeit an Be: 
dienſtete der Eiſenbahuverwaltung.] Der Miniſter hat an⸗ 
geordnet, daß die außerordentlichen Belohnungen, welche 
beſtimmungsmäßig für 25-, 35. und 50 jährige zufriedenſtellende 
Beſchäftigung an Arbeiter und vollbeſchäftigte weibliche Be⸗ 
dienſtete gewährt werden, auch ſolchen außerhalb des Beamten⸗ 
Verhältniſſes ſtehenden männlichen und weiblichen Bedienſteten 
gegeben werden, welche zwar dauernd, aber nicht voll, ſondern 
nur ſtundenweiſe (wie z. B. Putzfrauen) bei der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung beſchäftigt ſind. 

+ — [Gleichmäßige Behandlung.] Der Hamburger 
Senat hat zur Sprache gebracht, daß die Beſtimmungen des 
Geſetzes, betr. den Verkehr mit blei- und zinkhaltigen Gegen⸗ 
ſtänden, vom 25. Juni 1887 in Bezug auf Konſervenbüchſen, 
die mit einer mehr als zehn Proz. Blei enthaltenden Metall» 
logirung zwar nur von außen gelöthet ſind, jedoch auf der 
Innenſeite eingedrungene Theile dieſer Löthmaſſe auſweiſen, 
nicht überall eine gleichmäßige Auslegung fänden. Während an 
einzelnen Orten derartige Konſervenbüchſen unbeanſtandet zum 
Verkehr zugelaſſen würden, werde an anderen Orten die Her» 
ſtellung und die Verwendung ſolcher Büchſen als ein Verſtoß 
gegen das erwähnte Geſetz angeſehen und ſtrafrechtlich verfolgt. 
Um den hieraus insbeſondere für die betheiligten Handels⸗ 
kreiſe ſich ergebenden Uebelſtänden abzuhelfen, hat der Senat 
die Herbeiführung einer gleichmäßigen Handhabung des Geſetzes, 
und zwar im Sinne der ſtrengeren, von den Hamburgiſchen 
Behörden bisher vertretenen Auffaſſung in Anregung gebracht. 
Es finden daher z. Zt. durch ſämmtliche Polizeiverwaltungen 
Erhebungen darüber ſtatt, wie weit ein Uebergang zu der 
itrengeren Auffaſſung geboten erſcheint. 

— [Wiſſenſchaftliche Thätigkeit des Weſtpreuſtiſchen 
Fiſchereivereins.] Im Jahre 1897 wurden auf Veranlaſſung 
des Vereins die Teiche bei Neuhof (Kreis Elbing) und Grünfelde 
(Kreis Stuhm), der Drauſenſee, die Seen des Forſtgutes Klauſenau, 
ferner die todtgelegte Weichſel und einige Weichſelkolke bei 
Graudenz unterſucht. Beſonderes Intereſſe boten die Seen 
bei Klauſenau. Der Oſtrowitter See hat bei 288 Hektar Größe 
Tiefen bis zu 38 Meter, ſehr kalkmergelreiche Ufer, der Grünſee 
bei 27 Hektar Größe bis 20 Meter Tieſe, der Gehlingſee bei 
54 Hektar Größe bis 11 Meter Tiefe, der Glunokiſee bei 
11 Hektar Größe 7 Meter Tiefe. Die Seen find durch ein Flleß 
mit einander verbunden, welches in den Muskendorfer See 
mündet. Sie zeichnen ſich durch Reichthum an Maränen und 
durch Abweſenheit von Waſſerpeſt aus. 

— [Weſtpreußiſcher Lehrer⸗Emeriten-Unterſtützungs⸗ 
Verein.] Daß der Verein trotz des Lehrerpenſionsgeſetzes noch 
immer ein Bedürfniß iſt, beweiſt ein dem Vorſtande ein⸗ 
gereichtes Unterſtützungsgeſuch eines Lehrers. Dieſer war 
15 Jahre im Volksſchuldienſte thätig und hat das Angenlicht 
faſt gänzlich verloren. Deshalb hat er am 1. September 
penfionirt werden müſſen. Die Penſion beträgt 475 Mk. 
jährlich. Wie ein Lehrer, namentlich wenn er Familie hat, 
mit ſolcher Penſion auskommen ſoll, iſt ein Räthſel. Würde die 
Wohlthätigkeit in ſolchen Fällen nicht mithelfen, dann würde 
wohl der Hunger nicht immer fern zu halten ſein. Der Lehrer- 
Emeriten-Verein (Sitz in Elbing), der in ſolchen Fällen auch 
eintritt, wird leider noch immer von vielen Lehrern für überflüſſig 
gehalten. Pflicht eines jeden Lehrers wäre es wohl, dem Vereine 
beizutreten. Der Jahresbeitrag beträgt nur 1 Mk. 

— IMarktverlegung.] Der in Strepſch am 29. November 
anftehende Kram⸗ und Viehmarkt iſt auf den 1. Dezember vers 
legt worden. 

Der Jahrmarkt in Welnau, welcher auf den 27. Oktober 
anberaumt war, iſt wegen der Landtagswahl auf den 10. November 
verlegt worden. 


— [Titelverleihung.] Dem Oberförſter Nickelmann in 
Bromberg iſt der Titel „Forſtmeiſter“ verliehen. 

— [Berfonalien in der katholiſchen Kirche.] Dem 
Vikar Bukowski in Bütow iſt die Verwaltung der dortigen 
Pfarrei übertragen. Der Vikar Potrykus iſt von Dirſchau nach 
Heinrichsdorf verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penfionirt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Sekretär Rechnungsrath Sandes und Eiſenbahn⸗Sekretär 
Tronz in Bromberg. Ernannt: Stations-Aſſiſtent Caspari in 
Culmſee zum Güter⸗Expedienten. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Vetriebs⸗Inſpektor Puſtau von Stettin nach Huſum, Stations- 
Vorſteher 2, Klaſſe Kriegs von Braunsberg nach Stallupönen 
zur Verwaltung der dortigen Güterabfertigungsſtelle, Güter⸗ 
expedient Offierski von Stallupönen nach Königsberg zur Ver⸗ 
waltung der Eilgutabfertigungsſtelle, die Bahnmeiſter Kölle von 
Erin nach Vandsburg, Garbrecht von Allenſtein nach Gneſen 
und Romeyke von Rothfließ nach Allenſtein, Stations⸗Aſſiſtent 
Lück 2 von Filehne Nord nach Nakel. Die Verſetzung des 
Stations⸗Aſſiſtenten Schulz 5 von Inowrazlaw nach Rokietnice 
iſt aufgehoben. — Den techniſchen Eiſenbahnſekretären Fiſcher 
in Allenjtein und Merkel in Inſterburg iſt die Amtsbe⸗ 
zeichnung „Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Ingenieur“ widerruflich beigelegt 
worden. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 17. Oktober. Die General 
Direktion der Weſtpr. Landſchaft zu Marienwerder hat der 
Liſſewoer freiwilligen Feuerwehr 45 Mk. für erfolgreiche 
Bekämpf ung eines Brandes auf dem Gehöfte des Gutsbeſitzers 
Herbſt⸗Malankowo überwieſen. — Beim Bau der evangeliſchen 
Kirche zu Liſſewo ſtürzte ein Maler ſo unglücklich vom 
Gerüſt, daß er ſchwer krank in das Kreislazareth gebracht 
werden mußte. 

Culmſee, 15. Oktober. Die Arbeiter Priebe ſchen Ehe⸗ 
leute begehen am 29. Oktober das Feſt der goldenen Hochzeit; 
es iſt ihnen ein königliches Geſchenk von 30 Mark bewilligt 
worden. 


Thorn, 17. Oktober. Die Schmiede Innung, die 


Bäcker Innung und die vereinigte Innung der 
Böttcher, Korb- und Stellmacher haben ſich file 
die freie Innung erklärt, Es wurden zwei Lehrlinge 

Lehrlinge neu eingeſchrieben. 


freigeſprochen und Bei 


Die Innung bleibt als freie beſtehen. Vor Beginn des Quartals 


bildungsſchulunterrichts zur Pflicht gemacht. 


S Rieſenburg, 17. Oktober. In der Nacht zu Sonntag 
brach bei dem Ziegelei⸗Beſitzer Hahnenberg zu Rieſenkirch 
Feuer aus. Scheune und Stallgebäude brannten vollſtändig 
nieder. Das Vieh, ſämmtliche Futter⸗Vorräthe und Adergeräthe 
ſind mitverbrannt. — Geſtern feierte die Maurer⸗Innung 
und die Zimmergeſellen⸗Brüderſchaft ihr Ouartal; letztere, 
die älteſte derartige Brüderſchaft im Deutſchen Reiche, hat ſich 
eine neue Fahne angeſchafft, welche geſtern geweiht wurde. 

P. Kanitzken, 16. Oktober. Geſtern Abend brannten 
Scheune und Stall des Gaſtwirths und Beſitzers Rehahn hier⸗ 
ſelbſt nieder. Die ganze Ernte, viel todtes Inventar und zwei 
Kälber wurden ein Raub der Flammen. 
mäßig verſichert. 

* Oſche, 17. Oktober. Hier hat ſich der zwölfte Verein 
gebildet. Die Handwerker haben ſich nämlich zu einem Vereine 
zuſammengethan. Der Vorſtand beſteht aus den Herren Uhr⸗ 
macher Manthey als Vorſitzender, Malermeiſter Beyer als 
Schriftführer und Schmiedemeiſter Kottke als Kaſſirer. 


8 Schloppe, 15. Oktober. Auf dem Acker des Herrn 
Gaſtwirths Marx in Stranz wurden beim Kartoffelſammeln 
einige alte Münzen gefunden. Eine Silbermünze trug die 
Jahreszahl 1681 und das Bildniß des Großen Kurfürſten. 


* Prauſt, 16. Oktober. Als dritter Arzt hat ſich hier 
Herr Dr. Faſt aus Danzig, bisheriger Aſſiſtenzarzt im Diakoniſſen⸗ 
Krankenhaus zu Danzig, niedergelaſſen. 

(2 Pr. Stargard, 17. Oktober. In öffentlicher Sitzung 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten fand am Sonntag 
die Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes der Stadt Pr.⸗ 
Stargard an Herrn Staatsminiſter a. D. Hobrecht ſtatt. Viele 
Herren aus Stadt und Land hatten ſich eingefunden. Herr 
Bürgermeiſter Gambke eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache, 
in der er die Verdienſte feierte, die Herr Hobrecht ſich um die 
Stadt Pr.⸗Stargard, namentlich durch die Förderung des Bahn⸗ 
baues Schöneck Pr. Stargard⸗Czerwinsk, erworben habe. Im 
Namen der Stadtverordneten und der Bürgerſchaft ſprach Herr 
Stadtverordneten -Vorſteher Münchau. Nachdem der Ehren⸗ 
bürgerbrief überreicht worden war, dankte Herr Hobrecht in be⸗ 
wegten Worten. An den Feſtakt im Rathhauſe ſchloß ſich im 
Wolff'ſchen Saale ein Feſteſſen von etwa 50 Gedecken an. Den 
Kaiſertvaſt brachte Herr Landrath Hagen aus. Herr Bürger⸗ 
meiſter Gambke toaſtete auf Herrn Hobrecht, Herr Hobrecht 
auf die Stadt Pr.⸗Stargard. 

* Marienburg, 16. Oktober. Heute feierte der hieſige 
evangeliſche Männer⸗ und Jünglingsverein ſein 
14. Stiftungs⸗ und Jahresfeſt unter großer Betheiligung der 
Brudervereine Danzig, Dirſchau, Elbing, Prauſt, Rieſenburg 
und Stuhm. In impoſantem Zuge mit Vereinsbannern und 
unter Poſaunenſchall ging es zum Feſtgotiesdienſt in die 
Kirche, wo Herr Prediger Buchholz⸗Prauſt die Feſtpredigt 
hielt. Dann fand ein gut beſuchter Familienabend unter Leitung 
des Herrn Pfarrers Felſch⸗ Marienburg ſtatt. Nach der Feſt⸗ 
anſprache übermittelten die Leiter der auswärtigen Vereine 
dem Marienburger Verein ihre Glück⸗ und Segenswünſche. Es 
folgten Deklamationen, Chorgejänge und Feſtſpiele. 

* Frauſtadt, 17. Oktober. Unter Leitung des Herrn 


Herr R. war nur 


Wurde ſämmtlichen Lehrlingen dringend der Beſuch des Fo 


dem hieſigen Bahnhöfe eine Uebung im Ein» und Ausladen Ver⸗ 
wundeter durch die Sanitätskolonne des hieſigen Krieger⸗ 
vereins ſtatt. Zur Hilfeleiſtung hatte das Bataillons⸗ 
Kommando eine Anzahl Mannſchaften kommandirt. 


y Königsberg, 17. Oktober. Einem der berühmteſten 
Profeſſoren der hieſigen Univerſität, dem im Jahre 1895 ver⸗ 
ſtorbenen Phyſiker Wirklichen Geheimen Rath Profeſſor 
Dr. Franz Neumann, wird am Donnerstag ein Denkmal 
geſetzt werden. Es beſteht in einer Gedenktafel, die als Bronce⸗ 
bruftbild, von unſerem berühmten Mitbürger Profeſſor Reuſch 
modellirt, in der Wandelhalle der Univerſität angebracht wird. 
Der Verſtorbene erreichte das hohe Alter von 97 Jahren. 


Ortels burg, 15. Oktober. Der frühere Kanzleigehilfe 
Richard Scheffler aus Willenberg wurde geſtern von der 
Strafkammer hierſelbſt wegen Doppelehe zu einem Jahre 
Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Er heirathete 
im Februar 1889 vor dem Standesamte in Widminnen die Eva 
S. und zog dann mit ihr im Jahre 1892 nach Berlin. Er ver- 
ließ hierauf ſeine Frau, welche auch heute noch in Berlin lebt, 
zog in der Welt umher und verübte ſchwere Diebſtähle, für 
welche er ſogar mit Zuchthaus beſtraft wurde. 1897 kam er 
nach Allenſtein und wurde hier, da er vorzügliche Zeugniſſe, die 
er jedenfalls gefälſcht hatte, vorlegte, beim Amtsgericht als 
Kanzleigehilfe beſchäftigt. Während dieſer Zeit lernte er die 
unverehelichte Anna M. kennen und verheirathete ſich mit ihr 
vor dem Standesamte zu Königsberg. 


O Mühlhauſen, 16. Oktober. Geſtern Abend brach auf 
dem Gute Erlau Feuer aus, durch welches ſämmtliche Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebäude in Aſche gelegt wurden. Das Wohnhaus und 
das lebende Inventar konnten gerettet werden; jämmtliches 


Amitliche,An: 
Steckbrief. 
Gegen den Arbeiter Guſtav Butſchkowski, früher 
u Kampangen, etwa 35 Jahre alt, geboren zu Ro ſpitz, 
reis Marienwerder, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, 8 zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 721/98. 18845 


Graudenz, den 15. Ottober 1898. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
wangsverſteigerung. 
9 lege der Zwangsvollſtreckung fol das im Grund⸗ 
we Goltude dens Wand I — Blatt de — auf den Namen 


des Kaufmanns Julius Moſes in Danzig, jetzt in Berlin, ein⸗ 
getragene, zu Gollub belegene Grundſtück 
am 7. Dezember 1898, Vorm. 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 5 ” l 

Das Grundſtück iſt mit 0,45 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 5 ar 80 qm zur Grundſtener, mit 240 Mk. Nutzungswerth 
zur ent ac veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
dkaubigte Abſchrift des — Grundbuchölatts — Grundbuchartikels 
— etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei er ie Er werden. 

Das Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags wird am 7. De⸗ 
zember 1898, Mittags 121% Uhr, an Gerichtsſtelle berkündet werden. 


Gollub, den 8. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


8872] Die Ausführung und Lieferung der Tiſchlerarbeiten 
zum Neubau der hieſigen Stadtſchule ſollen im Ganzen oder 
getheilt vergeben werden. . \ } 

Die Zeichnungen, ſowie die allgemeinen Bedingungen, liegen 
im biejigen Magiſtratsbureau — Markt Nr. 12 — während der 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus und ſind die beſonderen Bedingungen 
und die Angebotsformulare gegen Erſtattung von 3 Mk. in baar 
ebendaſelbſt zu entnehmen. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote find bis zum 25. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr 
an uns einzureichen. 


Dit.⸗Eylau, den 13. Ottober 1898. 
Der Magiſtrat. Grzywaes. 


eingeſchränkt wurde, 


Stabsarztes Dr. Zelle vom hieſigen Bataillon fand geſtern 


Getreide, Futtervorräthe und Ackergeräthſchaften find verbrannt, 
Die Gebäude waren nur niedrig verſichert. 2 
Mogilno, 16. Oktober. Beim Neubau der Waſſer⸗ 
mühle in Kafka ſtürzte das Gerüſt ein, wobei der Zimmer⸗ 
mann Grzeskowiak aus Kwiedziszewo getödtet wurde. Er 
hinterläßt eine Wittwe mit neun unverſorgten Kindern. 


O Poſen, 17. Oktober. Gegen das freiſprechende Urtheil 


— 1 ierplatz. 7 
gender n atz.]! Hauptmanu: „Ber —.— 


Keiner. Und wenn eine Ku tel 
hier vorbeigeht und Zedem eine Kußhand zuwirft, ei nichts 
(Fl. Bl.) 


— 


Büchertiſch. 
— [Fürft Bismarck und Fritz Reuter. ] Der Verfaſſer, 


der hieſigen Strafkammer in dem Prozeß gegen die Direktoren | Profeſſor Dr. Karl Theodor Gaedertz in Berlin, der die litte⸗ 


der polniſchen Parzellirungsbank, Sikorski und 
Lopinski, wegen Betruges und Betrugsverſuchs hat die Staats⸗ 
anwaltſchaft die Reviſion beim Reichsgericht eingelegt. 


I] Rummelsburg, 16. Oktober. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Bürgermeiſters Zillmer beſchloß die Hauptverſammlung 
des Verſchönerungsvereins, Promenaden von der Pollnower 
Chauſſee nach dem Bahnhofe und von der Bütower Chauſſee 
über die ſtädtiſchen Wieſen anzulegen. 


Verſchiedenes. 

— Von der Orientreiſe des deutſchen Kaiſers iſt das 
erſte ſichtbare Erinnerungszeichen bereits nach Deutſchland 
gelangt, die erſte Anſichtspoſtkarte aus Venedig, die von 
der „Internationalen Anſichtskarten⸗Geſellſchaft“ an ihre Abon⸗ 
nenten verſandt wird. Die Karte zeigt eine Anſicht von Venedig 
von der Meeresſeite und trägt in italieniſcher Sprache die In⸗ 
ſchrift: „Venedig, die Meeresbraut, grüßt den erhabenen Freund 
Italiens in Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König Wilhelm II.“ 


— [Der alte Fritz und ſeine Beamten.] Ein Erlaß 
Friedrichs des Großen, aus des Königs letztem Lebens⸗ 
jahre, vom 4. Mai 1786. iſt an den Geheimen Rath von Tauben⸗ 
heim gerichtet, welcher dem König vorgeſchlagen hatte, die Ge⸗ 


hälter mehrerer Unterbeamten herabzuſetzen: „Ich] Richard Paul Werner Nach mit Bertha 


danke dem Geheimen Rath von Taubenheim für Seine gute 
Geſinnung und ökonomiſchen Rath. Ich finde aber ſolchen um 
ſo weniger acceptable, da die armen Leute jener Klaſſe ohnehin 
fo kümmerlich leben müſſen, da Lebensmittel und alles jetzo ſo theuer 
iſt, und ſie eher eine Verbeſſerung als Abzug haben müſſen. Indeſſen 
will Ich doch Seinen Plan und die darin enthaltene gute Geſinnung 
annehmen und jenen Vorſchlag an Ihm ſelbſt zur Ausübung 
bringen, und Ihm jährlich 1000 Thaler mit dem Vorbehalt vom 
Traktament abziehen, daß Er ſich übers Jahr wieder melden 
und mir berichten kann, ob dieſer Etat und Abzug Seiner eigenen 
häuslichen Einrichtung vortheilhaft oder ſchädlich ſei. Im erſten 
Falle will Ich Ihm von Seinem großen als unverdienten Trak⸗ 
tament von 4000 Thalern auf die Hälfte herunterſetzen, und bei 
dieſer Seiner Beruhigung Seine ökonomiſche und patriotiſche 
Geſinnung loben, und auch bei anderen, die ſich dieſerhalb 
melden werden, dieſe Verfügung in Applikation bringen.“ 


— Eine Beleuchtungs konkurrenz iſt in der Stadt Dort⸗ 
mund ausgebrochen. Die Stadt hatte für 3½ Millionen ein 
Elektrizitätswerk errichtet, ohne ſich vorher mit der Aktien⸗ 
geſellſchaft für Gas beleuchtung auseinanderzuſetzen, die ein 
Privilegium bis zum Jahr 1907 beſitzt. Zwiſchen Stadt und 
Gasgeſellſchaft iſt es nun zu einem Prozeſſe gekommen, der in 
zweiter Jnſtanz zu Ungunſten der Stadt entſchieden iſt. Die 
Stadt darf keine Elektrizität für Beleuchtungszwecke abgeben, 
ja ſie hat nicht einmal das Recht, ihre eigenen Räume elektriſch 
zu beleuchten. Gegen das Erkenntniß iſt Reviſion eingelegt, 
im Februar kommt die Sache vor dem Reichsgericht zur Ver⸗ 
handlung. Inzwiſchen klagte die Geſellſchaft auf Erlaß einer 
Verfügung, die es der Stadt unmöglich mache, jetzt noch weiter 
elektriſches Licht abzugeben. Das dortige Landgericht hat den 


rariſch⸗biographiſche Behandlung des großen Humoriſten Reuter 
zu ſeiner Lebensaufgabe gemacht hat, hat in dieſer intereſſanten 
und elegant ausgeſtatteten Schrift Beziehungen zwiſchen dem 
jüngſt verewigten großen Kanzler und Fritz Reuter dargelegt. 
Es geht aus der Schrift hervor, mit wie warmer Liebe Bismarck 
an dem kernigen Niederdeutſch hing, wie herzlich er den Dichter 
verehrte, der die plattdeutſche Mundart durch ſeine Werke zu 
einem Weltruhm erhoben hat. Preis der Schrift 1 Mark. 
Verlag der Hinſtorff'ſchen Hofbuchhandlung in Wismar. 
Sb re 


Standesamt Graudenz 
vom 9. bis 15. Oktober 1898. 


Aufgebote: Stellmacher Julius Reinhold Weiß mit Huldg 
Marie Hedwig Neumann Sergeant im Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 35 
Franz Ernſt Schildhauer mit Anna Martha Krauſe. Diener Anton 
Pietruszewski mit Valerie Kuleiſa. Lokomotivheizer Karl Wil 
beim Baer mit Bertha Lina Bachler. Maler Peter Rutkowski 
mit Marie Thereſe Dauſin. Dachdecker Franz Adalbert Bara⸗ 
nowski mit Anna Schmiech. Tiſchler Friedrich Ludwig Max 
Poetſchukat mit Anna Franziska Klatt. Arbeiter Guſtav Hermann 
Miſchkowski mit Louiſe Emilie Albertine Küſter. Schuhmacher 
Friedrich Wilhelm Ahrens mit Helene Metha Margarethe Krohn. 
Buchhalter Karl Julius Gohritz mit Martha Hedwig Hinz. Schutz⸗ 
mann Julius Hugo Frei mit Auguſte Emilie Jordan. Hausdiener 
N Ida Fritzke. Schmied 
Hermann Rudolf Paul Ballewski mit Emilie Louiſe Liedke. Ar⸗ 
beiter Stanislaus Melonek mit Eliſabeth Koſinski. Arbeiter 
Guſtav Wilhelm Johann Klevenow mit Cäcilie Margarethe 
Dorothea Hering. Arbeiter Joſef Podlecki mit Marianne 
Rockiecki. Stellmacher Michael Bernhard Sandach mit Leocadie 
Marie Biechodi. Arbeiter Adalbert Roſinski mit Felixa Steyer. 
Arbeiter Karl Richard Edmund Hardorf mit Emilie Marie 
Louiſe Roehl. 


Heirathen: Tiſchler Ernſt Julius Hundthor mit Gottliebe 
Knebler. Feldwebel im Inf.⸗Regt Nr. 175 Paul Richard Edmund 
Ohlbrecht mit Jenny Margarethe Charlotte Baſarke. Arbeiter 
Emil Hermann Schroeder mit Joſefine Krajewski. Schneider 
Konrad Paul Porſch mit Anna Hedwig Deutſch. Maler Julius 
Karl Krippenſtapel mit Eugenie Bertha Oheim. 

Geburten: Tiſchler Karl Neß, T. Zimmermann Paul 
Ziebarth, T. Schneider Ferdinand Dieſing, S. Bauſchreiber Wil⸗ 
belm Behnke, T. Schuhmacher Friedrich Karl, S. Schuhmacher 
Max Zaremba, S. Arbeiter Hermann Petereit, S. Schuhmacher 
Hermann Ripinski, T. Vice⸗Feldwebel im Juf.⸗Regt. Nr. 141 
Louis Herrmann, T. Schuhmacher Joſeph Socki, S. Arbeiter 
Anton Kopicki, T. Arbeiter Andreas Jaworski, S. Schmied 
Hermann Broſow, S. Arbeiter Johann Schimandowski, T. Ar⸗ 
beiter Karl Raddatz, S. Bremſer Albert Gutzmer, S. Arbeiter 
Johann Radzikowski, S. Arbeiter Michael Santowski, S. Zwei 
uneheliche Geburten. 


Sterbefälle: Charlotte Frieda Dreyer, 8 W. Erna Lies⸗ 
beth Hagel, 7 M. Arthur Franz Spoddig, 2 W. Bruno Wis⸗ 
niewski, 4 M. Leocadie Wenglikowski, 2 J. 1½ M. Gotthard 
Otto Konopatzki, 3½ M. Ingenieur Karl Behn, 47 J. 10 M. 
Klara Thereſe Kalinowski, 4% M. Meta Johanne Wroblewski, 
3½ M. Herbert Neumann 8 M. Martha Podjacki, 11 3.2 M. 
Fabrikbeſitzer Martin Schulz, 80 J. Olga Senff, ohne Nr. 
30 J. Johann Radzikowski, ½ Std. Leonore Wilezewski, 5½ M. 
Martha Emma Kumpf, 4 J. 1½ M. Johannes Joſef Wroblewski, 


Antrag abgelehnt, da eine Verdunkelung der Angelegenheit zwecks | 3 3. 9½ M. Franz Anton Podjacki, 9 J. 9 M. 


ſpäterer Regelung der Entſchädigungsfrage nicht zu erwarten 
ſei. Jetzt hat das Oberlandesgericht Hamm aber gegentheilig 
entſchieden, die Stadt darf keine Elektrizität für Lichtzwecke ab⸗ 
geben bei 1000 Mk. Strafe für den einzelnen Fall. 

— [Glücklich gerettet.] Ein nach 1 Uhr Nachts neulich 
in Magdeburg nach ſeiner Wohnung heimkehrender, im vierten 
Stockwerk wohnender Herr hörte vom Dachſtuhl her verdächtiges 
Kniſtern und Praſſeln; als er höher ſtieg, bemerkte er das 
bereits weit vorgeſchrittene Feuer, alarmirte ſofort die Haus⸗ 
bewohner und die Feuerwehr. Dieſer tönte beim Eintreffen der 
Ruf entgegen, daß ſich ein junges Mädchen noch auf ihrer 
Kammer im Dachboden befände und in der höchſten Gefahr 
ſchwebe. Das junge Mädchen lag im Fenſter ihrer Kammer 
und rief laut um Hilfe; jeder Rettungsweg war ihr abgeſchnitten, 
ſie hatte ſich glücklicherweiſe durch die Zurufe der auf dem Hofe 
Anweſenden vom Herabſpringen aus dieſer Höhe abhalten laſſen. 
Der Leitergang nach außen ward hergeſtellt, einer der 
gewandteſten Feuerwehrmänner ſtieg bis an das Fenſter heran 
und hatte bereits den Nutjchlloben zum Herablaſſen des 


Wenn der Erfolg der 
Annoncen ausbleibt 


ſo wird der Inſerent die Gründe prüfen müſſen, welche 
den Mißerfolg herbeigeführt haben. 

War die Ausſtattung der Annoncen unpraktiſch und un⸗ 
auffällig? War Inhalt und Faſſung des Textes nicht ge⸗ 
eignet, die Leſer zu intereſſiren? War die Wahl der Zeit⸗ 
ungen die richtige, in denen die Annoncen erſchienen ſind? 
Waren die Zeiträume zwiſchen den Erſcheinungstagen der 
Anzeigen richtig vertheilt? 

Dieſe und viele andere Beiſpiele zeigen die Fehler, welche 
ſo oft infolge mangelnder Fachkenntniß bei Aufgabe von 


Mädchens befeſtigt, als es von der Treppe aus nach einigen | Annoncen gemacht werden. 


vergeblichen Verſuchen einem Oberfeuerwehrmann gelang, mit 
der Rauchmaske angethan, auf dem Bauche kriechend, in die 
Kammer vorzudringen und das vollkommen erſchöpfte, ohn⸗ 
mächtige Mädchen in Sicherheit zu ſchaffen. Nachdem das 


Die Annoncen-Erpedition Rudolf Moſſe, Cen⸗ 
tral⸗Burean: Berlin S. W., übernimmt auf Grund 
reicher Erfahrung die vollſtändige und gewiſſenhafte Aus⸗ 


Rettungswerk gelungen war, wurde dem Feuer energiſch zu arbeitung von Plänen und Koſtenanſchlägen für eine wirk⸗ 


Leibe gegangen, welches nach etwa zweiſtündiger tüchtiger Arbeit 


88531 An der hieſigen höheren Mädchenſchule iſt eine Lehrer⸗ 
ſtelle ſofort zu beſetzen. Einkommen 1400 Mark. Nach definitiver 
Anſtellung 1350 Mark Gehalt, 300 Mark Wohnungsgeld und von 
3 zu 3 Jahren 9 Mk. Alterszulagen in Höhe von je 150 Mk. Aus⸗ 
wärtige Dienſtjahre werden mitgerechnet. Bewerber katholiſcher 
Koufeſſion, welche das Mittelſchullehrer⸗Examen beſtanden haben, 
oder in nächſter Zeit beſtimmt ablegen werden, und den Zeichen⸗ 
unterricht in ſämmtlichen Klaſſen zu ertheilen im Stande ſind, 


bier einreichen. 


Strasburg Wpr., den 15. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. Kühl. 


Zwangsverſteigerung. 

6132] Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Grundbuche 
von Stadt Wiek Band I — Blatt Ile — auf den Namen des 
Gaſtwirths Rudoif Schwalbe zu Stadt Wiſſek eingetragene, 
daſelbſt belegene Grundſtück am 


19. November 1898, Vormittags 9 Uhr, 


N dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
werden. 
Das Grundſtück iſt mit 7,22 Thaler Reinertrag bezw. 100 
Mark Nutzungswerth und einer Fläche von 3,13,80 ha zur Grund⸗ 
ſtener bezw. zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Wirſitz, den 22. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


21. November 1898, Vormittags 10 2 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche u 


von Rittergut Stanomin Band 1 — Blatt 1 auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Franz von Wyſiecki eingetragene, daſelbſt 
belegene Grundſtüt 


d 
am 28. März 


ſtraße 16, Zimmer 4, verſteigert werden. 
5 Sn 


ſame Reklame und ertheilt bereitwilligſt jede gewünſchte 
Auskunft. [5798 


Holz: Berfanf. 


—— u 1 „ 8 Wilhelmswelde 8 
1 5 - eſtpreußen tationen r. Stargard un zerwins x 
wollen ihre Geſuche nebſt Lebenslauf und Zeugniſſen ſchleunigſt folgendes Kiefernſtammholz bis 14 em Zopfſtärke vor dem Ein⸗ 


schlage auf ſchriftliches Angebot verkauft. 


— Schutzbezirk Des Geſchätzte Höhe des 


Ver⸗ Schaft: gefordert. 
85 (zugleich 5 holzmaſſe 
2 Wohnort des | S kauf- auf dem Sörfter 
60 Förſters) looſes] Stamme 


Eibendamm 1000 Kutep 
Scharnow A 1000 Meisner 
B 1000 5 
0 800 = 
700 * 
A 1000 a 
5 B 1000 * 
Bruchwalde 1500 Sieg 
1 Haſenwinkel 2 u Grundw 
1 Laffeck A 1000 | Rennwanz 
1 B 1000 Pr 
4: 0 800 ö 
14 D 800 5 
A 1300 = 
B 1000 = 
A 900 Zuleger 
B 900 N 
1 A 800 F 
B 800 5 


ie Angebote müͤſſen in verſiegeltem Umſchlag mit der Auf⸗ 


ck iſt mit 7300,62 Mark Reinertrag und einer ſchrift: „Holzſubmiſſion Wilbelmswalde“ bis zum 9. November 


Fläche von 524,82, 10 NR zur Grundſteuer, mit 876 Mark dem Unterzeichneten zugehen und die Erklärung enthalten, daß 
€ 


Inowrazlaw, den 14 Oktober 1898. 
Könialihes Amtsgericht. 


örſter Schubert in Wilhelmswalde 
er bei Sturz Weſtpreußen. 


1 
9 
1 
1 
N 


13 


nz 


Bekanntmachung. 41 
5 ine für die König erförſtere 
Pa were kertelſabr Oktober / Dezember 1898 ſind an 


tgejebt. 
es ee — 15., 22. November und 20. Dezember 


r Gaſt e in Lonkorsz. 
m 8 1 Ser. mern und Skarlin am 6. Dezember im 


Wawerwitz. 
Waſtta ke getartg uad Keoboschin am 13. Dezember im We Ich la d- 


Biſchofswerder. 
t AL Vormittags 10 Uhr. 
Lonkorsz, den 17. Ottober 1898. 
a Forſtmeiſter. Triepcke. [8879 


Oberförſterei Finckenſtein. 
Der Wahlen wegen werden die für den 27. Oktober und 
3. November er. anberaumten Holzverkaufstermine auf Mitt⸗ 
woch, den 26. Oktober bezw. 2. November er. verlegt. 
Der Oberförſter, Fehlkamm. 


79581 Schweren, beiten 
Holz⸗ Verlauf Bafer 
in Forſt r bei 


kaufe zu hohem Preiſe. 
Schönſee täglich durch 


Königsberger Schälmühle 
S. Winter, Königsberg i. P. 


den Förſter Dessau: 


85331 Beabſichtige meinen 


zucht e — 
ver Bahnhof Hohenſtein Weſtpr. 


Kapphengſt 


gekört, billig zu verkaufen. 
Nait, Koslinka, Kr. Tuchel. 


4 und 5 Jahre alt, 6“, hat ab⸗ 
zugeben 
& Büttner, Düſterbruch 


61 kernſette, prima 


” 
Shire-Hengit 
uchs, ſtets gekört, Umstände 
alber ſofort 1 Nach⸗ 
tigen. 

roſt, Kriefkohl 


8771] Zwei ſchwere 


Grauſchimmel 


bei Pr. Friedland. 


oſtpr. Stiere 


Durchſchnittsgewicht 12½ Ctr., 
Abnahme Anfang November, bat 
zu verkaufen. Redmann, 


teen. Erlen⸗ und 


Dirtken⸗Kloben I. und 
II., „ u. 
Dachſtöcke. 8865 
i Der Verkauf von Nutz⸗ 
hölzern, Birken, Etſen, 
Rüſtern, Deichſelſtangen 
u. Kiefernſtangen findet 
lieden Dienſtag und 
Donnerſtag ſtatt. 
I. Gasiorowski, Thorn. 


Brennholzverkauf 


jeden Dienſtagu. Freitag 
im Forſthauſe zu Gr.⸗ 
Bloboczin b. Warlubien. 


Fiskaliſches, trodenes, tief. 


Klobenholz! 


ſowie alle Sorten kieferne 


Bretter 


hat abzugeben 18921 
Lud. Zühlke, Ezerät, 


Eſchen⸗Alleebäume 


gu ftarfe Bäume, per Hundert 
0 Mark, offerirt 18296 
R. W. Fuchs, Allenſtein. 


Auktionen 
8643] Montag, den 24. d. 


Mis., Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich 


zwei Steinhaufen 


tirca 14 ohm enthaltend, an der 
hieſigen Schanze, meiſtbietend 
verkaufen. 


Grutta, den 15. Ottor. 1898. 


Buczek bei Bobrau. 18835 


9 Stück Jungvieh 
7 Ochſen u. 2 Sierfen 


angefäktert; fee 


Gelreide aller Art 


Roggen, Weizen, Gerſte, 
Erbſen kauft zu höchſten Tages⸗ 
preiſen S. Anker, Danzig, 
71301 Vorſt. Graben 25. 


85321 Jeden Poſten 


Fabril⸗Kartoffeln 
ab allen Bahnſtationen kaufe 


zur Lieferung Oktober bis Febr. 
B. Hozakowski, Thorn. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtatſonen u. 
erbittet ſtark bemuiterte Offerten 
Salomon Mottek, Poſen, 
Spezialgeſch. f. Braugerite, 


Shliſe⸗ und 
Fabril⸗Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen unter Be⸗ 
muſterung eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Eichenholz 


15000 lid. Fuß Eichenptanken, 
10/45“, in Längen von 167, 
20“ und 24“ rhl. in guter, ge⸗ 
ſunder Qualität, ohne faule 
Aeſte, oder: 

9000 obfs. Eichenrundholz in 
denſelben Längen, nicht unter 
22“ Durchmeſſer am Zopf, 
zum Schneiden von Planken 
geeignet 

werden zur Lieferung v. Januar⸗ 

ma 1899 zu kaufen geſucht. 
Offerten erbittet 


F. Schichau, 
Schiffswerft zu Dauzig. s 


. Sieg, 
Koſſowo per Gruczno, 
Station Parlin. 
8793] Ein 2jähriger 


Juchtbulle 


aus hervorragender, milchreicher 
—. gezogen, mit tadelloſen 
ormen, verkäuflich in 
Heimſoot, Kr. Thorn. 


400 ie tte 
Kreuzungslämmer 


verkäuflich in Kl. Schmück⸗ 
walde per Diterode, 8834 


Jug 
Vocklämmer 


d. holſt. lelich- 


ſchafe v. 7 W 

ca. 140 Pfd. ſchwer, ſind noch m. 

35 Pf. p. Pfd. abzugeben in 
Königshof p. Altfelde. 


100 geſunde 


Läuferſchweine 


90—110 Pfd. ſchwer, giebt ab 
Gleis, Kl. Falkenau bei 
Peiplin Weſtpr. 8833 
Größere Poſten 


Näuferſchweine 

der gr. weißen Vork⸗ 

ſhire⸗Raſſe, hat ab» 

guıgeben [8843 
om, Baierjee b. Kl. Trebis, 
Kr. Culm. 


Der R ERDERFNEE, rr 
eee ee 
Bekanntmachung. . u 3 


Die Lieferung des Bedarfs an BET Ver Thorn. 
Kartoffeln, Mohrrüben, Wruden, | mem a 
Weißkohl, Sauerkohl, Grünzeug, 


r 1 
Pfefferkraut, Majoran, Erbſen, 4000 Centner 
Bohnen, Linſen, Haſergrütze, 


trockenen Pflaumen, Miſchobſt u. Vrennerti 7 Martoffeln 


Zwiebeln für das 3. Bataillon werden frauko Bahnhof Ortels⸗ 
Infanterie⸗Regim. Graf Schwe⸗ burg zu kaufen geſucht. Offerten 
rin (3. Pom.) Nr. 14 ſoll für unter F. R. 1001 poſtlagernd 
die Zeit vom 1. November 1898 | Ortelsburg erbeten. [8871 


bis 31. Oktober 1899 kontraktlich Kleine Ferſte 
KI 


ar ae Den ö ER 

ngebote hierauf werden bis 2 5 g 

25. d. Mts., 9 Uhr Vormittags, fauft Gr.⸗Plochbezin bei War⸗ 
von dem Küchenvorſtand des⸗ | lubien 8897 
ſelben, Hauptmann Heſſe, ent⸗ ı 5 
gegengenommen. 18823 


Schönsee Wpr. 


Bram-, Pieh- und 


Derdemarkt 4 
am 24. Oktober. 


„Viehyerkäufe, 


Zwei hochelegante, edel gezog., 
kräft 


Di N Fuchsſtuten 


ruhig gefahren, ſehr gute Paſſer, 
angeritten, ſind zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 8899 an 
den Geſelligen erbeten. 


Pen. und Wagen-Berlauf. 
egen Aufgabe meines Stalles 
verkaufe 


zwei Wagenpferde 


(Lithauer Fuchswallache) 6“ gr., 


7 2 * 
6 und 8 Jahre alt, alt, Reit. und Wagenſch ag, ger. 


geeignet, zu verkaufen. 


den Geſelligen erbeten. 


Drei Dffizier- 


| 
Wierdegeicirre ꝛc. Reitpferde 


Halbblutpferde, ſehr vornehmes 
Exter., mit viel Gang, gut ge 
ritten, ſind zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 8902 an 
den Geſelligen erbeten. 


8832] Weg. Ueber⸗ 
füllung d. Stalles 
verkaufe 2 Stück 
Kaltblüter, 


„Dünen“ 


brauner Wallach und Fuchsſtute, 
21/2 Jahre alt, gute, ſtarke Ars 
beiter und nicht ſchwerfällig; 
eignen ſich auch ſehr vor den Roll⸗ 
wagen. Kerber, Rothhof bei 
Marienwerder. 


2 Vlauſchimmel 


mit Faſanenſchweif, 4 u. 6 Jahre 
alt, Stuten, vornehme Pferde, 
ger. u. gefahren, zu verkaufen. 

erten unter Nr. 8901 a 
den Geſelligen erbeten. 


pur erhalten, ohne Schwellen, 
ucht für alt zu kaufen. [8634 
Fr. Scharf, Dampſſägewerk, 
Marienburg Wpr. 
Gute Speiſekartoſſeln 
kauft und gabit böchſte Preiſe, 
Angebote mit Proben erbeten 
H. Matheas, Natel (Netze). 
6299] Kaufe jeden Poſten 


Speiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


höchſten Tagespreiſen. 
itte apfel. Bromberg, 
ahnhofſtr. 73. 


Stammzüchterei 
Berein.dentih. Schweinez. 


J. Winter-Gelens-Culm. 


8776] Drei junge 


Hühnerhunde 


(2 Rüden, 1 Hündin), 6 Wochen 
alt, v. gut. Eltern, hat abzugeb. 
H. Grüttke, Kurzebrack. 


8883] Eine kurzhaarige, große 


ſtarke Sühnerhündin 


mit vorn. Figur, mit ſchönem Behang und guter 


Naſe, 1 Jahr alt, aber wenig 
geführt, weil überzählig, von 
zu verkaufen. Gärtner Kaſa 
in Gawronitz b. Roſchanno. 


Drei Stuten Hihnerhindin 


edler Abſtammung, 4 bis 6 J. dtſch. br., braun, im erſt. Felde 


(Don⸗Andreashof⸗Tochter), ferm 


und gefahren, zur Zucht ſehr | In Wald, Feld u. Waſſer, ff. Aport., 


da kl. Schönheitsfehl. a. d. Ruthe, 


Offerten unter Nr. 8900 an * 60 Mk. verkäufl. Näh. briefl. 


rzetak, Königl. Forſtaufſeh., 
Finſterdamerau b. Lipowitz 
Oſtpreußen. 18944 


Verkaufe einen ſtichelh, braun. 


racereine Hündin, im erſten Felde, 
großartiger Behang, ſtarkes, 
prachtvolles Thier, jagdlich ff. zu 
Waſſer und zu Lande, hat aus⸗ 
gez. Appell, feſter Vorſtehhund 
und guter Apporteur, für den 
billig. Preis von 80 Mark, hat 
viel mehr Werth. Meld. briefl. 
u. Nr. 8842 g. d. Geſelligen erb 


Ein Paar 


Pagenpferde 


Paſſer, werden zu laufen 
geſucht. Größe 3 bis 4 
Zoll, Alter 4½ bis 6 
Jahre. Offerten bittet 


b. Passarge, Bischofsburg. 


in“ 


Bernhardiner- Zwinger 
ſſ 


„Warmia 

giebt in 3 bis 4 Wachen raſſe⸗ 
echte langhaarige Puppies ab, 
welche den 21. und 29. Auguſt 
geworfen ſind. 

Marke. Frau . 
E. Dromtra, Alt-Alleuſtein 
p. Klaukendorf Oſtpr. [7246 


Bei Anfragen 
Gutsbeſitzer 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Konditorelgrundſtüg mit 


Reſtaur. u. Bäckerei ſof. od. ſpät. 
zu verkaufen. Anz. 4500 Mark. 
Off. u. Nr. 8983 d. d. Geſ. erh, 

Weg. Todesfall mein. Frau be⸗ 


abſicht. mein in Deutſch⸗Krone 
beleg. Grundſück, worin üb. 30 J. 
Bäck.u Schaukwirthſch. m. beſt.Erf. 
betrieb. z. verk. o.d. Bäck. z. verpacht. 
Carl Schulz, Bäckermeiſter. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Mein ſeit 22 Jahren innegeh. 
Geſchäft, verbund. mit Matertal- 
waaren, Saal, Kegelbahn, Gart., 

ott gehend, bin ich Willens 

rankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
taufen. 18914 
J. Fröhlich, Gaſthofbeſitzer, 
Stolv i. Pom. 


8509] Frequentes 


Reſtaurationsgrundſt. 


in einer Regiexungs⸗ u. großen 
Garniſonſtadt, Sommer⸗ u. Wint.⸗ 
Geſchäft, krankheitshalber billig 
zu verkaufen oder gegen anderes 
gutes Geſchäft, am liebſten Spe⸗ 
dition eventl. auch Privathaus, 
zu vextauſchen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8509 an den Geielligen erb. 
Mein gutgehendes 
Reiſe⸗ Hotel 
in kleiner Provinzialſtadt, will 
ich krantheitshalber bei einer 
Anzahlung von 15 b. 20000 ME. 
ofort verkaufen. Off. u. Nr. 7854 
urch den Geſelligen erbeten. 


Eckdeſtillation 
m. Reſtauration, beſt. Lage Berlins, 
Moabit, gute Brodſt., iſt Krank⸗ 
heitsh. ſof, f. 4500 Mk. z. verk. 
Off. erb. sub O. R. 8206 au Rud. 
Mosse, Berlin, Frankfurterſt. 106. 
5 7099.490099990 


2 Sichere Eriſtenz für Damen ! } 


Unſer ſeit 5 Jahren gut 
eingeführtes 


Halanterie⸗, 3 
Topiſserie⸗, Putz- und 
Weißwaarengeſchäft 


2 ſind wir Willens, unter ſehr 2 
günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Gefl. Offerten 
unter I, & M. Kühng. $ 
2 Stallupönen, [7848 


9999996999 
0 


[0209990999090 920006 


Kolonialwaar.⸗Heſch. 
mit Hoteluirthſchaf 


in einer kl. Stadt Poſens (Bahn⸗ 
ſtrecke), welch. gute Brodſtelle u. 
über 100 J. in ein. Familie iſt, 
anderer Unternehmungen halber 
zu verkaufen. Erford. mindeſt. 
15» bis 20000 Mk. Meld. unt. 
Nr. 7852 durch d. Geſellig. erbt. 


Ein Kolonfal⸗ n. Schank⸗ 
geſchäft m. Reſtaur, a. Markte, 
m. Einfahrt, iſt zu verk., Anzahl. 
10, bis 12000 Mark. Meldung, 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8911 d. d. Geſelllgen erbet. 

Mein in Schneidemühl in der 
Nähe des Marktes, a. d. Haupt⸗ 
ſtraße beleg., jeit 50 Jabr. beſtehd. 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft 


Bone Auffahrt, gute Landkund⸗ 
chaft, beabſichtige umſtändehalb. 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen eventl. zu verpachten. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8427 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Ein ſehr gut gehendes 


Barbier⸗Geſchäft 


billige Ladenmiethe, in allerbeſter 
Lage Bromberg's, iſt anderer 
Unternehmungen halber billig zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 
E. Schwalde, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 97. [8289 
In einer Kreisſtadt, Neg.-Ber. 
Bromberg, iſt eine gut gehende, 
der Nenzeit entſprechend voll⸗ 
ſtändig neu eingerichtete 


ei 

und feine Wurſtmacherei 
von ſofort zu verkaufen. Mielhe, 
in beſter Geſchäftsgegend, billig, 
jedoch polnische Sprache erforder⸗ 
lich. Meld. briefl. unter Nr. 8877 
an den Geſelligen erbeten. 


Für Manufakturiſten! 
Ein ſeit ca. 80 Jahren beſtehendes 


Maunfaklurwaaren⸗Geſchäft 
ſich. Exiſt., i. e. Krelsſtädtch. Wyr., 
welch. v. 2 Seit. Bahn bekommt, 
iſt zu verkaufen. Nebengeſchäft 
wäre Getreidehandel lohnend, da 
ſolch. am Platze nicht exiſtirt. Mel⸗ 
3 werden briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8903 d. d. Geſelligen erbeten. 


Wegen Alters deabpſicht. i. meine 


Beſitzun 
Reichfelde per Altfelde, ca. 
105 Hektar groß, m. voll. Invent., 
neuen Gebänden, freihändig zu 
verkaufen. Hahn, Wittwe. 


8827! Wegen Todesfalls iſt das 


Wein und Neſtaurations⸗Geſchüft 


von C. A. Kuhnke, Marienburg Weſtpr., per gleich 


zu verkaufen. 


Schönes Geſchäfts⸗Grundſtück 
gr. Laden u Geſchäftsräume mod. Schaufenſt., vorz Lage i. gr. Stdt. m. 


feinem Möbel-Geſchäft BR üb. 50 
trieb. auch z. jed. ander. Geih. vorz, geeign., a: Umſt. en 
preisw. z. verkauf, auch ohne Möbel. Anz. 15- bi 0 

Näheres durch C. Pietrykowski, Thorn. [78 


I., m. beit. Erf. be⸗ 


en 
8 20000 Mk, 
05 


Hochſein. Chokolad.⸗ u. Konſituren⸗Geſchäft 
vorzügliche Brodſtelle men 

a. gr. Verkehrsplatze, üb. 40 J. beſteh., m. reutbl. errſchaftshauſe 

Fabrikeinricht. ꝛc., bei. Umſt. w. preisw. zu verk, bei ca. 40 000 


Mark Anzahl. 


Nur Meld. ernitl. Käufer u. Nr. 8408 d. d. Geſ. erb. 


Freiwilliger Ver 
8560 Von dem Grundſtücke des Deren Friedrich 
Banke Iin Marienfelde b. Br. Holland werden wir 


Montag, den 24. Oktober 


9 7 7 ur 


fauf! 


Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Pauls dortſelbſt 


die noch vorhandenen Reſtparzellen von ca. 46 Morgen 
Ackerland und circa 16 Morgen Wieſen, ebenſo die dazu 
gehörigen Gebäude im Ganzen oder getheilt verkaufen. 
Die Ländereien, die ſich durchweg 
in ganz vorzüglichem Zuſtande 
befinden, ſind mit Ausſchluß von ca. 12 Morg. Nieder⸗ 
Wieſen ganz nahe dem Dorfe gelegen; 14 Morgen 
Gartenland und ein größerer Obſtgarten grenzen un⸗ 
mittelbar mit den Gebäuden, ** 0 
Intereſſenten laden wir zu dieſem Termine mit 
dem ganz ergebenen Bemerken ein, daß wir denſelhen 
die Reſtkaufgelder mit 4 % pro anno verzinslich 
auf zehn Jahre unkündbpar helaſſen. 
ich Vorherige diesbezügliche Anfragen find an uns zu 
richten. 


Gebrüder Aris, Pr. Hollaud. 


rien „ie 
at er 


5 Y m w*® ur Mr N 77 
8 berk 
Selten günflige Gutsverkäufe 
Provinz Poſen. 
8968] Die von mir demnächſt zur Parzellirung kommenden Güter 
1. Stadtgut „Vorwerk Brieſe“ nabe (11% Kilom) 
der Kreisſtadt Filehne (Bahnverbindung, Pädagogium Oſtrau), 
in vorzügl. Lage, arondirt — 620 Morgen Areal — meiſtens 
uter, kleefähiger Acker, vortreffliche Wieſen, herr 
chaftl. Wohn⸗ und geräumige Wirthſchaftsgebäude in gutem 
Zuſtande, “ 1 1 5 
Gut in Wolsko bei Friedheim a. d. Oſtbabn 
— 350 Morgen Areal — durchweg guter, kleeſähiger Acker, 
in hoher Kultur, ca. 70 Morgen erſtklaſſige Wieſen, kom⸗ 
plette Ernte, reichliches leb. u. todt. Inventar, gut erhaltene 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 


ſtelle ich jedes beſonders, auch im Ganzen 


zum Verkauf. 

Kaufbedingungen find außergewöhnlich günſtig, nehme 
kunft d gute Objekte in Zahlung und bin zu jeder näheren Aus⸗ 
kunft bereit. 

Philipp Isaacsohn, Berlin W., 
Potsdamerſtraße 134 b. 


Weg. Todesfall. beabjicht. mein; Ein 221,80,70 Hektar großes 


de 


ſeit 25 Jahren beſteh. flottgehend. 
Poſamentiet⸗, Weiß, Kurz: und 
Vollwaaren⸗Geſchäft 


v. höchſt. Rentabilität, i. e. Kreis⸗ 
ſtadt Poſens, zu verkaufen. Das⸗ 
ſelbe ver. ſich in beſter Lage am 
Markt, erfreut ſich beſt. Rufes u. 
olt., treuer Kundſch. Umſatz ca. 
50000 Mk., Waarenl. ca. 30000 
Mk., welch. auf Wunſch verkleinert 
wird. Grundſt. kann verpachtet 
werden; nur cour. Waareulager 
p. Caſſa. Anfr. d. Herrn Rudolf 
Mosse, Berlin 8. W. unter 
J. D. 3277 erbeten. 18965 


Mein am Markt in beſter Ge⸗ 
ſchäftsgegend liegendes 


Grundſtück 


(beit, aus Wohnhaus mit großen 
Geſchäftsräumen, Seitengebäud., 
Speicher und Stallungen), in 
welchem ſeit ca. 70 Jahren ein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft u. 
Deſtillation, verbunden mit gr. 
Ausſpann, mit beitem Erfolg 
betrieben worden iſt, bin ich 
Willens ſofort zu verkaufen oder 
u verpachten. Gefl. Off. unter 
tr. 8286 an den Geſelligen erb. 


Nach 50fährſger Wewirty- 
ſchaftung beabſichtige ich meinen 


Gutsbeſitz 


in Größe von 800 Morg.,größten⸗ 


theils Zuckerrübenboden, m. gut. 
Gebäuden, gutem Inventar und 
voller Ernte, für 62000 Thaler 
ſofort zu verkaufen. Näh. erth. 
J. Heinrichs, Marienburg)Wp. 


Schmiedegrundſt 


nebſt Handwerkszeug u. 3 Morg. 
Land, m. nachw. gut. Kundſchaſt, 
ſteht vreisw. zu verkaufen. Meld. 
u. Nr. 8676 an den Geſell. erbet. 


Heſicherte Brodſtelle. 


Eine Böttcherei, mit vollſt. 
Einricht., in e. Kreisſt. d. Prov. 
Poſen, will ich, da mein Maun 
an ift, verkaufen. Tägl. 

ieferungen nach Leiſt. geſichert. 
Auch kann das Hausgründſtück 
mit übernommen werden. Offert. 
unter Nr. 8675 durch den Geſell. 
erbeten. Vermittler verbeten. 


4959] Mein maſſives, 3ſtöckiges 


nebſt 3 ſtöck. Speicher, im Mittelp. 
der Stadt gelegen, zu jed. kaufm. 
reſp. induſtriell,. Betriebe geeign., 
will ich unt. günſt. Bedingungen 
ſofort verkaufen. Minnagoewe, 
p. Adr. J. Loewe, Neuſtettin. 


Gut 


in Weſtpreußen, mit gut. Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Wohngebäud., reich. 
lebenden und todten Inventar, 
gollſtändiger Ernte, ſoll infolge 
Ablebens des Eigenthümers ver⸗ 
kauft werden. Am Orte be⸗ 
findet ſich eine katholiſche und 
eine evangeliſche Schule, zur 
Bahn und zu den Kirchen beid. 
Konfeſſ. 4 Klm. Meldung. von 
Selbſtkäufern unter Nr. 6126 
durch den Geſelligen erbeten. 


Beſtzungen 


von 100— 2000 Mg. i. verſch. 
Prov. mit beſch. Anzahl., Reſt⸗ 
kapital Amortiſ., hat abzugeben 
Landw. Anſiedl.⸗Bureau Poſen, 
Sapiehapl. 3. [6656 
Waſſermühlengrundſtück 

mit ſehr guten Gebäud., umfangr. 
Lohumüll., tägl. Leiſt. 30 Etr., 
gleichmäßige Waſſerkr., Kaufpr. 
18000 Mark. Otto Pietz, 
Sagorſch b. Rahmel. 8906. 


Brennereigut 
ſuche zu Sofort für eruftlichen, 


zahlungsfäh. Herrn. Meld. an 
J. Popa, Flatow Wpr. 


Gr. U. kl. Beſitzungen 


werden zu Anſiedlungszwecken 
erivorb, Landw. Anſiedl.⸗Bureau 
Poſen, Sapiehapl. 3. 6657 


= Pachtungen. 
Ein gut eingerichtetes 


Hotel 


in lebhafter Kreisſtadt iſt Um⸗ 
ſtändehalber von ſegleich unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Hör u. Ne. 8293 
durch den Geſelligen erbeten. 


Das Maferiaim.-Geſchäft 


mit Deſtill. u. Einfahrt, vorm. 
Th. Pantzlaff, Dirſchau, iſt, ganz 
nen renovirt, ſofort zu ver⸗ 
pachten. 8876 

A. Gehrmann, Dirſchau. 


Reſtauration 


nebſt Wohnung günſtig zu ver⸗ 
pachten oder mit Grundſtück zu 
verkaufen. Meldungen briefl. u. 
Nr. 8910 an den Geſell. erbeten. 
Suche von Kiwi oder jpäter 


eine Gaſtwirthſchaft 


zu pachten oder zu kaufen bei ge⸗ 


i A lung. ld 
une P. . . 100 voftlage, 
Kl.⸗Thelm Weſtpr. 18587 


Magdeburger 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft. 


Die bisher von dem Herrn M. 
Jung in Lautenburga ver⸗ 
waltete Agentur obiger Geſell⸗ 
ſchaft iſt [8811 
Herrn Buchdruckereibeſitzer 


A. Hoeffel in Lautenburg 


1 dieſen Ort und Umgegend 
bertragen worden. 
Königsberg i. Pr., 
den 12. September 1898. 


Die General - Agentur. 


F. Romminger. 


Die Magdeburger Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


mit einem Grundkapital von 
Fünfzehn Millionen Mark 
übernimmt zu pilligen, feſten 
Prämien 24 gegen 
Feuersgefahr ſowohl in Städten 
als auch auf dem Lande auf be⸗ 
wegliche und unbewegliche Gegen⸗ 
ſtände. 

Zur Vermittelung empfiehlt ſich 
und iſt zur Ertheilung jeder 
näheren Auskunft gern bereit 


A. Boeffel, 5 eee 


Agent der Magdeburger 


Jeuerverſichrgs.⸗Geſellſchaft, 2 


Lautenburg Weſipr. 


Ich bin währ. des in Schönſee 
ſtattfindenden Gerichtstages am 
19. Oktober 1898 dortſelbſt im 
Hotel Wegner zu ſprechen. 
Dr. Stein, Rechtsanwalt und 

Notar aus Thorn. 


Dr. med. Hope 


homöopathiſcher Arzt 
in Görlitz. Auch brieflich. 


Gänfefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum Reißen). 
Schlachtfedern, wie fie v. d. da 
—— mit allen Daunen m. 1.50, 
üllfertiger Gänferupf m. 2.00, 
beſſere daunige Waare M. 2,50, 
3.00, beſte ſchneeweiße M. 3.50, 
ruffiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. Daunen m. 5.00, ge: 
riſſene Federn m. 1.50, 2.00, 
2.50, Prima geriſſene m. 3.00, 
3.50. verſand gegen Nachnahme. 


ig — Berlin 8. 
Gustav Lustig, sendete Lea. 
Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Viele Anerkennungsſchreib. 


GObſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, vräm. 
1897 a. d. Allg. Gartenh.⸗Ausſt. 
Hamburg, empf. Kelterei Linde 
Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 


Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


Feinste Referenzen. 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


eeialfabr.f.Häckselmasch. 
Cr ³·A ( 


Hlemdentuche 


84 cm breit, gebleicht, 
30 Meter für 10 Mk., 11 Mk., 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 


in farr. oder geftreiit, 
20 Meter für 9 Mk., 10 Mk., 11 Mk., 
beſte Marke 13 Mk. 
Wäſche⸗Vexſand⸗ Baus 
Adolph Witzell Nachf. 
Nordhauſen. [6191 
Muſter ſämmtl Wäſche⸗Artik.frko. 


8 


2 8 2 21 


br . 2 * 1 187 $ 
E. Hoepfner, Czerwinsk.“ 


Prima Heizkohle 


nur aus der beiten Grube 
Oberſchleſiens, empfiehlt 
E. Hoepfner, Czerwinsk. 


II te > 


unter Aufſicht des Rabbinats 
empfehle ich 
Schlak⸗Wurſt, harte Mk. 148 


Cervelatwurſt „ 1,20 
Mettwurſt . „ 1,20 
I. Pom. Fleiſchwurſt „ 1,— 
7 „ 9 „ 0,70 
ettwurſt „ Lo 
alamiwurſt . „ 1,20 
Leberwurſt „ 1— 
Wien. Würſte,3ZPaar „ 0,55 
Saneischen, 3 Paar „ 0,25 
Tuckfett p. Bid 0,60 


ſowie diverſe Aufichnitte ꝛc. 
Wiederverkänfer erh. Rabatt. 


J. Lyon, Danzig, 
Scheibenrittergaſſe 8. 
Verkanſe billig: 28. . —. 
Trommeltaub 5 M., 1bl. Brieftaub. 
IMk., 2Lothr.Rieſenkaninch.,4. Mt. 
a., 4 M., 13iegenbockſchlitt. 15M. 
m. Geſchirr 8M. Tauſche auch g. 
erh. Nähmaſchine od. Doppelflinte. 
Forſtmühle b. Alt⸗Chriſtburg. 


Ari Schlackwurst, Fettdarm 
0 * 
e 
Felter Speck 
C 


19531 


Ocsanfahrt nach NewYork ı 
ra 9-7 Tage, * 


- Schnell. Postı mpfer:Limi 


Semen Newport 


Nähere Auskunft ertheilen 


F. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 93 
J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 
Emil Sültz, Vandsburg. 


John Stobbe, Danzig.Goldschmiedegasse5 


Nähere Auskunft ertheilt der 


Norddeutsche Loy Bremen 


Schl. cht it errichten wir neue Verkaufsſtellen 
2 02 

/ unſerer Trichinen⸗ u. Finnen⸗ 
Zur 8 N el ſcheine bei hoher Proviſion. 
Central-Versicherungs- Verein, Berlin s W., 


Friedrichſtraße 239. 18966 


5000 Stück Schinken. 


pfc-nic- Schinken 2 bis 0 Pfd. ſchwer, Ctr. Hd Me, einzeln 50 wf. 


„ ̃²˙ ˙( ee.) 


* 
Dieſe Schinken ſind milde geſalzen und gut geräuchert und 
eignen ſich vorzüglich zum Kochen, auch als Schinken in Burgunder. 


Rohschneideschioken osis 10810. schw. Ctr. 70 Mr, eing. 75 gr. 
Wesif. Schinken 


„95 1 8. 100 


10 5 8 „ a 
Rallschinken Et a 5 
dito Hamburger 0 „0 95 
dito Hheinischer „ %% „ 95, 100 


ganz kuochenfrei 


95 5b. 5 f, 
Rindarm 95 100 
95 „pid. IU, 
„52 „b. 5d. 54, 
RR 


Sämmtliche Fleiſchwaaren find amtlich unterſucht und 
amtlich geſtempelt. 12470 


J. A. Partenheimer, 
Berlin, Kaiſer Wilhelmſtr. 19a. 


AUPENLEIM 


(Brumataleim) 


Ae Fachleute bestätigen die Thatsache, dass die Haupt- 
schädlinge unserer Öbstkulturen (Frostspanner u anders 
Insekten) nur durch Raupenleim bekämpft Werden können. 
Im Sept. u. Okt. ist der geeignete Zeitpunkt diese Schädlinge 
zu vernichten. Die geringe Mühe und die unbedeutenden 
Kosten werd. durch reichere Ernte tausendfach tg 

zm: inBlechbüchsenä1Kg. 1 M., 5 Kg. 4 M., in 
Raupenleim Fässern v. 20—25 Kg p. Kg. Nettogew. 
50 Pf. Fass gr. Originaltsser ca. 125 Kg., p. Kg. Brut 8 3 

i zum Auftragen des Raupenleims in 
Papierstreifen besonders hierzu hergestellten 18 cm 
Dreitem Papier in Rollen von 125 Met. 3 M., 25 Met. 75 Pf. 

‚Jungolaussen, Frankfurt a. O, 


sy” Unerhört! 32 


140 Stück um 3 Mark. 


1 prachtvolle vergoldete Uhr, 3 jährige Garantie, mit eleg. Goldin⸗ 
kette, ſehr täuſchend, 1 bochfeine echtſeidene Herren⸗Kravatte, letzte 
Neuheit, 1 Kravattennadel mit Simili⸗Brillant, 1 elegante Leder ⸗ 
börſe, 1 ff. gebundenes Notizbuch, 1 . Cigarrenſpitze, 
1 Garnitur ff. Double⸗Gold⸗Manſchetten⸗ und Hemdknöpſe, alles 
mit Patentſchloß, 1 ff. Kravattenhalter, 1 hochfeines Taſchenſchreib⸗ 
zeug, 1 ff. Taſchentoilettſpiegel mit Etui und noch 120 Stück Diverſi, 
alles was im Hauſe gebraucht wird. Dieſe reizenden über 120 Stücke 


mit Uhr, die allein das Geld werth iſt, ſind per Woſtnachnab 6 


kurze Zeit zu haben von der 


Central⸗Niederlage Ch. Jungwirth in Krakau 26 B. 
Für nicht Paſſendes Geld retour. SM 


8766] Wegen Beitritts zu ein. Zwei noch gut erhaltene 
Genoſſenſchafts⸗Meierei ſteh. ein 


ur | Detſchkaſten 
Separator (Aloha) zum Noßwerkbetrich 


Butterſaß und Butterkuet⸗ ſtehen billig in der Maſchinen⸗ 
tiſch ꝛc. ſehr preiswerth zum Fabrik von Herrn H. Matthiae 


Verkauf in Preuß.⸗Lanke bei in Marienwerder zum 
Richnan 8 Verkauf. [8830 


Handeln 8. tee Pianinos 


BT N Er r N 
Th. Burgmann, Sottlerwaarenfabrif, Danzig, Gerbergaſſe 9-10. | Ceatene Theitzahiung. Naa. 


Prämiirt: Marienburg 1884: I. Preis, Königsberg 1895: größe filberne Meballle. 


ace ge Sozhaß offe 


ſchirre, Juckergeſchirre anch Reſte! 


Bruſtgeſchirre, von den 


einfachen bis feinſten . = 
5 in Rips, Damaſt, Eröpe, 
er 18812 Fantafie, Gobelin und 
Reitſättel für Damen [Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 


Offizier-Diennjätten Läuferſtoffe 


Zäume, Kandarren, in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ 
Shabraden, Bahn 5 Irn Berlin S., 
decken, Stalldecken, Emil Lefevre, ranlant. 188 
Peitſchen, Gerten, öbelyändl. u. Tapezierern 
Halfter, wie ſämmtl. N (mit größ. Bedarf) überlafje 


Artikel zur Pferde⸗ Muſter für läng. Gebrauch. 
pflege. 


empfiehlt in großer Aus⸗ , { 
wahl zu billigen Breijen | vorzügl u.sehrpreisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko- Probeliefer. 


Fa Auch gute gebrauchte 
bill. Pianofahr. Casper, 


ö ee (Kopt- und Baarthaare) erhal 
g A >>, (Kopt- un sarthaare) erhalten eine 
h Einfache, solle Kon- ' schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
er (Gesetzlich geschützt.) 
rois & Mk. Funke & Co., Farfumerie 
hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr 8. 


> „Diltrich- 


= = [Berlin, Potsdamerstr. 123c. 
„F. Franck's BE G 
ebe. 1 Graue Haare 
Gesundheits- 25 
— 


struktion. Stets saub. 

und geruchlos Voll- 

kommienster Trocken- 
raucher. 


Vereinigt alle Vor- 
züge der bisher be- 
kannt, Gesondbelts- 4 
Pfeifen, daher dass © 
beste auf diesem 
Geblete— 


* 


Jianos 


neukreuzſ, k ſtärkſt. Gifentonftrußt. 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchſt. 
“Tonfſuue, zu Fabrikpreiſen. 15 J. 
Garantie. Kleinſte Raten ohne nur 
ſchlag. Ausw. franco. Probeſend. 
Iluſtr. Kataloge, Neſer. gratis. 


I. M. Dittrich, Barlin W., Friedrichstr. 71 T. 
Amt L 4664. Ecke Fraiuöſiſcheſtraße. 


Tausende im Gebrauch, 
Holländische Tabake 
e. Pfd. M.1— 150 2— 2.50 3.— 
f Versandt gegen Nachnahme. 

Preisliste mit Abbild. versend. 
kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


. Franck, Wesel, 


., Pfeiten-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1656, 


Wiederverkäufer überall gesucht. 


— . ũü—ä—ä——— ä—— sn EEE 
— — 


Saiten 
aller dri. 
Beste und directe Bezugsquelle 


Gustav Kreinberg 
Export und Versand - Haus 
F Markneukirchen 2 
in Sachsen, b 
Catalog Nr. 24 
gratis. 
Bitte anzugeben, 
welches Instrument 
gewünscht wird. 


W. 


WN 
EW 


K 


Semen 
00 


se 


Gute Uhr umſonſt. 
Wegen Räumung mein. Lagers 
muß ich dieſ werthv. Sach abgeb.: 
1 prima 3 kling. Federmeſſer 80 Pf. 
1 geſchmackvolle Uhrkette 50 „ 
1 dauerhafte Lederbörſe 40 „ 
fein. Taſchentoilett. m. Zub. 40 „ 
1 Paar Manſch.⸗Knöpfe ff. 40 „ 
1 prachtv. Nickel⸗Tabatière 50 „ 
x 6 Stück gute Sadtüdher 80 „ 
FERNE 1 Baar echte ſilb. Boutons 70 „ 
EEE * Wer alles zuf. um Mk. 4,50 

General-Vertreter für das Poſtnachnahme beſt., erh. gleich- 
deutsche Reich zeitig eine fein vergold. Uhr, gut 
P. A. Förster, Berlin SW. 29, geh., m. 3jähr. Garantie, die fait 
Zossenerstrasse 1. allein die. Werthhat,ganzum⸗ 
ſonſt a. d. Fabrik⸗Norlg. Kessler, 
Wien 2/5, Wallenſteinſtr. 23a. 


Unter Garantie 

uten, kräftigen Geſchmackes, 
franto dei Poſtpac. von 9/2 
Pfd. Kaffee per Bid. ſchon 
von 72 Bi. an. L ı2e, chineſ., 
p. Bid. ſchon von 150 Pf. au. 
Ausführi. Preistiſte koſteufr. 

Carl Chr. Fischer, 
Bremer, Poſtamt 8. 


Asthma 


Kuren mit beſtem Erfolg. Aus⸗ 
kunft koſtenfrel. Retourmarke bei⸗ 
legen. Dr. Hartmann, 

6808] Specialarzt in Ulm a. D. 


Hanutleiden 


Frauenkrankh., Harnleiden ſich. 
u. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, bomöop. Arzt, 
Specialarzt, 
Berlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


Homöopathische Kuren | 


—— 
bei Krantheiten des geſtörten 
Nerven- u. Sexualsystems, 
beſonders in veralteten Fallen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien un⸗ 
wirkſam oder ſchädlich ſich er- 
wieſen. — Näberes im Proſpecte, 
der auf Verlangen zugeſchickt wird. 


Komäopatkische Urdlsatlons-Austalt 
“WIEN, Giselastr. C. 


Au 


EN) 


Au haben 5% 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt, = 


Man achte genau auf den Namen 


„Dr. Thompson“ 
u. dieSchutzmarke, Schwan“ 


ff. Pflaumenmus 8 


ſüß und wohlſchmeckend, aus erſter 
Hand, offerirt in allen Packungen 


per Etr. inkl. Mk. 14.— gegen 1 2 
Nachnahme, Poſtfaß frei Mk 2.25 
Musfabrik von Friedrich Witte, 
Magdeburg. (Gegründet 1877.) 
Prospekte fa N 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

über caſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwächel 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und Gerichtsurtheil 
Pau für 80 Pfg. Marken. 


aul Gassen, n'a. as. 


— ——ͤͥ́ HU— 


— 


dn: Drehrollen. 
L. Zobe Maschinenfabrik 


Bromberg. 


„‚opennefartoffeln 


tz num bonum und andere, von 
leichtem Boden und gut ſchmeckend, 
in Waggonladungen, verkau't ab 
Bahnhof Pelplin. Offerten nebſt 
Preisangebote pro Ctr. nimmt 
entgegen P. P. poſtl. Pelplin. 


 .Geldverkehr. 
Wechſel⸗Darlehne 


zu 50% (Rückzahlung in Raten) 
3. haben bei S.⸗Direktor Hein, 
Danzig (Rückgorto erbeten, 
Diskretion zugeſichert). [8134 


6000 Mark 


ſind zum 1. November o. auch 
früher auf ſichere Stelle auszu⸗ 
leihen. Meldungen brieflich unt. 
Nr. 8449 an den Geſelligen erb. 


Goldſicheres Dolument über 


Mk. 30000 


auf ein Ent hinter Landſchaft 
eingetragen, iſt von ſofort auf 
2—3 Jahre zu cediren. Der Be⸗ 
trag kann ratenweiſe gezahlt wer⸗ 
den. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7054 durch den 
Geſelligen erbeten. Vermittler 
werden nicht berückſichtigt. 


30 000 Mark 


zur abſolut ſichern Stelle eines 
rentablen Fabrikgrundſtücks oder 
Theilnehmer m. 30—50 000 Mk. 
Baarvermögen geſucht. Hoher 
Gewinn nachweisbar, Sicherheit 
mehr als doppelt vorhanden. 


Off. unt. Nr. 8519 a. d. Geſ. erb. 


16500 Mark 


A 4% auf eine Beſitzung von 
23,82,10 ha, durchweg Weizen⸗ 
boden, 493,50 Mik. Grundſteuer⸗ 
Reinertrag, zur erſten Stelle zum 
1. Januar 1899 geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8433 d. d. Geſelligen erbet. 


5000, 7000, 9000, 12⸗, 
15=, 18: b. 20000 Mk. 


u, m. auf ländl. u. ſtädt. I. Hypth. 
zu 4½—50%, auch mehrere Poſten 
II. Hypoth. zu 5% geſucht von 
C. Andres, Graudenz, Trinke⸗ 
ſtraße 13, I. [8846 


Wer braucht Geld? 

Alle Geldgeſch. beſorgt koulant 
Darlehnskaſſe. Geſuche u. 8. 178 
an Haasenstein & Vogler, . -G. 
Leipzig. [8957 


Streng reell! 


Kaufmann, 30 Jahre alt, von an⸗ 
genehmem Aeußeren, Inhaber 
eines rentablen gewerblich. Eta⸗ 
bliſſements, ſucht zwecks baldiger 
Heirath mit junger, verm. Dame 
in Verbindung zu treten. Off. 
(möglichſt mit Bild, welches ſof. 
zurückgeſandt wird) unter Angabe 
der Verhältniſſe unter Nr. 8310 
an den Geſelligen erb. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert und 
verlangt. Vermittler verbeten. 


Pr Reelles 
Heirathsgeſuchl 


Staatsbeamter (Sekretär der 
I. Gehaltskl.), 28 J., ſtattl., ſucht, 
da es ihm an ſeinem Wirkungs⸗ 
orte gänzlich an Damenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt, auf dieſem Wege eine 
Lebensgef. Ig., vermög. Damen 
wollen ihre Adr. nebit Bhotogry 
welche unbedingt zurücderfoigt, 
Unt. Nr. 8407 an die Exped. dieſ. 
Blattes bis zum 10. k. Mis. ab» 
geben. Strengſt. Diskr. zugefich. 
„Wohnungen. 
Eine herrſchaftliche 
Balkonwohnung [8906 

I. Etage, 4 Zim., Speiſekammer, 
Mädchenſtube, Küche mit Waſſer⸗ 
leitung ꝛc. auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe, von ſogl. 
zu vermiethen. Guſt. Osk. Laue, 


Dt.- Eylau. 
Ein Laden 
dicht au der Kaſerne, eignet ſich 
am beſten zum Wurſtgeſchäft, iſt 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. G. Walter, Dt.⸗Eylau. 


Lauenburg i. E. 


733] Vom 1. April k. J. ab iſt 
in meinem in frequenteſter Ge⸗ 
ſchüftsgegend gelegenen Hauſe 
ein großer 
Keller 
in dem bis jetzt ein Bierverlag 
betrieben würde, nebit Wohnung 
zu vermiethen. Gefällige Offert. 
erbittet Dr. Hirſchberg, 
Lauenburg i. Pom. 
finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau A. 
Tylinska, Hebeamme, 
Bromberg, Kuſawierſtraße 21. 
find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hdebeamme Daus, 
Bromberg. Schleinigſtr. Nr. 18, 


Da men 
d i Aufnahme ohne 
Fa bei ge % 
r. Anuſchat, Berlin,Kodpit.d: 
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(19. Ottober 1898. 


Drittes t. Der Geſellig E. 


Grandenz, Mittwoch! 


Drüben Nachdr. verb. 


Roman von Arthur Zapp. 5 110 
em erſten Beſuche Erwins im Hauſe von Miß Sumner folgte 
bald ein — > dritter, bei denen ebenſowenig Jemand 
ugegen war, wie beim erſten. Erwin fing an, die ameri- 
faniſche Sitte, die den jungen Damen erlaubte, Herren ihrer 
Bekanntſchaft allein zu empfangen, gar nicht ſo übel zu 
finden. Sicher hätte er ſich mit Miß Carry nicht ſo gut 
unterhalten, wenn die Anweſenheit ihrer Eltern ſeiner Be⸗ 
wunderung, die ſich in immer glühenderen Blicken und 
immer feurigeren Worten äußerte, Zügel angelegt hätte. 

Es waren köſtliche Stunden, die er in Miß Carrys 
Empfangszimmer verlebte. Hatten ſie ſich ſatt geplaudert, 
ſo ſetzte ſich Carry ans Klavier, ſpielte und ſang, und er 
ſtand hinter ihr, um die Notenblätter umzuwenden, und 
wenn er ſich vorbeugte, ſtreiften ihre Locken ſeine Stirn. 
Dann mußte er ſich Gewalt anthun, um dieſe entzückende 
Geſtalt nicht in ſeine Arme zu ſchließen und in leidenſchaft⸗ 
lichen Worten ſeine Liebe zu geſtehen. . 

Aber eine gewiſſe Unſicherheit, ein leiſer Zweifel, den 
er immer noch nicht ganz überwinden konnte, hielt ihn ab, 
ſchon jetzt die Entſcheidung herbeizurufen. Beſſer abwarten 
und langſam vorgehen, als leichtſinnig und zu früh alles 
auf eine Karte ſetzen! Und ſo fuhr er fort, ſich mit allem 
Eifer um Miß Carry zu bemühen, ohne doch das letzte 
Wort zu ſprechen. R 

Miß Gars gewöhnte fich wieder daran, Erwin als 
ihren „dienenden Ritter“ zu betrachten, deſſen Pflicht es 
war, immerdar ihres Winkes gewärtig zu ſein. Es kam 
lane häufig vor, daß Carry nach Beendigung einer Lehr⸗ 


19. Fortſ.] 


tunde an Erwin herantrat. „Miſter Hagen, ich hätte Luſt, 
heute Nachmittag einen Gang nach dem Centralpark zu 
unternehmen. Nicht wahr, Sie begleiten mich? Um drei 
Uhr!“ Und er ſtellte ſich, wenn es ſeine freie Zeit irgend 
erlaubte, folgſam zu der angegebenen Stunde in der Lexington 
Avenue ein, um ſeine ſchöne Gebieterin abzuholen. Oder 
Carry bemerkte in ihrer entſchiedenen Weiſe, die keinen 
Widerſpruch zuließ: „Miſter Hagen, ich habe Karten für's 
Theater. Seien Sie pünktlich!“ Und Erwin war pünktlich 
und fand ſich des Abends rechtzeitig ein, um mit ins 
Schauſpielhaus zu gehen. 9 . 
Eigenthümlich war die Veränderung, die inzwiſchen in 
Klaras Verhalten gegen Erwin vorgegangen war. Während 
fie früher ängſtlich jede Begegnung vermieden hatte, konnte 
es jetzt manchmal vorkommen, daß ſie plötzlich auf dem 
Flur erſchien, wenn Erwin plaudernd mit der Amerikanerin 
an ihrer Zimmerthür vorüberſchritt. Bei dem Anblick der 
beiden fuhr ſie dann wie überraſcht zurück, jedoch nicht, 
ohne vorher ihren Blick für eine Sekunde mit einem deut⸗ 
lichen Ausdruck ſchmerzlichen Befremdens auf Erwin ge= 
richtet zu haben. So oft dieſer mit ihr im Bureau zuſammen⸗ 
traf, kam eine ſichtliche Unruhe, eine nervöſe Erregtheit 
über ſie, an Stelle der eiſigen Kälte, mit der ſie ſich früher 
ihm gegenüber gewappnet hatte. Mehr als einmal ſchien 
es Erwin bei ſolchen Gelegenheiten, als ringe ſie nach 
Worten, als habe ſie irgend eine Mittheilung auf dem 
Herzen, für die ſie nicht den rechten Ausdruck zu finden 
vermöge. Aber er war zu ſehr in die Netze der ſchönen 
Amerikanerin verſtrickt, als daß ſolche Wahrnehmungen einen 
tieferen Eindruck in ihm hinterlaſſen hätten. Mit täglich 
wachſendem Selbſtvertrauen malte er ſich ſeine Zukunft aus, 
in der Miß Sumner die Zauberin war, welche Glück und 
Reichthum ſpendete. Miſter Sumner war, ſoviel hatte 
Erwin in Erfahrung gebracht, auch nach amerikaniſchen 
Begriffen ein reicher Mann, und Carry war ſein einziges 
Kind. Wenn er ihre Haud gewann, dann war es eine 
Wonne, heimzukehren mit einer ebenſo ſchönen wie eleganten 
jungen Frau, die auch in einem deutſchen Salon als blen- 
— Erſcheinung gelten würde. Allen ſeinen Verbindlich⸗ 
keiten konnte er mit Leichtigkeit gerecht werden, vielleicht 
ließ es ſich ſogar erreichen, daß er wieder in ſein Regiment 
eintreten durfte. Freund Schuckmann war eine gute, ehr⸗ 
liche Haut, ein treuer Kamerad, aber doch ſchon allzuſehr 
von amerikaniſchen Anſchauungen durchdrungen, zu ſehr 
vom harten, mitleidloſen Kampf ums Daſein zerrieben, um 
noch ein Verſtändniß zu haben für das Ideal irdiſchen 
Glückes, für die ſchöne, ſtolze Lieutenantszeit! 
So jehr ſpann ſich Erwin in dieſe lockenden Träume 
und Hoffnungen ein, daß die Begeiſterung, die er anfangs 
für Herrn Beelitz und ſeine Lehrmethode empfunden hatte, 
ſich erheblich abzukühlen begann, daß der Eifer, mit dem 
er ſeinen Berufspflichten nachkam, merklich nachließ. 
Es war nichts Seltenes mehr, daß Erwin ſeinen Kollegen 
gegenüber über die Geldgier des Direktors klagte, der keine 
Rückſicht kenne als die auf ſeinen Gewinn, der ſeine Au⸗ 
geſtellten mit Arbeit überbürde und fie in ſchonungsloſer 
Weiſe ausbeute. Zugleich legte er einzelnen Aufträgen ſeines 
Prinzipals gegenüber ſoviel Gleichgültigkeit an den Tag, 
daß dieſer zu Zurechtweiſungen griff, die, je kürzer und 
knapper, um fo verletzender waren. Dann kuirſchte Erwin 
wüthend in ſich hinein und empfand, daß es eine Luſt für 
ihn wäre, dieſem hölzernen Schulmeiſter, der aus ſo unter⸗ 
geordneten „plebejiſchen“ Verhältniſſen kam und nicht ein⸗ 
mal eine „anſtändige“ Verbeugung zu Stande brachte, ſeine 
Verachtung ins Geſicht zu ſchleudern und ihm den ganzen Kram 
vor die Füße zu werfen. Dieſe Rückfälle in die Stimmungen 
ſeines früheren Lebens ſtellten ſich bei Erwin um ſo 
häufiger ein, je liebenswürdiger Miß Carry ſich gegen ihn 
erwies und je näher damit die Verwirklichung ſeiner Hoff⸗ 
nungen gerückt ſchien. 

Eines Abends befand ſich Erwin wieder im Empfangs⸗ 
zimmer der Sumnerſchen Wohnung in Geſellſchaft Miß 
Carrys. Das häßliche Regenwetter, das ſchon den ganzen 
Tag herrſchte, bannte fie an das Haus. Die Amerikanerin 
ruhte nach ihrer Gewohnheit im Schanukelſtuhl, den fie ab 
und zu mit einer Bewegung des zierlichen Fußes in ſanfte 
Schwingung verſetzte. Sie machte ein verdrießliches Geſicht 
und zeigte ſich launiſch und ungeduldig. Wie ein eigen⸗ 
williges Kud ſprang ſie in ihrer Unterhaltung ohne Ueber⸗ 
gang von einem Gegenſtand zum andern über. Jetzt erhob 
ſie ſich mit jähem Ruck, ſetzt ſich ans Klavier und begann 
die getragene, ſchwermüthige Weiſe des Chopinſchen Trauer⸗ 
marſches. Doch auch hier brach ſie plötzlich mit grellem 
Mißklang ab und wandte ſich zu Erwin herum. 


fie nervös hervor. „Sie glauben gar nicht, wie jchwer- 
müthig mich dieſes einförmige Plätſchern macht. Geht es 
Ihnen nicht auch ſo?“ 


teten zwiſchen den friſchen rothen Lippen hervor. „In 
Ihrer Geſellſchaft ſchwermüthig zu ſein, Miß Carry, das 
iſt für mich rein ein Ding der Unmöglichkeit.“ 


gend und träumeriſch vor ſich hin. „Sie waren Lieutenant 
in Ihrer Heimath, nicht?“ fragte fie nun unvermuthet. 


Ihnen ausgezeichnet geſtanden haben, die hübſche, deutſche 
Offiziersuniform.“ 


wage nicht, Ihnen zu widerſprechen. Miß Carry, obgleich 
meine Beſcheidenheit mich dazu drängt, denn ich weiß, Sie 
können Widerſpruch nicht ertragen, am wenigſten, wenn Sie 
„ſchwermüthig“ ſind“ 


gleich wieder in ein träumeriſches Brüten, aus dem ſie 
ebenſo plötzlich wieder mit der Frage auffuhr: „Ihr Beruf 
ſagte Ihnen nicht zu, Miſter Hagen?“ 


das glauben, Miß Carry!“ rief er lebhaft. „Mit Leib und 
Seele hing ich an meinem Beruf, dem glänzendſten, ſchönſten, 
ehrenvollſten der Welt.“ 


alles im Stich laſſen konnten, um in dieſes barbariſche 
Land zu kommen, in dem man der Uniform noch keine Be⸗ 
wunderung entgegenbringt.“ 


jenfie er verlegen die Augen, und zu feinem Aerger fühlte 
er, daß er erröthete wie ein Schuljunge. Da ſuhr ihm ein 
erlöſender Gedanke durch den Sinn. Raſch erhob er den 
Kopf und ſagte, anfangs mit leicht ironiſchem Klang in 
ſeiner Stimme, dann in aufwallender Empfindung: „Das 
will ich Ihnen erklären, Miß Carry, weil es mein Schick⸗ 
ſal war, mit Ihnen zuſammenzutreffen, weil es mir vorher⸗ 


zu finden, weil es in den Sternen geſchrieben ſteht, Miß 
Carry, daß ich“ — er holte tief Athem, die Entſcheidung 
nahte. 


Augen hatte Carry ſich erhoben und trat mit zwei, drei 
ſchnellen Schritten vor ihn hin, ſo dicht, daß er ihren Athem 
auf ſeinem Geſicht ſpürte. In Erwin ſchlug eine loderude 
Flamme auf und jedes Bedenken, jedes kleinmüthige Zagen 
trat vor dem ungeſtümen Verlangen zurück, ſie an ſeine 
Bruſt zu reißen. Schon ſtreckte er die Hände nach ihr 
aus, da fühlte er plötzlich ihre Arme um ſeinen Hals, 


wieder. Ein paar Sekunden ſeligſten Selbſtvergeſſens ver⸗ 
ſtrichen. 


weg, dem Fenfter zu. „Gehen Sie, Miſter Hagen, gehen 
Sie!“ rief ſie heftig, die Hand abwehrend gegen ihn aus⸗ 


beſtürzt über die Schroffheit ihrer Stimme und Gebärde. 


„Welch ein verwünſchter, langweiliger Regen!“ ſprudelte Brieftaſten. 
Len ehne volle Namensunterſchriſt werden nicht beantwortet. Jeder Unfrage 
in die Abonnements Qutttung beizufügen. Brleſliche Antworten werden nicht ertbellt.) 


„„Peirath. Eheliche Kinder bedürfen zur Eheſchließung nach 
8 29 des Reichsgeſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes 
und der Eheſchließung vom 6. Februar 1875 für den Sohn bis 
zum zurückgelegten fünfundzwanzigſten, für die Tochter bis zum 
vollendeten einundzwanzigſten Lebensjahre der Einwilligung des 
Vaters und nach deſſen Tode der Einwilligung der Mutter. Leben 
beide Eltern nicht mehr und iſt der Eheſchließende bereits groß⸗ 
jährig, ſo bedarf es für ihn keiner Erlaubniß Vor Beendigung 
des vierundzwanzigſten Lebensjahres haben Vormund und Vor⸗ 
mundſchaftsgericht die Heirathsgenehmigung zu ertheilen. 

J. 3. Hat der Bahumeiſter Dienſt, jo darf er ſicher dieſen 
nicht außer Acht laſſen, um dem Jagdvergnügen nachzugehen. Au 
dienſtfreien Tagen wird ihm dieſes, wenn er jagdberechtigt iſt, 
Niemand verwehren können 

Sonntag. Der Pflichttheil für jedes der ſechs Kinder be⸗ 
trägt bei einem hinterlaſſenen Vermögen von 17543,95 Mark 
1882,50 Mk., vorausgeſetzt, daß die durch Teſtament eingeſetzten 
Erben nicht auch Kinder ſind und daß eine Ehefrau, mit welcher 
der Verſtorbene in Gütergemeinſchaft gelebt bat, nicht hinter⸗ 
blieben iſt. Geſetzlich beträgt der Pflichttheil eines an und für ſich 
erbberechtigten Kindes, wenn mehr als zwei Kinder Erben find, 
zwei Drittheile des ihm ſonſt zufallenden Erbbetrages, wenn es 
nicht auf den Pflichttheil geſetzt wäre. 

3. 3. 100. Nach $ 41 der Gewerbe⸗Ordnung ſteht Jedem, 
dem die Befugniß zum ſelbſtäudigen Betriede eines ſtehenden Ge⸗ 
werbes geſetzlich nicht unterſagt iſt, das Recht zu, Geſellen und 
Lehrlinge anzunehmen. Ausgeſchloſſen zum Halten der letzteren 
ſind ſolche Perſonen, die ſich nicht im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden. Allerdings haben Lehrlinge, die von einem 
Nichtmeiſter, der keiner Innung angehört, als Geſe en ausgebildet 
ſind, niemals das Recht, als Innungsgeſellen in Betracht gezogen 
zu werden, es ſei denn, daß die Junung aus freien Stücken auf 
Grund einer vorangegangenen gewerblichen Prüfung ſie nach⸗ 
PER als zur Innung berechtigt anerkennt bezw. in dieſe auf⸗ 
nimmt. 

„Grün Heil“. Ihre Frage, ob eine Krankenkaſſe lein⸗ 
geſchriebene Hilfskaſſe) ein krankes Mitglied ſtreichen kann, wenn 
dleſes durch jene Krankheit verhindert geweſen iſt, ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen, kann nur nach Einſicht der Vereins⸗ 
ſtatuten beantwortet werden. Iſt ein gegen Krankheit Verſicherter 
mit Recht als Mitglied der Krankenkaſſe geſtrichen worden, fo 
bat dieſe ſelbſtredend weiter für die Koſten der Krankheit jenes 
nicht aufzukommen. Iſt der Kranke zur Tragung der Koſten aus 
eigenen Mitteln außer Stande, ſo muß die Gemeinde ſeines Unter⸗ 
ſtützungswohnſitzes oder der Landarmenfonds dafür aufkommen, 
oweit dergleichen Koſten zur Wiederherſtellung unbedingt er⸗ 
orderlich ſind. 

Erbtheil. Iſt in dem Erbrezeß ausdrücklich feſtgeſtellt, daß 
das Erbtheil bei der Großjährigkeit fällig fein ſoll, jo hat der 
Großjährige, auch wenn er erſt eine Zeit lang nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit den Erbtheil verlangt, die Auszahlung naturgemäß mit 
Gewährung einer Zeit für anderweite Beſchaffung des Kapitals 
zu beanſpruchen. Heißt es dagegen in dem Vertrage „mit ſechs⸗ 
monatlicher Kündigung nach erreichter Großjährigkeit“, fo har er 
auch, wenn er läugſt großjährig iſt, erſt zu kündigen und dann von 
dem Tage der dem Schuldner zugegangenen Kündigung 6 Monate 
bis zur Zahlung zu warten. Erfolgt dieſe nach Ablauf dieſer 
Friſt nicht, ſo iſt Klage zuläſſig. 

J., alt. Ab. Nach 8 143 des Invaliditäts- und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetzes kann der Vorſtand dafür, daß Marken in unzu⸗ 
reichender Höhe — alſo ſolche der I. ſtatt ſolcher der II. Klaſſe — 
verwendet ſind, eine Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mk. feſtſetzen, in⸗ 
deſſen pflegt der Vorſtand nur dann von feinem Strafrechte Ges 
brauch zu machen, wenn böſer Wille oder grobe Fahrläſſigkeit vor⸗ 
liegen. Wir rathen Ihnen daher, ſenden Sie ſobald als möglich 
ebenſoviel Marken II. Klaſſe, als Sie ſolche der I. Klaſſe ver⸗ 
wendet haben, an den Vorſtand der Verſicherungsanſtalt in Danzig 
und theilen Sie in einem Anſchreiben die Nummer der Karte, 
Vor⸗ und Zuname und Geburtstag Ihres Arbeiters mit, mit der 
Bitte, die irrthümlich von Ihnen verwendeten zu niedrigen 
Marken zu vernichten und ſtatt ihrer die überſandten Marken 
II. Klaſſe zu verwenden. Wenn Ste dann noch den Antrag ftellen, 
wird Ihnen die Verſicherungsanſtalt ſogar den Geldwerth der ver⸗ 
nichteten Marken I. Klaſſe portopflichtig zurückerſtatten. 


„Schwermüthig?“ Erwins blendend weiße Zähne leuch⸗ 


Sie zuckte mit den Achſeln und blickte eine Weile ſchwei⸗ 


„Ja. Ich glaube, es Ihnen ſchon erzählt zu haben.“ 
Sie blickte ihm eine Weile voll ins Geſicht. „Sie muß 


Erwin verbeugte ſich artig und verſetzte lächelnd: „Ich 


Sie drohte ihm ſchelmiſch mit dem Finger, verſank aber 


„Sie meinen, der Beruf als Offizier? Wie können Sie 


„Dann begreife ich nicht, Miſter Hagen, warum Sie das 


Er blickte verblüfft in ihr muthwilliges Geſicht, dann 


beſtimmt war, vor zwei amerikaniſchen Augen mein Sedan 


Mit einem eigenthümlich flimmernden Blick in den 


ihre Lippen auf den ſeinen, gluthvoll, bebend, wieder und 
Plötzlich riß ſie ſich jäh von ihm los und eilte von ihm 


ſtreckend, das Geſicht von ihm abgekehrt. 
Er aber ſtand wie angewurzelt, noch halb im Taumel, 


„Carry, ſüße Carry!“ 

Sie aber unterbrach ihn mit nervöſer Haſt. „Noch 
einmal, Miſter Hagen, gehen Sie! Und ich erwarte von 
Ihnen als Gentleman, daß Sie zu Niemand ſprechen von 
dem, was hier — — Und wenn ich Ihnen künftig nicht 
mehr in der Beelitz⸗Schule begegnete, ſo würden Sie mir 
eine peinliche Erinnerung erſparen, wenn ich auch bedauern 
werde, daß unſer Verkehr ein ſo plötzliches Ende finden 
muß.“ 

Erwin ſtand ſprachlos vor dieſem Räthſel. Konnte die 
Reue, die Beſchämung Carrys, ſich ihrem Gefühl wider⸗ 
ſtandslos hingegeben zu haben, ſie ſo gänzlich niederdrücken, 
daß ſie ihm nun nie mehr in's Auge ſehen wollte, daß ſie 
ihn, den fie doch liebte, für immer verbannte? Was hin⸗ 
derte ſie denn, ihrem Gefühl zu folgen? 

Gewaltſam riß er ſich aus ſeiner Erſtarrung und trat 
ihr ein paar Schritte näher. „Carry“, begann er in 
weichem, von wirklicher Gemüthsbewegung durchzitterten 
Tone, „ich gehe, denn ich ſehe und kann Ihnen nachempfin⸗ 
den, daß Sie jetzt allein zu ſein wünſchen. Morgen aber, 
Carry, morgen ſollen auch die anderen erfahren, wie glück⸗ 
lich ich geworden. Morgen kehre ich zu Dir zurück, meine 
ſüße Braut, um Hand in Hand mit Dir —“ (F. f.) 


Berſchiedenes. 


— Wegen Unterſchlagung iſt in Berlin der Magiftrats- 
ſekretär Paul Meißner verhaftet worden. M., der ver⸗ 
heirathet und Vater von drei Kindern iſt, lebte flott und machte 
einen Auſwand, der über ſeine Verhältniſſe hinausging. Um 
dieſen beſtreiten zu können, vergriff er ſich ſchließlich an den 
Mitteln einer Stiftung, deren Verwaltung ihm unterſtellt 
war, und ſchädigte auch eine ganze Reihe von Privatleuten. 
Meißner änderte auf Rechnungen und Belägen aus dem vorher⸗ 
gehenden Jahre die Jahreszahl, ließ den Betrag noch einmal 
anweiſen und ſteckte ihn dann in ſeine eigene Taſche. Zuguter⸗ 
letzt nahm er einer Frau, die eine Forderung von 700 Mark an 
die Stiftung hatte, die Quittung ab, entſchuldigte ſich, daß er 
augenblicklich keine Zeit habe, und beſtellte die Frau zum nächſten 
Tage wieder. Unterdeſſen erhob er das Geld für ſich und ließ 
ſich am anderen Tage nicht mehr ſehen. Als er ſich nicht mehr 
halten konnte, nahm er vor einiger Zeit einen Urlaub. Eine 
Durchſicht der Bücher der Stiftungsverwaltung deckte dann bald 
die Unterſchlagungen auf, und Meißner wurde vom Amte vor- 
läufig enthoben. Die Unterſchlagungen belaufen ſich, wie ver⸗ 
lautet, auf 3000 Mk. Ein Verwandter des ungetreuen Ver⸗ 
walters erbot ſich, die Summe, um die das Stiftungsvermögen 
gefürat ift, zu erſetzen. Trotzdem wurde aber Meißner in feiner 

ohnung von zwei Gendarmen verhaftet und nach Moabit in 
Unterſuchungshaft gebracht. 


„Verdienſt nur!“ ruft der Bewunderer Chor, 

„„Nur Glück!“ ſo rufen die Neider; 

Zu dauerndem Erfolg jedoch 

Braucht man die Hilſe Beider. (Fl. Bl.) 
— 


Bromberg, 17. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weizen nach Qualität 158—163 Mark. — Roggen nach 


Qualität 130—136 Mt. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 126—140 Mk. — Erbſen 


Futter⸗ 125—130, Koch⸗ 135—150 Mark. — Hafer 123—128 Mk. 


— Spiritus 70er 50,50 wit. 


Poſen, 17. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektiou.) 
Weizen Mt. 1500 bis 15,80. — Roggen ME. 13,60 bis 14,00. — 
Gerſte Mk. 13,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,50. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 


Berlin, den 13. Oktober 1898. 
Fle iſch. Rindfleiſch 40—60, Kalbfleiſch 30—73, Hammelflelſch 


35—60, Schweinefleiſch 53— Mk. per 100 Pfund. 


Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pfg. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,45— 0,75 Mk., Wildſchweine —— t 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen p. St. 0.500,70 
Mk., Rothwild 0,30 —0,40 DIE, Damwild 0,30 —0,46 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,00 —3,80 Mk. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 1.00— 1,40 Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 1,50—3,50 Mk., Rebhühner, junge, 0,00 — 1,30, 
alte, 0,50— 1,85 Mk. per Stück. “ 

Geflügel, lebend. Gänfe, junge, ver Stück —— ME, 
Enten, p. Stück 1,00—1,20, Hühner, alte 0,90—1,10, junge 0,40—0,80, 
Tauben 0,30—0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —3,80, Euten 
1.002,00, Mk., Hühner, alte 0,60 —1,50, junge 0,30 —0,70, 
Tauben 0,20—0,30 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 43—49, Zander —,—, Barſche 
42, Karpfen ——, Schleie 73—77 Bleie —,—, bunte Fiſche 36, 
Aale —,—, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 80—110, 
Hechte 31—35, Zander 54, Barſche 22—23, Schleie ——, Bleie 
—.—: bunte Fiſche (Plötze) 22, Aale 71 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20—4,30 Mt. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovifion. Ia 114—118, 
Ds 3 geringere Hofbutter 85—95, Landbutter — Pfg. per 

und. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) —.—, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 8 

Gemülſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,00 —2,50, lange 
2,50—3,00, runde —,—, Imperator 1,50 —1,75, Daberſche 1,75— 2,00, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bois 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 — 1,00), Salat bieſ. per 
Schck. 0,75—1.50, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
p. Pfd. 0,20— 0,30, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., 0,25—V,30, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 3—5 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 4-6, Zwiebeln p. 50 Kar. 4,50 —5,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —— Mk. 


Stettin, 17. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 48,80 bez. 


Magdeburg, 17. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzuger excl. 88 Rendement 10,40—10,57¼½. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,25—8,55. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,75. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 15. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 14,00, 14,50, 15,00, 15,50, 16,00 bis 
16,50. — Roggen Mk. 11,50, 12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. 
— Gerfte Mark 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, bı3 13,00. — Hafer 
Mt. 10,50, 11,00, 11,40, 11,80, 12,20 bis 12,60. — Köslin: Weizen 
Mk. 15,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 13,20 bis 13,60. — Hafer Mk. 
Mk. 12,00 bis 12,80, 


Staatl. konz. Milit.-Vork.- | Rongenkleie, Meizeukleie 


Anstalt Bromberg. 


Vorber. f. alle Mil.-Ex. u. f. 
Prima. — Pension. — Stets beste 
Result. Im Fergmnp- Sommer- 
semester haben 9 Expektanten 
d. Eine Freiu. En u. sämmtl. 
4 Off.-Aspır. d. Fähnr.-Prüfung 
bestand. Beschränkte Schüler- 
zahl. Berücksichtigung jedes 
Einzelnen, bes. der Schwachen 
u. Zurückgeblieb. Halbjährig. 
Kursus f. d. Einj.-Freiw.-Ex. 
Vorb. 2. Prim.- u. Fähnr.-Prüf, 
i. kürz. Frist. Aufnahme jed. 
Zeit. Programm aut Wunsch, 

Geisler, Major z. D. 


Wer ertheilt Unterricht in der 


ruſſiſchen Sprache? 


Offerten unter Nr. 8581 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Stellen- Gesuche 
Ein tüchtiger, erfahr., ev. 


Hauslehrer 


muſik,, ſucht eine Stelle. Off. u. 
Nr. 8913 d d. Geſell. erbeten. 


Handeisstand 
Für einen [8987 
jungen Mann 


(Materialiſt), der eben ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet, ſuche zum J. oder 
15. November Stellung. Daſelbſt 
findet ein 


Lehrling 
Stellung. A. Nord, Graudenz, 
Sberbergſtr. 12. 


Junger Materialiſt 
kürzl. ausgel., noch in Stell., poln. 
Sprache mächtig, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung. 
Gefl. Offert. erbitte u. H. M. 28 
poſt lan. M rienburg. 18560 
Gewerbe. u. Industrie) 
Zieglermeiſter, erite Kraft, 
La Zeugniſſe, jucht Stellung. 
Adr. T. poſtl. Poſen. [8981 


30 Jahre alt, mit allen Oefen 
und Maſchinen⸗Syſtemen ſowie 
mit Erd⸗ und Bleiglaſuren ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. Jannar 1899 
eine Dampfziegeleiin Akkord zu 
übernehmen. Offerten unter 
Nr. 8508 durch den Geſ. erb. 

8907) Ein jung. evgl.,zuverläſſig. 
Müllergeſ., tücht. Fachm., guter 
Schärf. ſow. Holzarb, ſucht dau⸗ 
ernde Stell. i. Waſſ.⸗ ob. Dampfm. 
Gt. Zeugn., Eintr. n. Bel. Adr. : 
Guſtav Manteuffel i. Raths⸗ 
kaweln b. Hardenberg Weſtpr. 


Landwirtschaft" 


Adminiſtration 


ſucht ſeingeb., vermög. Land⸗ 
wirth, unverh., welch neben 
glänz. landwirthſch. Keuntn. 
hervorrag., kaufm Erfahr. 
beſitzt., evtl. nur Tantieme, 
Meldungen briefl. unt. Nr. 
4833 d. d. Geſelligen erbet. 

8503] Ein in allen Zweigen 
d. Landw. erfahrener Beamter, 
Anf. 30er, poln. Spr. mächt., ſucht, 
eſt. a. g. Zeugn., v. 1. 1. 99 Stell. 

ff. erb. u. Nr. 1865 poſtlagernd 
Laskowitz Weſtpreußen. 

Ein in ſeinem Fach durchaus 
tüchtiger 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
verheirath., 46 Jahre alt, 2 Kind., 
mit ſämmtl. Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft vertraut, im Beſitze 
uter Zeugniſſe u. Empfehlungen, 
ſucht von Neujahr oder ſpäter 
eine dauernde Stellung. Meld. 
briefl. unter Nr. 8586 an den 
Geſelligen erbeten. 

I. Inſpektor, 40er J., m. gut. 
eugn., Kaution jed. Höhe, jucht 

tellung. Adr. R. poſtl. Poſen. 


Oftene Stellen. 
Haupt⸗Agenten 


für Volks-, Kapitalverſich. und 
Sade ſuchen wir an allen 
rt. bei ca. 60 Mk. Monats- 
Einnahme. Meldungen an S.⸗ 
Direktor Hein, Danzig. [8133 
Geſucht alsbald ein tüchtiger, 
ſelbſtändig arbeitender [7455 
Büreau⸗Vorſteher 
thunlichſt epangeliſch, der polniſch. 
Sprache mächtig Zeugniſſe, Le⸗ 
benslauf, Gehaltsanſprüche an 
Kgl. Diſtrikts⸗Kommiſſar 
Bromberg J. 
5915 Zu jofort akademiſcher 
Hauslehrer 
um Unterricht für 15 jährigen 
Tnaben nach SkadtLautenburg 
geſucht. Meldungen u. Gehalts⸗ 
anſprüche dorthin an Gutsbe⸗ 
ſitzer Kabitz. 
8948] Geſucht wird ein 


auslehrer 
82 3 Lee Ich 6 bis 10 


ahren von ſofort oder 1. No⸗ 
vember nach Polen, unmittelbar 
an der preußiſchen Grenze. 
Offerten an B. Geſchke, Guts⸗ 
beſitzer. Krumknie. Regb 
Bromberg. 


2923 Carthäuſer Mergelwk. 
Arbeitsmarkt. 
Preis ber sewähntiden Helis 15 Bi. a 
Männliche Personen 


[der poln. Sprache mä 


Material⸗ und 
Geſchäft. Gefl. Off. mit Gehalts⸗ 


Anis, Fullergecſte 
Breungerſie, Helkuchen 
H. alle aud. Futtermittel 


in ganzen und halben Wagen⸗ 
ladungen offerirt zu billigſten 
Tagespreiſen _ [7129 

Mehle, Kleie⸗ und Kraft- 
futtermittel - Großhandlung 


Anker, Danzig, 


Borft. Graben 25. 


Kalkmergel 
bewährtes Kaltdüngemittel, 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
triebsvergrößerung ſtets vor 
räüthie. A. Teuber. 


Handelsstand 


8565] Suche für mein Herren, 
Kugben⸗ und Arbeiter⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft per gleich oder ſpäter 
einen tüchtigen, füngeren 

Verkäufer 
Chriſten der vor kurzem ſeine 
Lehrzeit beendet hat. 

Ernſt Witt, Elbing. 

8566] Fur mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
bei feſten Preiſen ſuche per jof. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
ſow. eine Verkäuferin 


für Abtheilung Damen⸗Konfekt. 

Max Neumann, Berent. 
8633] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per 20. Oktober oder 
1. November er. 


ein. tücht. Verkäufer 
tig, bei 
hohem Gehalt. Den Offert. bitte 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 
Arnold Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 


88511 Für 


meine Stabeiſen⸗, 
Eiſenwaaren⸗ und Maſchinen⸗ 
Handlung gebrauche ich ſofort 
oder per 1. November er. einen 
jungen Mann 

der tüchtiger Verkäufer, tücht. 
Lageriſt und der polniſchen 
Sprache geläufig mächtig ſein 
muß. Auch muß derſelbe mit 
der einfachen Buchführung ver⸗ 
traut ſein. Reflektanten wollen 
ſich unter Angabe ihrer Gehalts- 
anſprüche melden bei 

Gabriel Cohn, Neumark 

Weſtpreußen. 
Ebendort kann auch ein 


Lehrling 


eintreten. 


8825] Einen jüngeren, ſoliden 
Kommis 

der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 

endet hat, ſuche zum tofortigen 

Eintritt für mein Kolonial-, 

Deſtillations⸗ 


Auſprüchen u. Zeugniſſen erb. 
H. Gillmeiſter, Prechlau 
Weſtpreußen. 


8920] Für mein Mehl⸗ und Ge⸗ 
treidegeſchäft ſuche per ſofort ein. 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und der polniſchen 

Sprache mächtig iſt. 
Auch findet 2 
ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zer 
Max Cohn, Culmſee. 


8436] Energiſcher 
Platz⸗Verwalter 
für mein Holzgeſchäft m. Dampf⸗ 
ſägewerk ſofort geſucht. Kauf⸗ 
männiſche Kraft mit Fachkennt⸗ 
niſſen bevorzugt. Zeugniß⸗Ab⸗ 

ſchriften erbittet 
Erwin Glitza, Baugeſchäft, 
Marienwerder Weſtpr. 


8563] Einen tüchtigen, ſoliden 
Gehilfen 

u. einen Sohn acht b. Eltern als 
Lehrling 

ſuche für mein Material-, Eiſen⸗ 

waaren» und Schank⸗Geſchäft. 

Polniſche Sprache Bedingung. 
Arthur Berger, 

Biſchofswerder Wpr. 


85551 Für meine Stab- und 
Eiſenkurzwaar.⸗ Handlung ſuche 
für ſofort einen 


jüng. Kommis und 
einen Lehrling 

deutſch u. polniſch ſprechend. 

H. Brandt, Oſtrowo Poſen. 


Für mein Herren⸗Konfektions⸗, 
Maß⸗ und Herren⸗Bedarfsartikel⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 


tüchtigen, der polniſchen Sprache 


mächtigen 5 
Verkäufer 

und einen 8 1881 
Lehrling. 

Offerten bitte Gehaltsanſprüche 


und Zeugniſſe beizufügen. 
N. Wolff, Inowrazlaw. 


8575] Suche für mein Kolonial-, 
Material- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 
Gehilfen 

zum 1. November, auch früher, 
polniſche Sprache erforderlich. 

F. Hardt, Altmark Weſtpr 
8817] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, moſaiſchen 

jungen Mann 

derſelbe muß perfekt polniſch 
ſprechen. Sonn⸗ und Feſttage ge⸗ 
ſchloſſen. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an 
Curt Silberberg, Proſtken. 

Für ein größeres Getreide⸗ 
und Futtermittel⸗ Geſchäft 
wird zum Antritt per 1. De⸗ 
zember bezw. 1. Jannar 1899 
ein tüchtiger, ſtrebſamer, 
durchaus zuverläſſiger 


junger Mann 


mit ſchöner Handſchrift ge 
ſucht. Derſelbe muß mit dem 
Außengeſchäfte und der Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut 
ſein. Meldungen mit Ge⸗ 
halts⸗Auſprüchen und kurzem 
Lebeuslauf brieſtich mit Auf ⸗ 
ſchrift Nr. 8376 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für ein beſſeres Kolonjalw.⸗ 
und Eiſengeſchäft in kleiner Stadt 
wird ſofort ein evangeliſcher 

Gehilfe 

bei gutem Gehalt geſucht. Bew. 
muß mit der Branche vertraut, 
der poln. Sprache mächtig und 
ſehr gewandter, zuverläſſiger Ver⸗ 
käufer, auch mit dopp. Buchführ. 
vertraut ſein. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr., Photographie und 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 8306 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig, 
der ſeine Lehrzeit erſt beendet, 
kann in mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſo⸗ 
fort eintreten. 18564 
Adolph Kauf, Samter. 


Ein tücht. Verkäufer 
bei hohem Salair, ſowie [8531 


eine Verkäuferin 
f. Damen⸗Konſekt. find. Jof. Stell. 
Hermann Friedländer, 
Thorn, Modewaaren. 


8838] Für mein Waarenhaus 
beſtehend in Tuch, Manufaktur, 
Konfektion und Kurzwaaren ſuche 
zum ſofortigen Eintritt oder 
1. November zwei tüchtige 


Verkäufer 


u. eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten erbittet 

J. Moſes, Soldau Oſtpr. 


8668] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft in Jedwabno 
per 1. November, = 
einen Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten reſp. perſönliche Bor» 
ſtellung nach Roſenberg pr. 
W. Fiſcher (Hotel Salewski), 
Roſenberg Weſtpr. 


8693] Suche per ſofort für mein 
Tuch⸗, Manufaktur und Sons 
fektions⸗Geſchäft zwei tüchtige, 


jüngere Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Zeugnißkopien, ſowie Gehaltsan⸗ 

ſprüche ſind beizufügen. 

Jacob Roſengart, Leſſen 
Weſtpreußen. 


8887 Suche per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
für meine Kantinenwirthſchaft. 
Meldungen mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen an Tell, 
Kantine III/141, Strasburg 
Weſtpreußen. 


8884] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche v. ſogleich 
einen tüchtigen 2 

Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht. Ge⸗ 
hal tsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
J. Adamſohn, Tuchel Wpr. 


Ein jünger. Kommis 


auch ein Lehrling 
finden von ſogleich reſp. 1. No⸗ 
vember cr. in meiner Kolonial- 
und Eiſenwaarenhandla. Stellg. 
Heinrich Weidmann, 
8783] Saalfeld Oſtpr. 


8784] Ein gewandter 
Detailliſt 
in geſetzten Jahren, mit guten 
Zeugniſſen, findet in meiner Ko⸗ 
konialwaarenhandlung von ſofort 


Stellung. 
J. Lindner, Bromberg. 


8773] Für unſer Materials, 
Schank⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuchen von ſofort einen 
jungen Mann. 
Meldungen ſind Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Gebr. Leßheim, Mohrungen 
Oſtpreußen. 


. 
Ein jüng. Verkäufer 
Manufakturiſt, der poln. Sprache 
mächtig, findet von ſogleich oder 
ſpäter bei gutem Gehalt dauernde 
Stellung bei Enoch, 
8809] Narzym Cſtpreuß. 

8 * * 

3 Kommis 
ſuche für mein Manufaktur. 
und Konfektions⸗Geſchäft, de 
volniſchen Sprache machtig, per 
15. November. Den Offerten 
ſind Gehaltsanſprüche und Zeugn. 
beizufügen. 18736 

T. Cohn, Biſchofsburg. 


8701 Zum 1. November 

ſuche für mein Mehl⸗, 
Futterſtoffe⸗ u. Getreide⸗ 
Geſchäft, in Verbindung 
mit der Mühle, einen 
durchaus zuverläſſigen 


jungen Mann. 


Derſelbe muß mit der ein⸗ 
fachen Buchführung ver⸗ 
traut ſein. Gute Hand⸗ 
ſchrift Bedingung. 
Meldung. briefl. unter 
Nr. 8785 a. d. Geſelligen. 
FFF 


Ein junger Mann 


Buffet. Off. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüch. erbeten. C. Grabowski, 


Königsberg i. Pr., Stein⸗ 
damm 147. 


18958 


Für mein Kolonıalwaaren- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen [8926 


jüngeren Kommis 
und einen Lehrling. 


8923] Für ein Agenturgeſchäft 
der Wein⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
Branche wird 
ein Komptoriſt 

firm in Buchführung und Kor⸗ 
reſpondenz, mit guter Handſchrift 
(gelernter Materialiſt) geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit 
Photographie unter 888 an die 
Oſtdeutſche Zeiten. in Thorn erb. 

Suche ver ſofort „einen tücht. 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. Salomon Cohn, 
88181 Lyck Oſtpr. 


Die 1. Gehilfenſtelle 


in meinem Kaffee⸗Spezial⸗ und 
Delikateſſen ⸗Geſchäft iſt zum 
1. November zu beſetzen. Be⸗ 
werber mit Ja Zeugniſſen wollen 
ſich melden. 18931 
R. Siegmuntows ki, 
bing. 

Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt für unſer Komtoir einen 
jungen Mann. 
Glogowski & Sohn, 

Inowrazla w, 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 
8620] Für mein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche zum 1. No⸗ 
vember einen gewandten, 
flotten Verkäufer. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Alfred Schilling, Culm a. W. 


8934] Jüngerer, tüchtiger 


98 
verkäufer 
der Tuch⸗ und Herren⸗Kon⸗ 
fektionsbranche möglichſt per 
ſogleich geſucht. Meldungen 
mit Gehalts⸗Anſprüchen und 

Bild erwünſcht. 
Adolf Wolff, Graudenz. 


* : 


& 87651 Ein tüchtiger 
Verkäufer 
2 der polniſchen Sprache * 
mächtig, find. von ſofort 
7 reſp. 1. November er. % 
bei uns dauernde Stell. 7 
Meldungen mit Gehalts- J 


anſprüchen erbeten. 

& Rehteld & Goldschmidt, M 
% Allenſtein, % 
Manufakt.⸗u.Konfektions⸗ 

waaren. 1 
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8632| Für mein Kolonial-, 
Material», Eiſen⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche einen der polniſch. 
Sprache mächtigen, treuen 
tüchtigen Gehilfen. 
F. W. Meyer 
Jobannisburg Oſtpr. 
8942] Suche für mein Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft einen jüngeren 


Deſtillateur 
welcher auch im Detailgeſchäft 
thätig ſein muß. Off. ſind Ge⸗ 
1 beizufügen. 

Troedel, Oſterode Oſtpr. 

Suche zum jofortigen Antritt 
ein. Volontär od jung Mann, 
der erſt aus der Lehrzeit iſt, für 
mein Manufaktur⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft zum ſo⸗ 
fortigen Antritt. 18929 
Marcus Baumgart, Thorn, 
Schuhmach.⸗ u. Schillerſtr.⸗Ecke 3. 


Gewerbe u. Industrie 


Tüchtige Zeitungs 
und Werſkſetzer 


Nichtverbändl. 


finden dauernde Stellung bei 
A. Schroth, Danzig. 


Tücht. Aceidenzſetzer 


findet ſofort od. ſpäter bei tarif⸗ 
mäßiger Bezahlung u. Arbeitsz. 
Stell., bei Brauchbark, dauernd. 
R. Schneider & Sohn, 
Landsberg a. W. 


Zwei Schrift „von denen 
einer an der Tiegel⸗ u. Schnell» 
preſſe genau Beſcheid wiſſen muß, 
find. ſofort dauernde, angen. St. 
Lohn 7 Mk. u. fr. Stat. 8908 
Paul Müller, Neidenburg. 


Zuei Braugehilfen 


einer für Mälzerei, der an⸗ 
dere für Keller, finden am 
1. November dauernde 
Stellung. Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe von Gehalts - Aue 
ſprüchen erbeten. [8561 
August Steffen, 
Copernicus⸗Branerei 
Fraue nb nrg, Oüpreußen. 
N Für meine Brauerei 
mit Mälzerei ſuche ſofort einen 


tüchtigen Brauer 


der ſelbſt mitzuarbeiten hat und 


Efoppeerbeiratgete, tüctiger, 


n, 1 
Maſchiniſt 
wird für ſofort geſucht. Meldg. 
Dom. Waldau Wpr. 
Kreis Schwetz. 
8348] Zwei tüchtige 
Maſchiniſten 
für Dampfdreſchmaſchine ſucht 
H. Baarz, Inowrazlaw. 
Rüßhof b. Skurz Wor. 
einen tüchtigen, 5 * 
Schmied 
der Dampfdreſchſatz zu führen, 
landw. Maſchinen und Geräthe 
in Stand zu erhalten hat und 
Hufbeſchlag verſteht. 18831 
8644] In Lottyn b. Franken⸗ 
hagen find. ſofort gute Wohnung 
mit Garten, Kuhhaltung u. ſ. w. 
ein tüchtiger 


mit dem Maſchineufach vertraut 
ſein muß. Gedaltsanpruch nebſt it Deputatſchmied 
Abſchrift der Zeugn. einzuſend. an m euftgänger und 

R. Welde, Brauereibeſitzer, Pferde⸗Deputant 


. 

Tcht. Barbiergeh. f. v. ſofort 
dauernde Stell. A. Hilsnitz, 
Elbing, Herrenſtr. 49. [8986 
Zwei tücht. Barbiergehilſen 
für Kabinet finden ſof. dauernde 
Stellung. R. Woelte, Thorn, 
Schuhmacherſtraße. [8539 


2 Barbiergehilſen 
ſof, geſucht b.hoh Lohn. W. Schultz, 
Friſeur, Nakel. [8976 


Flott. Friſeurgehilſe 

kann ſofort eintreten bei Carl 

Gilde, Coiffeur, Raſten burg. 

8854] 5 ſolide, tüchtige 
Malergehilſen 

für Winterarbeit ſucht von ſof. 

B. Freitag, Strasburg Wpr. 

5 tüchtige Maler⸗ 
u. Anſtreichergehilfen 
finden ſofort dauernde Stellung. 

J. Page, Allenſtein. 

8971] Ein junger, tüchtiger 
Konditorgehilſe um 
kann ſofort eintreten bei Carl 
Penz, Konditor, Bromberg, 
Danzigerſtr. 41. 

Konditor ſofort geſucht. 
Stach, Stuhm Weſtpr. 
85781 Einen jungen 2 

Konditorgehilfen 
ſowie zwei Lehrlinge 


zur Konditorei und Bäckerei ſucht 
E. Plat be, Neuenburg Wr. 
8695] Ein tüchtiger 
5 a 
Konditorgehilfe 
findet bei hohem Gehalt ange⸗ 
nehme dauernde Beſchäftigung bei 
Heinr. Korella, Konditor und 
Bäckermeiſter, Tiegenhof. 
8708] Solider, durchaus tücht., 
zuverläſſiger 
Konditorgehilfe 
wird nur für Konditorei von 
einer Konditorei und Bäckerei 
per 1. November geſucht. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüchen und Angabe des 
Alters unter Nr. 8708 durch 
den Geſelligen erbeten. 
8370] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
wird fofort verlangt. 
E. Mut czall, 
Lauenburg i. P., Stolperſtr. 
88071 Einen jüngeren, zuverl. 
Geſellen 
der ſchon mehrfach auf d. Lande 
gearbeitet hat, ſucht für dauernd 
(Wochenlohn 6 Mark). 
A. Radtke, Bäckermelſter, 
Peſtlin. 


Maurerpolier 
mit 10—20 Maurer⸗ 
geſellen 
ſucht ſofort [8636 
Dampffügewerk Forstmühle 
per Alt⸗Chriſtburg. 
86111 Ein älterer, tüchtiger 


Rockarbeiter 


ſowie ein Lehrling können 
ſofort eintreten bei 2 
A Eckert, Herrengard.⸗Geſchäft 
nach Maaß, Saalfeld Oſtpr. 


2 Schneidergeſellen 
braucht F. Kilian, Marienwerder 


Ene. 


2 Ilichtige Schneider 2 
2 und 1 Kürſchuer — 


ſuchen auf Stückarbeit % 
bei höchſtem Lobnjah 


Be, drin MR 
Oſterode Oſtpreußen. IE 
* NN RRR 
Ein Schmiedemeiſter 
ein Stellmacher 
ein Gärtner ſowie 
einige Arbeiterfamil. 


mit Knecht für 2 
(auch 3 Geſpanne). 

1 Schmiedegeſellen 
f. dauernde Arb. verl. Kubalski, 
Lemberg per Konoſad. 18905 

Ein Maſchiniſt 

zur Führung des Dampf⸗Dreſch⸗ 
apparats findet zu Martini er. 


Stellung in Kl. Schmückwalde 
per Oſterode. [8625 


"B571] Tüchtige 


Dreher und 
Schloſſer 


werden geſucht von 
Ganz & Comp., 


Eiſengießerei u. Maſchinen⸗ 
Fabrits⸗Aktien⸗Geſ., 
Fabrik ⸗Etabliſſement: 
Ratibor, Oberschlesien. 


2 tüchtige Monteure 


für landwirthſchaftl. Maſchinen, 
ſpeziell Dampfidreſchgarnituren, 
werden bei hohem Lohn geſucht. 
Akt.⸗Geſ. Flöther, Bromberg, 

Bahnhofſtr. 18. [8665 


7169] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


Former und 
Schmiede 


finden ſofort dauernde Stellg. bei 
Gebr. Kirſchſtein, Pr. Holland, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 
2—3 tätige, in all. Fächern 
der Bauſchloſſerei geübte 
Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei C. Heller, Schloſſermeiſter, 
Inowrazlaw, Kaſtellanſtr. 8. 


N NNNINN NN 
Dichlergeſellen 2 


auf Reparaturarbeiten 
geſucht. 17940 

S. Herrmann, 
Möbelfabrit mit Dampf⸗ % 


betrieb, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 
RRR NN 
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2 Tischler geſellen 3 
N finden dauernde Be 

ſchäftigung. 17939 


Geſpanne 


S. Herrmann, 
21 Möbelfabrik mit Dampf⸗ 7 
b * 


etrieb, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. N 
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8115) Dom. Weichſelhof bei 
Schulitz ſucht zu Martini einen 
verheiratheten 


Stellmacher 


mit Hofgänger. 
8320] 2—3 tüchtige Böttcher⸗ 
eſellen finden dauernde Be⸗ 
chäftigung. 
R. Sehnert, Rieſenburg. 
8621] Ein älterer 
Böttchergeſelle 
findet von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Alfred Schilling, 
Gurken⸗ und Gemüſe⸗Verſand⸗ 
Geſchäft, Culm a. . 
Einen Geſellen 
ſuche ich für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn. 18819 
F. Schleſer, Drechslermeiſter, 
Vandsburg Weſtpr. 


Ein Geſelle 
ein Lehrling 


können eintreten bei 18989 
. und Wurſt⸗ 
fabrikant 
©. Hapke, Graudenz. 
8959 Suche von ſofort 5 
einen Glaſergehilſen. 


A. Foremnuy, Glaſermeiſter, 


f Allenſtein. 
ü i — — — —-— 
Gerne e Nees Schoch zum | Vin üctiger, auverläfiger 
1, April k. J. geſucht. Dajelbit Müllergeſelle 
findet von jorort ein 8645 findet dauernde Beſchäftigung 
Eleve oder zweiter auf meinem nen erbauten 
Holländer. 893 


Injpektor 
Stellung. 
1 Schmiedegeſellen 
ſucht ſofort 8806 


ilarsti, Schmiedemeiſter 
. Grutta bei Melno. i 


Rackawski, Bahrendorf 
b. Brieſen. 
Ein gut e mpfohlener 
Müllergeſelle 
det ſofort dauernde Stellung 
Eürtow, Kreis Arnswalde. 
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Ein erfahrener, zuverläſſiger 


dmüller 
der mit Walzenſtuhl und Sicht⸗ 
maſchine vertraut, findet b gut. 
Lohn ſofort Stell. bei Mühlen⸗ 
beſitzer dreitkreutz, Neulewin 
i. Oderbruch. Die Mühle bat 
Jalouſie. 18927 


Ein junger, zuverläſſiger 
Müller 
ndet dauernde Arbeit in der 
aßßermüble u Wolfshagen, 
oſt⸗ und Bahnitat. Gr. Pankow 
Brandenburg), 30 Mk. Lohn p. 
Monat bei fr. Stat. 8937 
Gebr. Thiel. 
8894] Ein tüchtiger 
Windmüller 
kann ſofort eintreten. 
Börſtinger, Mühlenbeſitzer, 
Niederzehren. 
83511 Ein junger tüchtiger 
Brunnenbauer⸗Geſelle 


auf Tiefbau wird ſofort bei 0 


utem Lohn und dauernder Be⸗ 
Pärtioung verlangt von 
A. Baternam, Krieſcht, 
Neumark. 


— ——— 
Ein tüchtiger, kautionsfähiger 


Zieglermeiſter 
für Ningofen wird von ſofort 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
gewünſcht. . 18795 
Joſeph Pinſchewer, 
Ziegeleibeſitzer, Inowrazlaw, 
Thornerſtr. 24. 


Einen Adminiſtrator 
ſuche ich zur ganz ſelbſtänd. Be⸗ 
wirthſchaft. eines 4800 Mg. großen 
Gutes m. Brenn. u. Molk i. Weſtpr. 
Geh. ca. 2000 Mk. u. Dep. Antritt 
1. Juli 1899. A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


Hofiuſpefter 

ſucht om. Gr. Boelkau bei 
Loeblau Weſtpr. Vorſtellung Be⸗ 
dingung. Braunſchweig. 


Zum 15. November ſuche 
ich einen einfachen 18083 


erſten Juſpektor 


evangeliſch, der poln. Sprache 
mächtig, der unter meiner Leitung 
die Wirthſchaft zu führen hat. 
Derſelbe könnte evtl. verheir. 
ein, nicht unter 28 und nicht 
über 40 Jahre alt. Erforderlich 
iſt, daß derſelbe längere Jahre 
in größeren, intenſiv betriebenen 
Rübenwirthſchaften geweſen iſt 
und nur beſte Empfehlungen hat. 
Gutes Gehalt wird zugeſichert. 
Abſchriften der Zeugniſſe erbittet, 
Vorſtellung nur auf Wunſch 

Meyer zu Bexten, Griewe, 

Poſt Unislaw. 


Juſpektor 
auf ein Gut in Weſtpreußen ge⸗ 
ſucht, der unter dem Prinzipal 
zu wirthſchaften hat. Gehalt 
400 Mk. Meldungen mit Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Nr. 8735 a. d. Geſellig. 
Ein unverbeir., erſter 
Inſpektor 
der ſeine Befähigung nachweiſen 
muß, findet hier baldigſt Stell. 
Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 
Dom. Gronowo b. Tauer Wpr. 
8403] Suche per jojort einen 
durchaus zuverläſſigen, jung. 


fe 
JInſpektor 
Gehalt 300 Mk. 
R. Müller, 
Braunswalde, Poſtſtation. 
Geſucht von ſofort ein 


Wirthſchaftseleve 
mit Vorkenntniſſen. [8832 
Dom. Nimtſch b. Bromberg. 
8862] Ein fleißiger, nüchterner 
Wirth 
der mit thätig ſein muß, wird 
vom 1. Dezember oder Januar 
bei hohem Lohn geſucht. Meld. 
mit Abſchrift der Jeugniſſe find 
nter B. S. 105 poſtlagernd 
horn I einzuſenden. 
8960] Von gleich reſp. vom 
1. November ſuche einen gut em⸗ 
pfohlenen, unverheiratheten 


Brenner 


ür meine Dampfbrennerei. Er⸗ 
itte Zeugniß⸗Abſchriften nebſt 
Gehalksanſprüchen. 


Kobligk, Babken 


der Szielasken Oſtpr. 


Breunereiſührer! 


Für e. nach dem neueſten Syſtem 
2 Neubau befindliche Brennerei 


Lan dw LELSC 


rd von ſofort evtl. ſpäteſtens 
en 27. d. M. ein tüchtiger, un⸗ 
beſtrafter, unverheir. Brennerei⸗ 
— der ſich ſelbſt Hand an⸗ 
zulegen nicht ſcheut und mit der 
neueſten Hefen⸗ und Malz⸗ 
ührung ſowie neueſten Ma⸗ 
chinen vertraut iſt, bei gutem 
Gehalt und hoher Tantieme 
(5 Pfg. nach 8 ¼ 0/0 Ablieferun 
bei Eutſchaler u. Bottigkühl. pp. 
geſucht. Eine kleine Kaution 
(- bis 500 Mk.) erforderlich, 
Pe aber nach und nach vom 
erdienſt abgezogen werden 
kann. Betrieb 60- bis 80 000 
Liter. Bewerber, von denen 
ſolche, welche mit dem Entſchaler 
bereits gearbeitet haben, den 
Vorzug erhalten, wollen ſich 
unter Einreichung der Zeuanifie 
unter Nr. 8990 durch den 
ſelligen melden. 


8873] Geſucht v. Mart. 98 ein 


tücht., nücht., verh. 
Kuhmeiſter 


mit zwei Gehilfen zu 40 Kühen 
und 20 Jungvieh, ſowie circa 
80 Schweinen. 
Fiedler, Wiers bau b. Usdau 
ſtpreußen. 
8923] Verh, evang., tüchtiger, 
ſelbſtthätiger 


“ Verschiedene. 
Suche zu fofort einen unverh., 
nüchternen und ſauberen 


Kutſcher 
der Kavalleriſt geweſen. Meld. 
brieflich unter Nr. 8841 an den 
Geſelligen erbeten. 


Einige Schachtmeiſter 


mit je 20 Arbeitern 
finden bei Drainagen und Vor⸗ 
utbern in den Provinzen Poſen, 


Dom. Rakowitz 
bei Weißenburg Weſtpreußen. Weſt⸗ und Oſtpreußen bei hohem 
—.— ä — 7 I Rohe dauernde Beſchäftigung. 


Zum 1. Januar bezw. 1. April . 
1899 wird auf ein Gut in Weſt⸗ Robert Boraita, Rurfech 
preußen ein verheiratheter 


Gärtner 
mit Burſchen geſucht, der mit 
dem Gemüſebau in Frühbeeten 
wie im Lande und der Obſt⸗ u. 


von ſogleich geſucht. 


Lehrlingsstellen, 


8868]. Solider junger Mann 
m. Einjährigen-⸗Vorbildung kann 


Blumenzucht zum Verkauf genau als Eleve 
Beſcheid weiß und ſelbſt arbeitet. a 
Derſelbe muß auch die Beauf⸗ eintreten in die Apotheke zu % 


Ortelsburg. 
B. Verheiden, Apotheker. 


Ein Müllerlehrling 
wird ſofort eingeſtellt bei 6 Mk. 
monatlichem Lohn. Meldungen 
ſind zu richten an Mühlenver⸗ 
walter M. Axeiszewski, 
Damvfmahl⸗ und Schneidemühle 
Radegaſt bei Bülowsheide, 
Babnitation Czerwinsk. [8866 
6291] Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat, die 


Photographie zu 
erlernen 
kann ſich melden bei 


ichtigung von 250 Morg. Wald 
übernehmen und Waldkulturen 
ausführen. Nur tüchtige Leute 
mit beſten Zeugniſſen werden 
berückſichtigt. Lohn u. Tantieme 
ſowie Deputat hoch. 

Offerten mit Zeugnißabſchrift 
unter Nr. 8779 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


8646] Suche zum 1. Novemb. 
d. J. ein. ev., peinlichſt ſauberen 
und in jeder Hinſicht zuverläſſigen, 
ſich vor keiner Arbeit ſcheuenden, 
tüchtigen 


Molkerei⸗Gehilſen 


der mit Keſſel, Maſchine, Balance 
ſowie mit der Herſtellung feinſter 
Tafelbutter vertraut ſein mu 

Gehalt 20 bis 25 Mark monatl., 
bei freier Station, ohne Wäſche. 
Offerten mit Zeugnißabpſchriften 
erbittet umgeh. Oskar Thiele, 
Molkereiverwalt., Wiewiorken 
Wpr. Poſt, Bahnſt. Gottersfeld. 


Oberſchweizer zum 1. 11. cr. 
und 1.1.99, Unterſchweizer und 
Lehrburſchen zu ſofort ſucht 

weig⸗Burean der Schweizer 
Sennen, Marienburg Wpr., 


Oberförſt. Sadlowo 
ſucht Schweizer 


zu 20 Stück Vieh. Meldg. mit 
Gehaltsanſprüchen an Oberförſt. 
Sadlowo b. Biſchofsburg. [8880 


Oberſchweizer 
verh., nüchtern, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, zu 120 Kühen ſofort od. 
1. November geſucht. 18670 

Rychiger, Oberſchweizer, 
Fuchshoefen b. Waldau Oſtpr. 
8655] Zwei tüchtige, verhetr. 

Oberſchweizer 
mit guten Zeugniſſen erhalten 
gute Stellen; einer zum 15. 
November bei 55 Kühen, der 
andere zum 1. Januar 1899 bei 
co Kühen. Näheres durch den 
Oberſchw. in Stradem bei Dt. 
Eylau. Geb. Schweizer bevorz. 


Sechs Uuterſchweizer 
auf ſchöne Stellen, ſucht per ſof. 
der Oberſchweizer in Par⸗ 
theinen bei Wollitnick Oſtpr. 


Als Schweizer⸗Lehrlinge 


ſuche zwei kräftige junge Leute, 
nicht unter 17 Jahr. zum bald. 
Antritt bei kurzer Lehrzeit und 
gutem Lohn. 888 
Teich man, Oberſchweizer 
Gondes bei Klahrheim p. Poſen. 


Einen Unternehmer 


zum Herausnehmen von 100 
Morgen Rüben ſucht noch 
Dominium Kl. Watkowitz 


Stellen-Gesu 


Ein gebildetes 
junges Mädchen 
aus anſtändiger Fam., katholiſch, 


21 J. alt, d. d. bürgerl. Küche 
verſteht und in all. Handarbeit. 
bewand. iſt, ſucht zu Martini 
eine Stelle als Stütze der 
Hausfrau. Gehaltsaugabe und 
Familienanſchl. erb. Offert. u. Nr. 
8585 d. den Geſelligen erbeten. 

Beſcheid. jung. Mädch., in 
der Wirihſch. nicht unerf., ſucht 
ſofort Stellung 

als Stütze 

um ſich weiter auszubilden. 
Gefl. Off. u. Nr. 8594 d. d. Geſell erb. 

8612] Suche f. m. Tocht., 17 J. 
alt, Stellung auf einem Gut z. 
Erlernung der Wirthſchaft. 

O. Komonsky, Leibitſch, 
Kreis Thorn. 

8369] Junge, gebildete Dame, 
22 Jahre alt, die ſchon bei Kind. 
war und auch die Schneiderei er⸗ 
lernt hat, ſucht Stellung als 


Kinderfräulein 

vom 1. November ab. Offerten 
erbeten unter A. B. 1800 an die 
Injeraten- Annahme des Graudz. 
Geſelligen in Bromberg. 
Eine w. tinderl., ev., aus beſſ. 
Fam., d. Kind. lieb hat, wünſcht e. 
alleinſt. Herrn d. Wirthſch. z. f. 
Off. u. G. H. 100 a. d Exped. der 
„Oſtdeutſchen Preſſe“ Bromberg. 
8856] Beſch. junges Mädchen 
wünſcht die 


feine Küche 


am liebſten in der Stadt, zu er⸗ 

lernen. Offert. erbittet 

Gaſtw. Dobbeck i. Biechowo 
bei Teresvpol. 


8974] Eine tüchtige 


Meierin 


bei Rehhof. 
86911 Zwei nüchterne, tücht. weise 12 Steel det en 
22 iter Fettkäſerei vertrau 
Schäferknechte iſt, at Stellung zum 1. No⸗ 


vember. Meldungen erbittet 
MinnaOschlies, Paters⸗ 
walde, Oſtpreußen. 

Eine Dame a. nut. Hauſe, firm 
i. d. Leit. d. Hausweſ., kath., ſucht 
Stell. z. ſelbſt. Führung eines 
Haushaltes. Off. erh. u. M. A. 
Promno b. Pudewitz, Pr. Poſen. 
J. Mädch. a. anſt. Fam. 1. v. ſof. 
0.1. Nov. St. a. Stütze d. Hausfr. 
o. a. Kinderfr. Meld. unt. K. M. 


40 poſtl. Jaſt row erb. 8979 


ſucht zu Martini Dom Stolno. 
Reetz, Schafmeiſter. 

86411 In Glauchau per 
Culmſee findet von Martini ein 
zweiter, ordentlicher 


Kutſcher 


der mit jung. Pferden umzugehen 
verſteht, Stellung. Meldungen 
an die Gutsverwaltung. 
87071 8 20 bis 30. 
Rübenarbeiter 
bei hohem Akkord ſucht per ſof. 
Kruszicki, Unternehmer, 
Trankwitz, Bahnſtat ion, b. Troop. 


8733) Suche zum 11. Novem- 
ber d. Is. einen verheiratheten 


Für die private höhere 


8692] 
Mädchenſchule in Culmſee Wpr. 
wird eine geprüfte 


Kuhktuecht 5 
bei hohem Lohn und Deputat Lehrerin 
nebſt Tantieme. 1 ſofortigem Antritt oder Neu⸗ 
Die Gutsverwaltung e 8 Farbe Wen 1000 
i rt. arie Wen er, 
2> a HE a ne Schulvorſteherin. 


Wer beſorgt verbeiratbete 


Pferdeknechte? 


Off. u. Nr. 8667 d. d. Geſ. erb. 
Landwirthſchaftliches Dienſt⸗ und 
Arbeitöperjonal aller Art 


insbeſondere Knechte, Mägde, 
Vögte, Gärtner, Schweizer, 
Handwerker, Diener, Jäger, 
Kutſcher ꝛc., ſowie Wirthinnen, 
Köchinnen, Meierinnen, Haus⸗ 
und Stubenmädchen erhalten 
eder Zeit koſtenfrei Stellung 
urch den 18576 
18 


Gentral-Arbeitönadwe 


ber Landwirthſchafts kammer 
für die Provinz Poſen, 
Poſen, Friedrichſtraße 23. 
8631] Ein verheiratheter 


Nachtwächter 


* * 
5 
Evang. Erzieherin 
muſikal., wird für 2 Töchter von 
ſofort geſucht. Gehalt 350 Mt, 
Frau Selma Horſt, 
Mockrau bei Graudenz. 
Anſpruchsloſe geprüfte 
Erzieherin 
nach Vorpommern geſucht für 
zwei Kinder, Bund 10 J. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Photographie einzuſenden. [8840 
Aly⸗Gr. Klonia (Boit). 


Kindergärtnerin 
1. K aſſe, für 3 Kinder von 6 bis 
18849 


11 Jahren geſucht 
Beſt vater, Marienwerder. 


8732] Eine tüchtige 1 
Verkäuferin 


mit auch obne Scharwerker Und ein Lehrmädchen 
Eis bei hohem Lohn gute können ſogleich in mein Kurz⸗ 
telle in waaren⸗Geſchäft eintreten. 


Seubersdorf bei Garnſee. M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 


8932] Suche einen 
Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, welcher 
Luſt hat, das Fleiſcherhand⸗ 
werk zu erlernen. 

E. Lindemann, Fleiſchermſtr., 


Sohn achtbarer Eltern, der 
Neigung hat, den 18889 


K RRRNNR 


niſches Bureau, Jnowrazlaw. 


Culmſee. 


Krankendienſt 
u erlernen, kann ſich ſofort bei 
em Unterzeichneten melden. 
Stange, Pfarrer, Biſchofs⸗ 
werder. 


8888] Suche p. 1. No- 
vember er. für mein 
Tuch- Manufaktur⸗ und 
N Konfektlons-Geſchäft % 
z einen Lehrling 
& Sohn achtbarer Eltern. eo 
Hugo Len 
Wartenburg Stor. 
RNA NK N RAI 
Ein Lehrling 
moſaiſch, mit guter Schulbildung, 
für ein Getreide⸗ und Futter⸗ 
mittel⸗Geſchäft per 1. November 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Off. 


unter Nr. 8705 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein Lehrling 
kann eintreten bei C. Hapke, 
Fleiſchermeiſter, Graudenz. 


Ein Lehrling 
v. ſof. od. ſpät. geſ. Otto Biſchoff, 
Goldſchmied, Marienburg Wpr. 


E. Kindergärtnerin 
I. oder II. Klaſſe, die bereits in 
Stellung war, einige Kenntniß 
von Schneiderei u. Wirthſchaft 
beſitzt u. gut empfohlen ift, wird 
bei bohem Gehalt um ſofortig. 
Antritt geſucht. Meldungen mit 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
erbeten 8716 

Max Barczinski, Allenitein. 


Waarenhans 
Alexander Conitzer, 
Jezewo Weitpreußen 
ſucht zum Eintritt per ſofort 

oder zum 1. November 


eine Kaſſirerin 

welche auch mit ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten vertraut ſein muß. Den 
Bewerbungen bitte Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
gefl. beizufügen. 

Für mein Glas⸗ u. Porzellan- 
geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. November eine 


tüchtige Verkäuferin. 

Offerten bei freier Station mit 
Gehaltsanſprüchen und Photo- 
graphie erbittet Iſidor Kann, 

8924 Liſſa i. Poſ. 
8954] In meinem Material⸗ u. 
Schankgeſchäft in Zoppot findet 
per 1. November eine ehrliche, 
gewandte Verkäuferin gute 
Stellung. Meld. mit Lebenslauf 
u. Photogr. unt. W. M. 317 an 
die Inſerat.-Annahme d. Geſell. 
in Danzig, Jopengaſſe 5, erbet. 


„Suche ver jofort oder jpäter 
für mein Manufaktur⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine tüchtige, 


flotte Verkäuferin. 
Den Offerten ſind Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 

Guſtav Roſenberg, 
8859] Schwetz a W. 
6724] Für mein Galanterie⸗, 
Kurze, Weiß⸗ und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſoſort bei 
hoh. Salair eine erſte, gewandte 
Verkäuferin 

die der polniſchen Sprache mächt. 
iſt. Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
S. Kronfeldt, Wartenburg. 


8623] Suche per ſofort reſp. 
1. November noch eine 


Verkäuferin 
erſte Kraft, und 


einen Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, für 
mein Kurz-, Woll⸗ u. Weißwgar.⸗ 
Geſchäft. Off. mit Bild u. Geh.⸗ 
Anſprüchen an 
Leo Schleimer, Culm a. W. 


8720] Suche für mein Putz⸗, 
Kurz, Galanterie-, Weiß u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft 


eine Jirellrice 
eine Verkäuferin 


welche im Garniren bezw. 
im Verkaufen tüchtig ſein 
und die polniſche Spraue 
beherrigen müſſen, bei hohem 
Gehalt. Stellung danernd. 
Antritt möglichſt per L No⸗ 
vember er. 
A. Bachmann Jr., 
Brieſen, Weſtpreußen. 


Verkäuferin 


branchekundig, für ein flottes 
Putz⸗, Weiß⸗ u. Kurzwaarenge⸗ 
chäft per jofort geſucht. n⸗ 
angsgeh. bei freier Station 15 
bis 20 Mk. monatl. Dauernde 
Stellung. 18893 
Georg Streblow, 
Drieſen N-M. 
8805] Für mein Manufaktur, 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Schuhw.⸗Geſch. 
ſuche per ſofort od. 1. Novbr. cr. 
eine tücht. Verkäuferin u. ein 
Lehrmädchen der poln. Sprache 
mächtig, bei freier Station. 
Herrmann Stein, Exin. 


welche 


ſelbe mu 


Sofort 


verlangt ein beſcheidenes, evang. 


junges Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft. 


Gefl. Offerten an 
— Sead Müller, 
Kegelsmühl 1 


bei Stöwen an der Oſtbahn. 


Junge Dame 

in einer Buchhandlung 
bereits thätig war, wird zum 
1. Novbr. od. ſpäter geſucht. Die⸗ 
gewandt im Verkehr 
mit dem Publikum fein u. ſchriſtl. 
Arb. übernehm. können. Kenntn. 
der volniſch. Sprache erwünſcht. 
Meld. briefl. mit Photogr. Ge⸗ 
baltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. u. 


Nr. 8772 a. d. Gef. erbeten. 


Noch eine Dame 
zum Erlernen der feinen Küche 
wird geſucht Offizier⸗Küche 
Marienwerder, Unteroffizſch. 
8940] Für unſer Manufaktur, 
Kurz⸗ und Putzgeſchäft ſuchen ein 


Lehrmädchen 

aus guter Familie bei freier 
Station und Familienanſchluß. 

Gebrüder Gottſchalk, 

Märkiſch⸗ Friedland. 
Als Stützed. Hausfr ig. Mädchen 
geſucht. Familien⸗Auſchluß. Off. 
mit Gebaltsanſor. Frau Bucdr.⸗ 
Bei. Havemann, Schneidemühl. 

8279] Geſucht wird zum ſo⸗ 

fortigen Antritt ein. 

junges Mädchen 
vom Lande z. Vervollkommnung 
in der Wirtbſchaft bei freier 
Station ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung. Etwas Vorkenntniſſe 
erwünſcht. Bewerbungen erbittet 
Frau C. Ehrlich, Dom. Gers⸗ 
dorf bei Bütow in Pommeru. 

8443] Gewandtes, ſauberes 


Mädchen 
für Alles bei hohem Lohn per 
Martini, am liebſten vom Lande, 
ſucht Frau Dr. Jacob, Jablo- 
nowo Weſtpreußen. 

Von ſofort od. z. 1. Dezember 
d. J. wird ein älteres, achtbar. 
Mädchen od. Wittwe 
zur Unterſtützung einer N 
auf dem Lande geſucht. Meld. 
briefl. unter Nr. 8945 an den 
Geſelligen erbeten. 


— 


Ein jg. Mädchen 


* 
achtb. Eltern, welches ein Jahr 
gute Reſtaurationstküche er⸗ 
lernen will (ohne gegenſeitiges 
Entgelt) ſucht [8959 


b. Grabowski, 
Königsberg i. Pr., 
Steindamm 147. 


Ein jung. Fräulein 
welches Luſt hat die Wirthſchaft 
zu erlernen, kann ſich melden. 
Näheres im Caſino, Elbing. 


Eine Pebrmeierin 


kaun bei Familienanſchluß ein⸗ 
treten in der Molkerel-Genoſſen⸗ 
ſchaft Korſchen in Oſtpreußen. 


89521 Ledtte. 
8687] Sofort tüchtige, ältere 
Meierin 


bei hohem Gehalt geſucht. 

Domäne Roſſuow 

— bei Koeslin. 
Suche zum 1. 


0 1, November cr. 
eine tücht., erfahrene, zuverläſſ. 
rear 
Meierin 
in eine wen eingerichtete Dampf⸗ 
Meierei, bei tägl. Verarbeit. v. 

ca. 1000 Ltr. Milch. 

Gefl. Offerten unt. Nr. 8637 
an den Geſelligen erbeten. 
I Geſucht zum 1. Dezemb. 
oder 1. Januar eine 


tüchtige Stütze 
und zum 1. Januar ein 


ordentlich. Mädchen 


für Haus⸗ und Küchenarbeit. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einſenden an 
Frau Sennecke, 
Rittergut Alt Pruſſi 
bei Gotthelp Weſtpreußen. 


Zur Stütze d. Hausfr. 
wird ein junges, gewandtes 


Mädchen ſofort geſucht. Den 
Off. find Zeugnißabſchr. u. Geh.⸗ 


Anſprüche beizufügen. 18810 
A. Boeffel, Lautenburg 
Weſtpreußen. 


Zwei jung. Mädchen 3. Erl. d. 
feinen Küche finden Aufnahme bei 
Biſchoff, Hotel, zum gold. Löwen 
in Schneidemühl. 18977 

8808] Suche zum 1. Novbr, 
oder Martini tüchtiges 

Mädchen 
ev., am liebſten vom Lande, das 
den Haushalt erlernt hat, als 
Wirthin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
an Fr. Gutsbeſitzer Wüſtenberg 
Kelvin bei Tuchel Weſtpr. 


Ein ordentl. Mädchen 
das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtr. 50/51. 
Ich ſuche ein älteres 
jüdiſches Mädchen 
jur ſelbſtändigen Führung der 
oſcheren Wirthſchaft (auch kochen) 
für 2 Perſonen, vom 1. oder 15. 


November. G. Gumprecht, 
88281 Stuhm. 
8949] Geſucht zum 1. Januar 


eine evangel,, tüchtige 5 
Wirthſchafterin 

für groben ländlichen Haushalt. 

Gehalt 300 Mk. Dom. Dembo- 

walon ka, Poſt, Kr. Brieſen Wpr. 


Ein herrſchaftl. (häusl.) 
chen 
welches ſelbſtſtänd. kochen u. auch 
die übrigen häusl. Arb. (außer 
Wäſche) verrichtet. Lohn 120 b. 
150 Mk., ſuche zum 11. Novbr. 
Meld. an Frau Wilda, Neu⸗ 
teich Weitpr. 18852 


8874] Eine tüchtige, zuverläſſige 


* 
Wirthin 

geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
vom 1. November oder ſpäter 
Stellung auf größer. Gute. Off. 
unter K. T. poſtl. Mewe erb. 

Geſucht ſofort oder baldigſt 
eine erfahrene, zuverl., evang. 


Virthſchafterin 


für oſtpreußiſches Landgut. 
‚Melde. ſind briefl. mit Zeug⸗ 
niſſen, Gehaltsanſpr. zu ſenden 
unter Nr. 8939 a. d. Exved. d. G. 
Geſucht zu ſofort od. 1. Novbr, 
ac. eine feinere 18496 
Wirthin. 
Dieſelbe muß die feine, herr⸗ 
ſchaftliche Küche perfekt verſtehen, 
mit Hühneraufzucht vertraut ſein, 
die ihr unterſtellt. Leute beauſſicht. 
und leiten können und peinlich 
ſauber und orduungslievend ſein, 
auch Wäſche iſt zu beaufſichtigen. 
Gute Zeugniſſe und Referenzen, 
ſowie Altersaugabe erforderlich. 
Stellung iſt ziemlich leicht und 
angenehm. Anfangsgehalt 300 Mk. 
Frau von Kameke, 
Streckenthin bei Thunow 
Kr. Köslin Pomm. 
8495] Suche zum ſafortigen 
Eintritt eine tüchtige, 2 
einfache Wirthin. 
Frau v. d. Gröben, Rippen 
bei Ludwigsort Oſtpreußen. 
Rittergut, Prov. Poſen, wo 
Hausfrau ſehlt, ſucht zum 
1. Januar 1899 eine einfache, 
ehrliche Wirthin 
die gut kochen kann, in Kälber⸗ 
und Federviehaufzucht Erfahrung 
hat. Gehalt im erſten Jahre 
240 Mark, ſpäter mehr. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8704 
an den Geſelligen erbeten. 
8870] Suche p. 11. Novbr. eine 
einfache, tüchtige ; 
Wirthin 
d. d. Melken beauij., Kälbertr. n. 
Federvieh beſorgt. Meldung. mit 
Zeugniſſ. u. Gehaltsanſpr. an 
Adminiſtrator Wichmann, 
Mosgau b. Freyſtadt. 
Daſelbſt find. e. tücht., energ. 
Hofmann 
gute Stellung. 


8668] 


In Rakowitz bei Klein 
Krug wird von ſof. reſp. 15. No⸗ 
vember eine tüchtige 

Wirthin 
geſucht; dieſelbe muß mit der 
Außenwirthſchaft, wie Kälber, 
Schweine- u. Federviehaufzucht 
vertraut ſein. Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſprüchen zu ſenden an 

Frau Anna Kautz. 
8869] Suche zu Martini d. F. 
eine nicht zu junge, zuverl., in 
Haus- u. Landwirthſchaft gründ⸗ 
lich erfahrene, nur mit guten 
Zeugniſſen verſehene, evang. 


Wirthin 
(nicht Fräulein) u. ein gewandt. 


Stuben mädchen 


Meldung. unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Beifügung der 
Zeugniſſe an 

Frau Oberförſter Schlichter, 
Wilhermsberg, K. Strasburg. 


welche kath., 30 bis 40 Jahre 
alt, mit den häuslichen, wirth⸗ 
ſchaftlichen und auch ſchriftlichen 
Arbeiten vertraut iſt, per ſofort. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. briefl. 
u. Nr. 8892 a. d. Geſelligen erb. 


Wirthinnen und Stuben- 
mädchen erhalten per ſofort u. 
Martini gute Stellen durch 

Miethsfrau Czarkowski, 
Graudenz, Alteſtr. 7, Hinterh., II. 
E. einzelner Herr, Rittergutsbſ., 
ſucht tücht. Wirthſchafterin. 
Zeugn.⸗Abſchr. erb. I. pſtl. Poſen. 

8467] Zu Martini ſuche für 
meine Wirthſchaft (kaufm. Geſch. 
u. Gaſthof) 


eine Wirthin reſp. 


Stütze 
evangel., welche die Küche, das 
Einmachen, die Wäſche u. Hands 
arbeit verſteht. Selbige muß 
theilweiſe die Hausfrau, welche 
leidend, auch ſelbſtändig ver⸗ 
treten können. 
Carl Lehmann, 
Gr. Lichtenau Weſtpr. 


Geſucht für ein feines Haus 


eine herrſchaftl. Köchin 


von gleich oder 1. November. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 8935 an den Geſelligen. 
863%] Suche 3. 1. Januar cr. 
ein ſolides 


Kindermädchen oder 


Frau 
zu 2 kl. Kindern. Stellung an⸗ 
genehm, evtl. Familienanſchluß. 
C. Fäuſtel, Baran owek 
bei Pleſchen. 


Ehrliches, auſtänd. Mädchen 
von 14—16 Jahr. zu Kindern u. 
leicht. häuslich. Arbeit aufs Land 
in Görlitzer Gegend 8 geſucht. 
Auf Wunſch Gelegenh. z. Kochen 
und Nähen. Lohn nach Ueber⸗ 
einkunft. Reiſegeld vergütet. Off. 
Brückner, Schneidemühl 
poſtlagernd. [866° 


Kapseln 


führt ſachgemäß und billigſt ans 


R. Peters, Culm, 
Gifengieherei, Naſchinenfabtik, Keſſel⸗ u, Kupferſchniede. 


N NRNRRKNRRRRINRuR enen 
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Aug. Hopfer &Eisenstuck, Leipzig 


Hlectrotech nische Fabrik und Ingenieur-Burean. 
9 Ausführung kompl. 
ee) 5 Beleuchtungs-, sowie 
SEE Kraft-Anlagen. 
2 Vertreter 
für Ost u. West preussen: 
Kari Hänel 


Königsberg i. Ostpr,, 
Kaiserstr. 27. 


Special-Preisl , Nachweisl. 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst 


Geſpaun⸗Rübenheber 
für zwei Reihen 
bewährteſter Konſtruktion offerirt und hält auf Lager 17995 


R. Peters, Culm 


Eiſengießerei, Maſchinenſabrik, Keſſel u. Kupferſchmiede. 
eee eee eee 


Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze. 
für Göpelbetrieb, 15190 


Dampf- Dreſchmaſchinen n 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs» Bedingungen 


Dergedorler Bisenwerk, Agentur Bromberg, 


Bahnhofſtr. 49 Bromberg 2 Bahnhofitr. 49, 


l 17% wi * 


auft deutsch 


FPFPFPPPCCCCCCTCCCCcC ascH yasclse 
Neu! Reinigung Neu! 
von 


Damen⸗ und Herren» Garderoben 


nach patent. Reinigungsverf. D. R.⸗P. Nr. 87274. 
Schnellite Ausführung. [9903 


J. H. Wagner, Marienwerder. 


BIT . 
2 15000 Stück == 
var UCK u 
von nebenſtehendem Taſchenmeſſer wurden 
von uns in kurzer Zeit verkauft, ein 


Beweis für die Güte und Billigkeit 
unſerer Waaren. 


Gebrüder Rauh, 


Gräfrath bei Solingen 
Stahlwaarenfabr. Verſandhaus I. Ranges. 


4 
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I 
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verſenden wir ein feines © 


F. L. Scheele, Osterode am Harz, Wischenagenfbrk. 


Handtücher, Wiſchtücher, Tiſchtücher, Serv. find in kurzer 


.. RER} N 1 4 


KRRRRRRWIURUARKUNRRR Kronen-Wäsche-Man sel (Drehrolle) 


in zur he! 


Eisengestell, II cm starke, 
60 em lange Ia Hartholz- 
walzen, Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche ete. ete., erhält 
eine solch vorzügliche 
Glätte, dass das Plätten 
vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung 
nach 14tägiger Probezeit ge- 
stattet. 18719 
Viele Anerkennungs- 
schreiben. 


Gesetzlich 
geschützt. 


auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. # 


7 
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Versäumen Sie nicht 
die von allen Seiten überaus ſtart begehrte Proben-Collektion des Versandhauses J. Lewin. 
Halle a. Saale 9, in Augenſchein zu nehmen. Die Collektion enthält die hervorragendſten und geſchmack⸗ 
vollſten Herbſt⸗Neuheiten in Damen 

S Kleider - Stoffen. 


N . den reich iünſtrirten Katalog und poſtfrei die überſichtlich 
Verlangen Sie zratis zuſammengeſtellte Proben Collektion von Kleiderſtoſſen. 
90120 Ctm. breit, das Mtr. 30, 35, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 
Mt. 1,00, 1,20, 1,30, 1,45, 1,60, 1,75, 1,90, 2,00, 2,25, 2,50, 
2,75, 3.00 bis 6,00. 2 2 11095 
Gegründet 1859. Versandhaus J. Lewin, Halle a. 3.9, Gegründet 1859. 
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e Tinten, 


Lauft Kun 


Ueber 100 


000 
Zeit direkt an Private zu wahren Spottpreiſen verſandt worden. 
1 Dtzd. Damaſt⸗Handtücher € 
- 5 a 5 koſtet 
„weiß Dre „_ uſammen 
1 karririe Wiſchtücher ö 18 
1 St. reinl. Paradehandtuch, gekn. Frz. und * 
bunte Borde 15 Mark 
1 St. reinl. aufgez. Nachtiſchdeckchen un 
Prachtv. altdeutſche Tiſch⸗, Kommoden- und Nähtiſchdecken 
3 Stück zw 3,60, 4,50, 6—. 
Reelle Waare. Garantie Rückſendung gegen Nachnahme. 
Landeshuter Leinen⸗ u. Baumw.⸗Weberei 
Firma Rudolf Baumert. Landeshut i. Schl. 


Neu! 


5 47 * e 17 
| Trommel Häcſelmaſchinen 
I für Dampf: und Roßwerlbetrieb 
mit bewegl. Stiachelwalze u. Zufuhrgürtel. 
dieſe Maſchinen auf Probe. 
Häckſelmaſchinen 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
| für Roßwerk und Handbetrieb 
| 
| 
| 


fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 


r 


maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
465 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
Juekere ich in beiter Ausführung von 305 mm = 119%" bis 
180 mm =7* Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
A tadellojer Leiſtungsfähigkeit. [73 


Zur Probe Taſcheumeſſer Nr. 341 zu 
vie Zehn. mit 2 aus prima Stahl ge⸗ 2 
e 1 u. F 2 0 us 9 
Schildpartheft, innen und außen hochfein 2 x 7 
e e Vrelſe von nur Mark 1.— 2 Patent ©. Keibel . * a 1 
unter Garantie! wefentlich verbeſſert 2 "-Binen- rik un iſengießerei 
Für eee ee An e = wird auf Bund noch dae BR Oktober g Maſchinen da n E 8 8 5 
. ln * in Folsong in Thätigkeit gezeugt. 
b |betienig. Namens, fein vergoldet & Sie legt die Kartoffel, ohne fie zu verletzen, beſſer zum! Danzig * Dirsc au, 
u verziert, berechnen wir nur 2. Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpaunt 
10 Pfg. xtra in derjelden Z' ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht ſoſort 0 3 — f —n 
Ausführung wie früher, wo derſelbe 2 aufgeleſen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander Tuch ⸗Verſand 5 Haus 
30 Pfg. koſtete. 5 ſolgen und die Leute zuſammengehbaſten werden können. 0 
Versand nur gegen Nachnahme oder 
vorherige Einsendung des 057 


Betrages, in dieſem Falle Franko. Lieferg. 
Was nicht gefällt, nehmen wir gerne 
zurück, zahlen Betrag retour, oder 
liefern Ersatz dafür. 


Also für den Besteller kein Risiko! 
Can umsonst und porlolrei 


erſenden wir an Jedermann den 
> neu sten Pracht-Katalog mit 
= BRILLANT ca. 600 Abbildungen von Meſſern 
1 und Gabeln, Taſchenmeſſern, Raſir⸗ 


748 bei Tauer, Kreis Thorn. 


— — d•—ꝛ—H — 


Sehr unreell 


Danzig, Langgaſſe 67. 


Größte Auswahl nur neuer, modernſter Stoffe für 15139 
Valetots, Anzüge u. Hofen, 
Sport- und Joden- Stoffe, Genua -Cords, 
Meithofen, Livree- und Vagentuche. 


7A 
N 
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SEE meſſern, Brod⸗ und Schlachtmeſſern, 
EABRIK-MARKE, Gemüſemeſſern, Scheeren, Löffeln, 
Waffen, Fernrohren, Feldſtechern ꝛc., Haushaltungsgegen⸗ 
ſtänden, ſowie von ſonſtigen vielen Neuheiten. 


Falls der Name in das Meſſer eingravirt werden 
ſoll, jo bitten, denſelben recht deutlich anzugeben, damit 
keine Irrthümer vorkommen. 


Zahlreiche Anerkennungen liegen vor. 


Bitten genau auf unſere Firma Bu 
Gebrüder Rauh zu achten. Bu 


ushelazq jadmagvma: 


| 
Sof zu u ie 2. er ne Rund zur a 
holung Fuhrwerk nach den 2 ionen Tauer un ſtaſchewy. 3 { h 4 R th 
C. Keibel, Folſong arise a mann, 


Großartige Muſterkollektion mit groß. Proden franko zu Dienſten. 


hedien ze \ 


find Alle, welche Quäker Oats“ verlangen, und 
von unreellen Händlern als unvervackte Waare 
irgend etwas Minderwerthiges erhalten. Häufig 
verſichern die Verkäufer, dieſes und jenes wäre 
ebenfogut als Quäker Oats“. 

Echte „Quäker Oats“ ist nur ln gelben 
== Originalpacketen mit Schntzmarke, wie bier 
neben abgebildet, erhältlich. ® 5 


\ D N ia Narzi Mheinmei 
Auer ga Sener. Bene 


Flasche 90 rein, per Liter oder 


zu r m | Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Königsberg Br. Zhenterfit. 7 Üroberäßgen ca. 25 Liter, Probe⸗ 


neu eingerichtete Zimmer mit 2° x I 
— — Betten, empfiehlt zu kiſte 12 Flaſchen. 8 
civilen Preiſen 17792 veranlaßt ſicher zu weiter Bezug. 
“ne Keine Reiſenden, keine Agenten. 
Marie Niebios, K. Jos. Schäfer I, 
vorm. Vord. Roßgarten 25. 197341 Mainz a. Rhein 51. 
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